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zwiſchen a haftlächen Abkommen 
l Frankreich und der Cürkei. 
Tage, wie ee und der Türkei ſind letzter 
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ſtandtefl Abe orden, deren hauptſächlichſter Be⸗ 
Abschluß der 500 Millionen⸗Anleihe, bis⸗ 
endſten im Rahmen der Sffentlich⸗ 
Es war allerdings nicht 
eldes, di 5 daß Frankreich ſich für die 
0 oft 905 es jetzt nach der Türkei fließen 
einräumen laſ 5 Türkei allerlei Vorrechte würde 
ſtätigt durch Ne Dieſe Vorausſetzung wird be⸗ 
10. April. Benſltehende Meldung aus Paris vom 
Türkei 1 der zwiſchen Frankreich und 
igung 710 oſſenen Vereinbarungen wird in 
rankreich 8 Nachrichten offiziös gemeldet, 
5 Konzeſſon ſeine wirtſchaftlichen Abkom⸗ 
NR 8 für nachſtehende Eiſenbahnen 
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Die Oſterwoche 
mit ihrem reichen Inhalt an religiöſen Werken 
hat die Augen der ganzen Chriſtenheit wieder⸗ 
um von dem vergänglichen Erdendaſein hinge⸗ 
wandt zu der Welt unſerer gläubigen Hoffnung, 
dem Reiche der Ewigkeit, und hat die Herzen 
aufs neue erfüllt mit der tröſtlichen Zuverſicht 
auf eine ſelige Auferſtehung aller Gläubigen. 
Leider aber haben gerade in dieſem Jahre die 
zukunftsfrohen Oſterglocken vielfach verſchloſſene 
Herzen und taube Ohren gefunden, denn grade 
im vergangenen Jahre hat eine ganze Anzahl 
unſerer Mitmenſchen ſich betören laſſen von dem 
Antichriſten, der in der Geſtalt der religions⸗ 
loſen Sozialdemokratie zur Kirchenaustritts⸗ 
bewegung hetzte, und iſt ihrem Glauben untreu 
geworden. Bald genug dürften dieſe Abtrün⸗ 
nigen aber deſſen inne werden, daß ſie einen 
Wahn zu Liebe den feſten Boden chriſtlichen 
Glaubens gegen die ſchwankende Sumpfdecke 
einer religions⸗ und darum haltloſen Weltan⸗ 
ſchauung eingetauſcht haben, die frohe, beſeli⸗ 
gende Zukunftsgewißheit des Chriſtentums 
gegen die Troſtloſigkeit ſozialdemokratiſch be⸗ 
einflußter Irrlehren. Nicht allzu groß iſt zum 
Glück die Zahl dieſer armen Verführten, noch iſt 
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lichenfalls ei B die engliſche Regierung erforder⸗ und unangetaſtet, daß jenes ſtolze Wort unſeres 
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Silende fr u nne mit dem ägyptiſchen Bismarck, deſſen Erinnerung wir kurz vor 
Jafſate die ee werde. Schließlich be⸗ Oſtern feierten, zuverſichtlich noch bis in fernite 
vaffa, Haifa, 59 ronzeſſionen für die Häfen von Zeiten Geltung behalten wird: Wir Deutſche 
EN 1 die fe ſatiſch⸗Tripolis im Mittelmeer fürchten Gott und ſonſt nichts in der Welt! 
chwarzen M N von Ineboli und Heraklea im ; 
5 er. Abreiſe des Reichskanzlers nach Korfu. 
wird franzöſiſch⸗türki e Da die Beſſerung im Befinden ſeiner Ge⸗ 
aus is ſchen übereinkommen mahlin auch weiter anhielt, iſt Reichskanzler 
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zur Au aß 


ſkrkei außder der am 24. d. Mts. 
Abenden 500 


nleihe im Nomi 
ionen ges ominalbetrage von 
teade dieſes dewähren werde, deren Emiſſion zu 
wägnis der dem Er⸗ 


Dr. von Bethmann Hollweg Montag Morgen 
780 Uhr vom Anhalter Bahnhof in Berlin nach 
Korfu abgereiſt. In Münden, wo er dem 
bayeriſchen Miniſterpräſidenten Grafen von 
Hertling einen Beſuch abſtattete, traf der 
Reichskanzler abends 6,14 Uhr ein. Er wurde 
am Bahahofe von dem preußiſchen Geſchäfts⸗ 
träger Prinzen zu Sayn⸗Wittgenſtein⸗Sayn und 
dem Legationsrat Edlen von Stockhammern 
vom Miniſterium des Außern empfangen. Der 
Kanzler machte dem Miniſterpräſidenten einen 
längeren Beſuch und folgte einer Einladung 
des Grafen und der Gräfin von Hertling zum 
Abendeſſen, zu welchem noch geladen waren der 
preußiſche Geſchäftsträger Prinz zu Sayn⸗Witt⸗ 
genſtein⸗Sayn, Staatsrat Ritter und Edler von 
Lößl, Kabinettschef Staatsrat von Dandl und 
Legationsrat Edler von Stockhammern. Abends 
10,40 Ahr ſetzte der Reichskanzler ſeine Reiſe 
fort. 
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3.909 dienen ſollen. Zehn 
teil endet wer 5 ar geplanten Eiſenbahnbauten 
An dieſer Anleihe dart J nicht der geringfte Bruch⸗ 
ne für die Vorbereitung eines 
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240 Mill eiten Anleihe, deren Erträg⸗ 
5 zonen betragen wird, wird eine 


öffentli f 
9855 che Arbeiten verwendet werden 


Tri türkiſchen Staatsſchatz ver⸗ 
Ä 1905 t — natürlich unter 
Einwilktgunm mung der übrigen 


erhöhung, In Sachen des Kaiſerbriefes 


meldet ſich nun auch Abg. Dr. Porſch, der 
Verwalter des Fürſtbiſchofs Kopp zum Worte: 
Die „Norddeutſche Allgemeine Zeitung“ hatte 
geſchrieben: „Erſt nachdem der Brief aus dem 
Nachlaß des Kardinals Kopp an die Adreſſatin 
gelangt war ... Die „Breslauer Zeitung“ 
hatte bemerkt, daß danach die Erklärung des 
Verwalters des Nachlaſſes, der Brief habe ſich 
nicht im Nachlaß des Kardinals vorge⸗ 
funden, auf Anwahrheit beruhe. Dr. Porſch 
klärt nun in einer Zuſchrift an die „Breslauer 
Zeitung“ den tatſächlichen Widerſpruch auf. 
Der Brief des Kaiſers an die Landgräfin von 
Heſſen habe ſich in einem verſchloſſenen an den 
Biſchof von Fulda adreſſierten Briefumſchlag 
befunden mit der ſchriftlichen Weiſung, ihn ein⸗ 
geſchrieben abzuſenden. Das habe Dr. Porſch 
am 13. März getan. Erſt gleichzeitig mit dem 
Artikel der „Norddeutſchen Allgemeinen Ztg.“ 
habe er erfahren, daß der Inhalt jener Kaiſer⸗ 
brief geweſen wäre. 


Der umgeänderte Fideikommißgeſetzentwurf. 

Die 20. Kommiſſion des Herren⸗ 
hauſes hat die Beratung des Fideikommiß⸗ 
geſetzentwurfes nach zehnwöchiger Beratung 
kurz vor Oſtern endgiltig beſchloſſen. Die Kom⸗ 
miſſion hat den Regierungsentwurf vollſtändig 
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—— CChoruer Preſſe) 
Thorn, Mittwoch den 15. April 1914. 
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umgeſtaltet. Die Regierung hat ſich mit den 
Anderungen einverſtanden erklärt. Die Kom⸗ 
miſſion wird nach Oſtern ihren Bericht feſtſtel⸗ 
len und mit den Beſchlüſſen auch ihre Motive 
bekanntgeben. 


Noch kein Beſchluß über die Wahlrechtsvorlage. 

Die „Deutſche Tagesztg.“ verſichert gegen⸗ 
über der „Frankf. Ztg.“, ein irgendwie feſter 
Beſchluß, ob und wann dem Landtag eine neue 
Wahlrechtsvorlage unterbreitet werden ſoll, 
ſei keineswegs gefaßt. Auch die Meldung, der 
Oberpräſident von Breslau, Günther, habe die 
Annahme des Miniſteriums des Innern von 
einer baldigen Reform des Wahlrechts abhän⸗ 
gig gemacht, ſei unrichtig. 


Statiſtiſches über den Geburtenrückgang. 

Wie die „Statiſtiſche Korreſpondenz“ mit⸗ 
teilt, ſind im preußiſchen Staate für das Jahr 
1912 ermittelt worden 1222168 Geburten 
672 228 Sterbefälle (einſchl. 35 925 Totgebur⸗ 
ten) und 328 340 Eheſchließungen. Im Jahre 
1913 ſind nach den vorläufigen Ermittelungen 
geboren 1 206 775 Kinder leinſchl. 35 860 Tot: 
geborene) geſtorben 656 011 Perſonen (mit 
Totgeburten) Eheſchließungen gab es 323 717. 
Eine beſonders auffällige Erſcheinung der 
Jahre 1909—1912 iſt die abnehmende Gebur⸗ 
tenzahl bei ſteigender Ehefrequenz. Es iſt alſo 
klar, daß die eheliche Fruchtbarkeit in einer 
nicht unerheblichen Abnahme begriffen iſt. 


Zuſammenkunft Bethmann Hollwegs mit San 
Giuliano. N 
Der italieniſche Miniſter des Außern Mar⸗ 
quis di San Giuliano iſt Montag Nachmittag 
von Rom nach Abbazia abgereiſt. 


Kundgebung gegen die deutſche Flagge in einer 
franzöſiſchen Stadt. 

Die Einwohnerſchaft von Colo m b ey: 
les⸗Belles beflaggte am Donnerstag ihre 
Häuſer wie am 14. Juli, um auf das Vorgehen 
eines Einwohners, Feiſſey mit Namen, zu 
antworten, der aus ſeinem Fenſter die deutſche 
Flagge gehißt hatte, weil er darüber aufgebracht 
war, daß in gewiſſen Privatſtreitigkeiten nicht 
die gewünſchte richterliche Entſcheidung gefallen 
war. In einer an den Maire gerichteten 
Kundgebung erklärte die Einwohnerſchaft, daß 
die Beflaggung nicht gegen Deutſchland gerichtet 
jei, ſondern einen Proteſt gegen eine Handlungs⸗ 
weile darſtelle, die die edelſten Gefühle wahrhaft 
franzöſiſcher Herzen verletze. Die jungen Leute 
in Colombey⸗les⸗Belles bereiten noch eine 
patriotiſche Kundgebung vor. Feiſſey iſt 
Sonnabend früh verhaftet und nach Toul ge⸗ 
bracht worden. Er ſoll die Leute. die unter ſei⸗ 
nem Fenſter Kundgebungen veranſtalteten, mit 
dem Revolver bedroht haben. Die jungen Leute 
des Ortes haben Freitag die Fahne, die er ge⸗ 
hißt hatte, entfernt. 


Vom Krankenlager des ſchwediſchen Königs. 


Nach den vorliegenden Berichten vom 
Krankenlager des ſchwediſchen Königs zu ſchlie⸗ 
ßen, macht die Geneſung nach der erfolgten 
Operation Fortſchritte. Freitag war der König 
bereits imſtande, außer dem Beſuche der Köni⸗ 
gin auch die des Kronprinzenpaares entgegen⸗ 
zunehmen. An der Operationswunde zeigen ſich 
beine bedenklichen Veränderungen. Der Krank⸗ 
heitsbericht vom Sonntag früh beſagt, daß der 
König mit ein paar kurzen Anterbrechungen 
die ganze Nacht hindurch geſchlafen und keine 
Schmerzen gehabt habe. Auch der Krankheits⸗ 
bericht vom Sonntag Abend läßt ein Fortſchrei⸗ 
ten der Geneſung erkennen. Das Allgemeiabe⸗ 
finden iſt andauernd gut. 


Vom ruſſiſchen Kaiſerpaar. 

Sonnabend Vormittag legte der Kaiſer in 
Sebaſtopol den Grundſtein zu dem 
Trockendock Kaiſer Nikolaus II. Der Feierlich⸗ 
keit wohnten die Großfürſtinnen Olga und 
Tatjana und der Marineminiſter bei. 
Sonntag Nachmittag iſt die kaiſerliche Familie 
in Livadia eingetroffen. 
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tig Angabe des Honorars erbeten; nachträgliche Forderungen 
ſtgeld für die Rückſendung beigefügt iſt. 


Aus Spaniſch⸗Marokko. 

Der Major Garcia del Valle iſt am Sonn⸗ 
tag bei einem Ausflug in der Umgegend von 
Ceuta verſchwunden. Er ſoll von Eingebore⸗ 
nen gefangen genommen worden ſein. 

Zur Ermordung zweier Militärflieger 
in Marokko. 

Wie aus Rabat gemeldet wird, erhielten 
drei Militärflieger, der Leutnant van den 
Vaero ſowie die Unteroffiziere Peretti und 
Faure, die gerade von einem Fluge aus Caſa⸗ 
blanca zurückkehrten, vom Generalſtab die Er⸗ 
laubnis, einen Aufklärungsflug nach der Ge⸗ 
gend zu unternehmen, wo die Leichen des 
Hauptmanns Hervé und des Korporals Nous 
lans gefunden wurden. — Das Flugzeug des 
Hauptmanns Herve iſt in der Obhut franzoſen⸗ 
freundlicher Eingeborener auf der Hochfläche 
von Sgint aufgefunden worden. 


Die Amerikareiſe des Prinzen Heinrich 
beendet. . 
Donnerstag Mittag beſichtigte Prinz Heinrich 
in Buenos Aires die zum Manöver ab⸗ 
rückenden Truppen. Nachmittags machten beide 
Fürſtlichkeiten einen Automobilausflug nach 
Tigre und beſuchten darauf den Ruderklub 
Teutonia. Im Anſchluß daran unternahmen 
Prinz und Priazeſſin Heinrich auf der Jacht des 
Präſidenten eine Rundfahrt im Delta des 
Parana. Nach der Rückkehr wurde ihnen vom 
Bürgermeiſter ein koſtbares Album mit Anſich⸗ 
ten von Buenos Aires und eine Sammlung 
von Erinnerungsmedaillen überreicht. Abends 
gab der deutſche Geſchäftsträger Freiherr von 
dem Busſche⸗Haddenhauſen ein Eſſen im 
Jockeyklub. Später nahm der Prinz noch an 
einem Bierabend aller deulſchen Vereine im 
deutſchen Klub teil, bei dem Bankdirektor Her⸗ 
mann die Begrüßungsrede hielt und das Kai⸗ 
ſerhoch ausbrachte. Der Prinz erkannte in ſei⸗ 
ner Antwort die Pflichttreue, Arbeilſamkeit 
und Anhänglichkeit der Deutſchen an, dankte 
dann für die Beteiligung an der Flugſpende 
und begrüßte freudig die am Dienstag erfolgte 
Gründung eines Flottenvereins. Die Pringe)> 
fin wohnte inzwiſchen einer Vorſtellung im 
deutſchen Theaterverein bei. Um Mitternacht 
begab ſich der Prinz auf dem in Deutſchland 
erbauten Torpedobootszerſtörer „Catarmarca“ 
nach Montevidio. Die Prinzeſſin fuhr Freitag 
früh an Bord des „Cap Trafalgar“ dorthin. Der 
Abfahrt wohnten Tauſende von Menſchen bei, 
darunter die ganze deutſche Geſellſchaft. Anzäh⸗ 
lige Blumenſpenden wurden den Scheidenden 
gewidmet. — In Montevidio tauſchten Prinz 
Heinrich und der Präſident der Republik 
Battle y Ordonez Beſuche aus. Der Prinz be⸗ 
ſichtigte die Stadt. Der Präfident der Republik 
veranſtaltete ein Bankett. — Von Montevidio 
aus haben Prinz und Prinzeſſin Heinrich am 
Freitag an Bord der „Cap Trafalgar“ die 
Heimreiſe angetreten. Dem Prüäſidenten 
von Argentinien und dem von Montevideo 
ſandte Prinz Heinrich von Bord der „Cap Tra⸗ 
falgar“ Funkentelegramme, in denen er noch⸗ 
mals für die freundliche Aufnahme dankte. Die 
Präſidenten erwiderten und wünſchten glückliche 
Heimkehr. 


Die Wirren in Mexiko. 

Eine Abteilung amerikaniſcher Marineſolda⸗ 
ten, die in Tampico gelandet worden war, 
um die Olvorräte zu ergänzen, wurde von 
mexikaniſchen Bundestruppen gefangen genom⸗ 
men. Konteradmiral Mayo proteſtierte gegen 
dieſes Vorgehen, worauf die Amerikaner wieder 
freigelaſſen wurden. Der Admiral verlangte 
ſodann eine Entſchuldigung und Salutierung 
der amerikaniſchen Flagge binnen 24 Stunden. 
Huerta hat eine Erklärung erlaſſen, in der er 
das Vorgehen der Behörde in Tampico miß⸗ 
billigt. — Wie das mexikaniſche Kriegsamt 
bekannt gibt, iſt es den vereinigten Bundes⸗ 
truppen gelungen, die Linie der Aufſtändiſchen 
bei Torreon und Gomez Palacio zu durch⸗ 
brechen. — Das ſpaniſche Miniſterium hat 
amtliche Nachrichten aus El Paſo erhalten, nach 
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welchen die aus Torreon vertriebenen Spanier, Straßburg, 11. April. Dem Hirſchbureauf ſchinken ausgeſchoſſen, die von den Schützen Herren ein Fußgänger — der das Auto vie Straße g, | Ge 
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befinden. Der Miniſter des Außern hat Sonn⸗ wieder nach Zabern zurückverſetzt werden. Die witz und Sttlotſchin brachte der Triebwagen — der Ittabe gehen die Zeugenausſagen ee h u 

abend früh den Botſchafter der Vereinigten Rückkehr ſoll in den nächſten Tagen erfolgen. wieder, da die gewünſchten Tafeln auf dem Haupt⸗ Aber aer als ſolche Anterſuchungen Krüppel doch 
Staaten um eine Intervention des Waſhingto⸗ bahnhof noch nicht angebracht, von den Neulingen oder Nichtſchuld der Fahrer, die den icht lebendig 0 
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unabhängig von den Maßnahmen, welche die 91 85 5 verlaufen, wird der erſte Dampfer gehen und über⸗ jehnte Polizeiverfügung, daß die Au Hen h 5 
ſpaniſche Regierung zu unternehmen beabſich. Haag, 11. April. Der Präſident der erſten all die Sommerjaifon eröffnet werden! der Innenstadt im Kutſchentempo zu heit wieder N 
tigt, um den Vertriebenen die Erlaubnis zur Kammer Baron Schimmelpenninck van der Dye|”_ — (Verein für Geſundheitspflege.) Dann wird endlich Ruhe und Sicher aun 
Rückbehr nach Torreon zu erwirken van Hoevelaken iſt geſtorben. Am 2. Oſterfeiertage fand im kleinen Schützenhaus⸗ kehren. a 5 In der vergal a 
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Aus Peſchawar wird vom Sonntag ge⸗ Sicherheit, ift nach einem chirurgiſchen Eingriff, Diplom-Ingenieur Shader von der königlichen am Übergang der Bahnlinie T 1 erleger; l 
meldet: Der Offiziersdiener Rahſud, dem er ſich hatte unterziehen müſſen, geſtorben. Gewerbeſchule einen Vortrag über das Lichk⸗ und in der Dunkelheit das Fuhrwer des em ell 


Luftbad. Zunächſt kennzeichnete der Redner kurz 
die Richtlinien des deutſchen Bundes für natur⸗ 
Pane Lebens⸗ und Heilweiſe, dem über tauſend 

ereine angehören, unter ihnen auch der hieſige 
Verein. Wie ſchon der Name „Verein für Geſund⸗ 
heitspflege“ beſage, wollten die Mitglieder die 
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der dem Major Dodd, dem britiſchen politiſchen Petersburg, 11. April. Der deutſche Bot⸗ Fuß Unislaw fahrenden Zuge mer Der 1 
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Agenten in Waſiriſtan, zugeteilt war, ver⸗ ſchafter Graf von Pourtales hat einen kurzen, 
letzte geſtern Abend den Major und einen bis nach Oſtern dauernden Arlaub angetreten. 
anderen Offizier durch Revolverſchüſſe und 


Fuhrwerk wurde vollſtändig N Ti un 
Kutſcher Johann Malankows 1 ſache des 
Pferd waren ſofort tot. Über die aufe ih 
betrübenden Vorfalles wurden im SU un elt 


erſchoß ſodann einen britiſchen Artil⸗ ; sh Geſundheit erhalten und tür Re 5 57 Eiſenbahnverwa 

2 25 } \ ftigen, alſo Krank⸗ heutigen Nachmittags von der Eiſenbahn N 
lerieoffizier und zwei andere. Er 5 Provinzialnachrichten. = heiten e Das Heilen von at Ermittelungen angeſtellt, deren Ergebnis, te 5 5 ler 
/ wurde darauf durch Beamte der Grenzpolizei e Culm, 14. April. (Automobilunfall.) Das ſoll dagegen nach wie vor den Ärzten und Wiſſen⸗ ſteht. Der Bahnübergang an der Anglücks 111 55 
tötet Laſtautomobil der Höcherlbrauerei, das Bier nad] jHafilern überlaſſen bleiben, und auch die An⸗ keine Schranken. Malankowski war e Fran ds 
a a Thorn gefahren hatte, fuhr am Sonnabend, abends hänger der naturgemäßen Lebensweiſe ſtünden auf| alt, verheiratet und hinterläßt außer lei ſich here Far 
7 Ahr auf dem Heimwege kurz vor Griffen infolge dem Standpunkt, einen Arzt eher zu früh als zu] auch Kinder. — Ein weiterer Unfall trug lade ein a. 
Deutſches Reich Verſagens des Steusrs mit ſolcher Gewalt gegen ſpät zu Rate zu ziehen. Im übrigen ſeien die Mittag in der Schulſtraße zu, Dort anon ner Fel 
5 8 einen Baum der Chauſſee, daß es zertrümmert Lehren der Bewegung von inden 0e Wiſſen⸗ etwa drei Jahre altes Kind Frieda Köhn, er uud 


Berlin, 13. April 1914. wurde und von einem anderen Auto nach Culm ſchaftlern, Arzten und tüchtigen Laienpraktitern elektriſchen Straßenbahn überfahten ten Ober it m 


IJCCC%%%% aD a 
Se. Majeſtät der Kaiſer Sonnabend vormittags Tiegenhof, 10. April. (Selbſtmord) verübte wenn in Thorn ein Naturarzt (approbierter Arzt) litten. Es wurde nach dem Azantengaufe fu die be 
. und nachmittags bei den Ausgrabungen des Donnerstag Vormittag der 72jährige Beſitzer Peter ſich niederlaſſen oder, was noch wertvoller wäre,] Das ift in kurzer Zeit der dritte Unfall de bahn ſic | ie. 
* Gorgotempels, ebenſo auch der König und die Kl. in Roſenort bei Fürstenau. Seine Angehörigen die hieſigen Arzte ſich mehr den neuen Beſtrebungen Straße durch überfahren von der Straße betrafen u 
RE 717 ' d Vormittag fanden ihn im Stall erhängt vor. Obgleich er ſo zuwenden würden, was allerdings zumteil ſchon der ereignet hat. Die beiden erſten Unfälle Bein Vor; 
Königin von Griechen end und am Vormittag fort abgeſchnitten und ein Arzt hinzugezogen wurde, al ſei, da eine ganze Reihe von Krankheiten von ebenfalls Kinder, von denen dem einen 5775 j Hole 
auch die Kaiſerin. Bei den Ausgrabungen gelang es nicht, Kl. wieder ins Leben zurüdzurufen.| Medizinern heute bereits naturgemäß, das heißt ganz aufgeriſſen wurde, während dem afodaß man ſihr 
wurden u. a. gefunden Teile der Wand der Oſterade, 19, April. (Zum „Stadtbaumeiſter) ohne Medizin, behandelt werden. Außerdem wen- unteren Oberſchenkel zermalmt wurden, lutte. Di lang 
Cella, kleinere Teile von Säulen und große wurde heute Architekt Dr. Ing. Albert Rannachet deten ſich fortgeſetzt ſehr viele junge Arzte der dieſelben im Krankenhauſe abnehmen muhennſtand don 
Süd Se = cotta mit ſorttauſenden aus Berlin⸗Schöneberg gewählt, der ſich in leitender Naturheilbewegung zu, und ihr Schritt werde durch ſchweren Anfälle werden alle drei an a oeife die 
CCCCCCCCCCCCC%%%%% In Sins cine . in br, Säure, Ka ae Se 
25 1 5 5 " i Sie K e E 1 „ 2 
Ziegel mit der Inſchrift Cani Diou, was ver-| Königsberg 11. April. (Wegen Verbrechens ge⸗ alten Lehre liege für niemand ein Geld vor, der nahe dem Bürgerſteig entlangfährt. eint ein | Re) 
mutlich Dionyſiu bedeuten ſoll und ein anderer gen das keimende Leben) hatten ſich ichs Frauen naturgemäßen Lebens⸗ und Heilweiſe ablehnend — (Auf einen Aberfall) f t vom 1. 1 
. 5 vor der Königsberger Strafkammer zu verantwor⸗ b IB deuten, d n der Nacht esc 
a : 5 t Asklepiod Profeſſor : b oder gar feindlich gegenüberzuſtehen. enn in] Vorfall hinzudeuten, der ſich i ß 1 
Ziegel mit der Inſchrift Sklepiodoru. Pro ten. Die Verhandlung fand unter Ausſchluß der Thorn die Bewegung bisher verhältnismäßig wenig zum 2. 1 ereignet haben itſcher Tot 9 
Doerpfeld begab ſich Sonnabend an Bord des Sfientlickeit ſtatt. Das Urteil lautete in fünf Anklang gefunden habe, beſonders in den oberen den Eiſenbahnſchienen hinter dem Leib ens, von dot 
Sleipner“ nach Kefali an der Nordküſte der Fällen auf 1 46 Tage Gefängnis, doch beſchloß das Schichten, ſo ſeien wohl zumteil Mißverſtändniſſe wurde nämlich am 2. Oſterfeiertage, morg te. 992 
N 5 Iii Anſied⸗ Gericht, dieſe Angeklagten dem Juſtizminiſter zum über die Beſtrebungen, Glei giltigkeit und die einem Eiſenbahnbedienſteten ein etwa tlos a 
ai ‚m. 3 a u d 755 ſechſte 0 er vielen Vereine ſchuld. ud doch wäre keine alter Mann mit ſchweren Verle ungen der Ver | 180 
ung gefunden wo nd. — Am Oſterſonne die die Triebfeder des Unternehmens war, erhielt Beſtrebung jo wichtig, wie die Förderung der Ge⸗ aufgefunden. Wie ſich herausſtellte, w 5 : 
tag nahmen der Kaiſer und die Kaiſerin ſowie zehn Monate Gefängnis Außerdem wird ſich noch ſundheit. Er, Redner, könne deshalb nur jeder⸗ kee der bei dem Kantinenwirt der dent be. jo 
die Königin der Hellenen und deren Amgebun⸗ das Schwurgericht mit ihr zu beſchäftigen haben. mann dringend den Beitritt zum hiefigen Verein abteilung des Fußartillerie⸗Kegiments hatte am Ei 
9 Aus der Provinz Poſen, 11. April. (Beſitzwech⸗ ; itali : ücherei ſchäft ; r hatte . 
dem Oſtergottesdienſt in der Schloß⸗ > Der Provinz Noſen, 11. April. ih wech⸗ | empfehlen, der ſeinen Mitgliedern eine Bücherei, ſchäftigte Gehilfe Guſtav Kappitz. nen Der’ 

gen an dem Oſtergottesdienſt in der OB jet.) Die im Kreiſe Mogilno belegenen Güter die über Ziel und Weſen der naturgemäßen Lebens⸗ 1. Oſterfeiertage, abends, in Begleitung allein den Auf 
kapelle teil, den Militäroberpfarrer Geheimer 800 l und Wilatowen mit einem . am und Heilweiſe Aufſchluß gibt, und die wertvolle wandten zur Bahn gebracht und Perle en am 0 
Konſiſtorialrat Goens abhielt. Um 11 Uhr 1 1 an find u d 5 er een 5 durch daß „Der Naturarzi“ bietet und außerdem Heimweg angetreten. Da ſich die 15 n heraus don 
begab ſich der Kaiſer nach der Stadt Korfu, wo mar, und, wie, den ian aus önderdaffigor durch das Entgegenkommen der Stadt gegenwärtig Kopfe und an den Händen als Hiebwun en atweder Jal 
f 31015 * Quelle erfährt, am 2. dieſes Monats an die Anſied⸗ dabei iſt, ein Licht⸗Luftbad, verbunden mit geſtellt haben, ſo iſt anzunehmen, daß K. 1 12 

er mit der königlichen Familie vor dem fungskommiſſion übereignet worden. Der Kaufpreis Schreberga f Die l ien mt i i ten oder überfallen Hin 
N ET 5 Schrebergärten, zu errichten. ie letzteren ſeien mit anderen in Streit geraten worden i dr, 
Stadtſchloß der als dem griechiſchen Palmſonn⸗ beträgt 527 000 Mark. bereits hergerichtet und bis auf drei Parzellen ver⸗ dann die ſteile ans hinabgeworien, ten ni ech 
tag zu Ehren des heiligen Spiridion ſtattfin⸗ n c anaen tbad 10 11 in 910 Velde ee Eiſenba ne 5 En 4 Zeit ö dur 
9 Prozeſſio faf ie Be: 8 noch nicht erbaut werden, da die nötigen Geld⸗ aufgefunden, ſo wäre er ſicher vo urg 0 
1 12 Re 5 15 Lokalnachrichten. mittel fehlen und der Verein deshalb dringender darauf die Slrece paſſterenden Zuge Juſte vieh . 
völkerung der ganzen Inſel zuſammenge Thorn, 14. April 1914, Thorn überfahren worden. Genaues könnte 8 


Abnahme 5g durch Beitritt neuer Mitglieder und 
Abnahme von Anteilſcheinen zu 5 Mark (zinsloſen 
Darlehen) bedürfe. Der Vortragende zeigte dann 
an der Hand von Lichtbildern die Anlage von 
auswärtigen Licht⸗ und Luftbädern, das ſind um⸗ 
zäunte Raſen⸗ und Sandplätze, wo der Menſch das 


war. Mittags fand im Achilleion Familientafel 
ſtatt. Nachmittags wurde auf der „Hohen⸗ 
zollern“ in Gegenwart der Majeſtäten das üb⸗ 
liche Eierſuchen (Orangenſuchen) für die Mann⸗ 


nicht ermittelt werden. K. befindet f nach 
wean en wo es ihm den Umſtänden 3 3 
günſtig geht. rrad, 

ns efunden) wurden ein Herrenfah 1 
eine Brille und eine Quittungskarte. 925 Hund, 


— (Perſonalien.) Dem Kreisarzt Dr. Kö⸗ 
nig in Konitz iſt die kommiſſariſche Verwaltung 
der Stelle eines vollbeſoldeten Kreisarztes und ſtän⸗ 
digen Hilfsarbeiters bei der Königlichen Regierung 


ſchaften veranſtaltet. Das Wetter iſt ſehr ſchön. in Arnsberg übertragen worden. Der pon Genthin Sonnenlicht und die Luft — zwei der größten — (Zugelaufen) find ein ſchw der 
. nach Konitz verſetzte Kreisarzt Dr. Wild t die Se 3 : j ; ; 
Marinemaler Profeſſor Hans Bohrdt iſt als aka 5 veisargibegities. Konitz in AAN dp BG ee ee 5 gebe SEN K narienvogel: , | 0 
Gaſt des Kaiſers eingetroffen. — Heute Montag | men ae ore 2 e er De 8 Pol N 2 t) verzeichnet hen 1 
8 5 a 2 9 ; —| — (Der Polizeibe | 
„ orte der Kaiſet die Vorträge des Chefs des]. Diieniline Belobigungen) der durch Douchen u. a. — zur Waſſerbehandlung vor- elf Arkeſtanten (Betrunkene). I 8 
Zivile des Marines und des Militärkabinetts Johann act an ö baden 1 1 de handen ist. Auch Schreber⸗ und 55. Familien⸗ — April. (Ei Ant 
1 %% d zus 1, Ai an SE 5 
verlieh dem griechiſchen Miniſter des Außern, mit Mut und Entſchloſſenheit vom Tode des Er⸗ 9 = 8 N ® 2 7 großes Schadenfeuer) kam geſtern Bröſe ! N 
8 trinkens im Geſerich Ser gebett der Herr Re: anbauen können, wurden im Bilde vorgeführt. 5 Uhr auf dem Gehöft des Beſitzers mutlich 1 
Streit, den Roten Adlerorden 12 Klaſſe. Vor⸗ 5 = 75 j > 4 ger te, Was 8 err Der Redner wün] te zum Schluß, daß die geplante 1 entſtand verim d Ke 
; 5 AR | gierungspräfivent belobigend zur öffentlichen Kennt⸗ 1 8 5 be Gurste aus. Das Feue zehholz in 
mittags hielt Militäroberpfarrer Goens auf nis ringt. — Die gleiche Auszeichnung wurde dem und für die Volksgeſundheit jo wichtige Anlage durch ein achtlos weggeworfenes Streich taken, N 
dem Panzerkreuzer „Goeben“ für die deutſche Maurer Stanislaus Depcapnsti aus Culmſee tes Licht⸗Luftbades in Thorn allſeitig die nötige Nähe des an der Scheune ſtehenden deen voll⸗ 
Kolonie und ſoaſt hier weilende Deutſche zuteil, der am 2. Februar dieſes Jahres den Arbeiter ee di finden und bald durchgeführt werden In kurzer Zeit wurde das ganze And, da das 9 
Gottesdienſte ab : Alexander Jankowski mit Mut und Entſchloſſenheit lebhaften Weifal. en Vortrag en ſtändig in Aſche gele 5 Mityerbrannt Be i eam nm 
L . ; 0 info 17 Imſee'er S. 55 827 itzer⸗ i e I 
re — Zur Taufe des braunſchweigiſchen Erb: 104 50 FFF Tänzchen, das Mitglieder und Gäſte noch Er ne Wi a. vier ein Kalb. de 
prinzen am 9. Mai werden der Kaiſer und die — (Inſolvenz einer weftpreußijgen| einge Stunden vereinte. l ; . 12 und 17 Kühe. Gerettet wurde 19 597 roß N N 
i Kaiſerin am Vortage des Feſttages in Braun: e ie eee Wenullgeet. Sam |, 7 NR Bittorigparte iſt in 800 155 f geimkehrte ſſand 55 in blühendes ur 
* 8 RR Leiſtenfirma A. Elſtorpff Nachfolger, Dreidorf : 8 2 2 15 Böſendor eimkehrte, une 
ſchweig eintreffen und erſt am folgenden Tage a. Oſtwahn, befunden im bereits et einiger Zeil den Feſttagen ein großer Film gezeigt, darſtellend Beſitztum in einen Schutthaufen verw fl. (Töd⸗ | 1 
wieder abreiſen. Von anderen Fürſtlichkeiten in finanziellen Schwierigkeiten. 3 kurs haben den endlichen Sieg des Chriſtentums kraft innerer * Aus dem Landkreiſe Thorn, 14. aſcht⸗ 
0 Fürſtlich finanz chwierigkeiten. Im Konkurs haben M dr, 


5 r 
die Gläubiger die aus zahlreichen oſt⸗ und weſt⸗ licher en Heute Morgen nu Pumpwet 4 5 


werden erwartet die meiſten kaiſerlichen Prin⸗ Durchdringung über die e e des römiſchen 


ußif i ur 2 . „Kaiſerreiches. Daß die Verfaſſer eines Kino⸗ ni i beim Schmieren de 
zen, das Großherzogspaar von Mecklenburg⸗ Warten e e en ee e eee e dramas uns diesen Sieg ni 15 Geiſte eines der Mühle in H ch 1 9 Rte gg) von . 
Schwerin, das Prinzenpaar Max von Baden — (Der Saatenſtand im Kreiſe Miſſionars ergreifend vorführen würden, war vor⸗ Herrn Majoratsherrn von Wegner 1 Er wat de 
und wahrſcheinlich auch der König von Bayern. Thorn) Der Saatenſtand Anfang April im auszusehen, und der Vertreter des Chriſtentums der Welle erfaßt und vollſtändig bre alt verheiraßſ Ik 
Über die Beteiligung des cumberländiſchen Landkreiſe Thorn war folgender: Winterweizen erſcheint denn auch in leiſer Karikatur. Umſo liebe⸗ jofort tot. Kabowski, der 30 Jahre a en Tod felt di 
i 1 8 0 ut bis mittel (Gutachten aus 1 Bezirk), mittel] voller find die orgiaſtiſchen Feſte des Heidentums und Vater eines Kindes iſt hat Teint rund de 
Herzogspaares iſt noch nichts beſtimmt. Sicher (in 3 Bezirken), mittel bis gering (1 Bezirk); behandelt, die verſtändlich machen, daß das Sehnen verſchuldet, indem er fahrläſſigerweiſe m außer PR 
0 2 2 = 0 7 9 9 ( 0 IE 2 22 7 5 nicht 
iſt nur die Teilnahme der Herzogin. nach einer edleren und würdigeren Daſeinsform die Schmiertätigkeit das Pumpwerk V 


Winerroggen gut (2), G. bis mittel (3); Klee gut 


— Dem Oberbürgermeiſter Werner in (1), gut bis mittel (1), mittel (2), mittel bis beiten Geiſter dem Chriſtentum zuführte. In die 


— 


Betrieb ſetzte. — f 


8 15 5 N aſſe] gering (1); Luzerne gut bis mittel (1), mitt torischen Verhältniſſe bringt der Kin trotz ſeiner f 
Kottbus iſt der königliche Kronenorden 2. Klaſſe] Hering (1); erde 00, gering () ( turnen Lungalmigteit „ die Abwiffekung danert faft ze 7 on 
liehen de gering (1), gering (1); Naturwieſen e b 9 Salbei gegen Müden rt 1 
N verliehen wor m. . gut (1), mittel (2), gering (1). Stunden — wenig Licht, dagegen gibt er reichlich 2 i Was dene erhalt oft dera eiteren } 
. — Dem Mariendorfer Amts- und Gemeinde⸗ 8715 Des 9 ie rfeſt) hat die darauf geſetzten Kolſfanen de e n ee Müden ger daß ihnen die Luft SEN ißoment? N 
E. en PAGE FRE es] Erwartungen erfüllt und iten Fe orjiantın des Großen in ihrer äußerlichen Gr=|: 27: 5 N Allerlei 11. fle 
FM He noch übertroffen. A ena be onder 955 ſcheinung kennen zu lernen. Der Film wird vor⸗ fröhlichen Mittun vergeht. zullen der ien jeibt WAS 


Innern der Titel Bürgermeiſter verliehen 


| werden allerdings zur Vertreibung deerfolg b 
f worden. 


ausſichtlich heute Abend zum letzten Male vor- nen Blutfauger angeprieſen, aber der Null. Entwt, 


erſten Feſttages ſchauerte zwar ein leichter Regen 


x ® N . nieder, und auch der Wind ſtrich etwas kühl von geführt. ZEN ; oder weniger glei ch die 
. — Für das am erſten Pfingſtfeiertage in] Norden her, aber ſonſt waren beide Feſttage ſonnig⸗ — (Vom Automobil getötet.) Während be ee ſtart und verpeſten l, debe 1 
ſchön und beſonders der zweite ſchon ein Maientag. das 8 Jahre alte Töchterchen Hertha des Lokomotiv⸗ ießen fernoliſchen 


riſche Luft, die man doch auch gemeßen -, 
I vor allem das Wild durch nen, ite ſind 
Geſtank mit 1 oder die dem gewü 
ſchwach und erfüllen dann wiederum en beſchä⸗ 
ten Zweck nicht. Schon unſere Vorfah 10 
ten ſich mit dieſer Frage und da die 5 möge gat 
tel häufig recht gut, dabei wohlfeil was, bier gac, 
ein ſolches ER fein, das der. em Wai it 
Bunſen in an im Jahre 1805 einen Hände 1 
ſen andgibt: „Man jolle Geſicht 1 preßtem u 
dem, blos zwiſchen den Fingern ausge oe plan, ; 
der Salbei ee Die nur zweit irzeraut 75 
wurde früher in Gärten vielfach als unigen Sen., 
gepflangt, Seht Findet, man ſie an ſon im Bort h 
in Wieſen und an Rainen, ſo daß mac erbei m: 
wandern nur zu pflücken braucht. 2 Dinge 
ich es jedoch nicht unterlaſſen, 0 ben ce 
daß man auch beim Blumenſammedie Wu 4 
dadurch ehren follte, daß man nicht Erdreich herap e 
Pflanze lockert oder gar aus dem e 
reißt, nach uns wandern auch n ander 
gleiche Straße. 


führers Herrn Mindel, das am Sonnabend in der 
Gerechteſtraße von einem raſenden Automobil über⸗ 
rannt wurde und dabei getötet ſein ſollte, mit Ver⸗ 
letzungen am Kopfe und vermutlich einer Bauchfell⸗ 
entzündung, die vorausſichtlich nicht tödlich ver⸗ 
laufen werden, davongekommen, iſt, in raſcher 
Folge, auf dieſen Unfallein zweiter gefolgt, 
der einen tödlichen Ausgang genommen hat. Am 
erſten Oſterfeſttage, vormittags 11 Uhr, wurde der 
Baähnarbeiter Auguſt Reinholz, als er, die Karl⸗ 
ſtraße herabkommend, die Friedrichſtraße überſchritt, 
von einem Automobil überrannt und ſo ſchwer am 
Kopfe hause daß er um 2½ Uhr im Diakoniſſen⸗ 
Krankenhau e, wohin er gebracht war, verſchied. 
Im letzteren Falle liegt die Sache für den Wagen⸗ 
führer nicht ganz ſo ſchlimm, denn man könnte 
ſagen, der Mann hätte, ehe er die breite, ſchnur⸗ 
gerade fene an h wohl erſt rechts und links 
0 


. Breslau ſtattfindende ſozialdemokratiſche Sän⸗ on I ; I } 10 

ö gerbundesfeſt war ein öffentlicher Aufzug durch e e ie duſgeſtent! 
die Straßen der Stadt geplant. Die nachgeſuchte die Schmetterlinge, Admirale, Buttervögel und 
polizeiliche Erlaubnis iſt verſagt worden. und big eilt a erg I poger die Sprit 5 Luft, 
5 3 3 5 eztes Herren⸗ 
Flensburg, 9. April. Der wegen ſeiner dä⸗ panama, hatten ſich herausgewagt, und im Ziegelei⸗ 
nenfreundlichen Geſinnung bekannte Paſtor pazt wurde das erſte Gartenkonzert gegeben — 
Anderſen hat ſein Amt niedergelegt. Gegen ihn BE mehr, chte Auen a elate 
; in Diszipfi ; is auch eine rechte Feſtſtimmung. Die Ausflugsorte 
a ein e Der 5 ringsum waren gut beſucht, und nur die Elektriſche 
is auf einen Vertreter äniſch geſinnte are hatte über ſchlechten Zuſpruch zu klagen, da das 
chenvorſtand hat gleichfalls die Amter nieder⸗ prächtige Wetter zur Fußwanderung reizte. Im 
gelegt. Dem Vernehmen nach wird in dänischen die Was den Kaden und dr ach 115 1115 
1 bereits 15 die Gründung einer Frei⸗ S chwanenteich, nur die Trinkhalle, Die, auf wohl⸗ 
gemeinde geſammelt. gewähltem Platze, in grün⸗rot⸗weißen Farben, eine 
Leipzig, 11. April. Die belgiſche Regierung Bereicherung und Verſchönung der Parklandschaft 
hat einen namhaften Betrag zur Beteiligung bildet — während die Bedürfnisanſtalt gegenüber, 
Belgi 8 zu der eine Brücke führt, zum Glück im Sommer 
Belgiens an der Leipziger Buchgewerbeaus⸗ durch das Gebüſch verdeckt werden wird —, it noch 
ſtellung bewilligt. nicht eröffnet. Die Vogelwieſe auf dem alten Woll⸗ 
München, 13. April. Se. Majeſtät der Kö⸗ markt, wo allerhand Abnormitäten, voran die zu⸗ 

nig empfing heute Mittag 11,30 Uhr im 

Kleinen Thronſaale der Reſidenz den neuer⸗ 

nannten königlich ſächſiſchen Geſandten Gehei⸗ 
men Legationsrat von Stieglitz im Beiſein des 


ſammengewachſenen Frauen, zu ſehen, hatte an 
beiden Feiertagen Tauſende angelockt, und unauf⸗ 

Miniſterpräſidenten Grafen von Hertling in 

feierlicher Antrittsaudienz. 


ausſchauen ſollen, nicht ein Automobil heran⸗ 
nahe; die Augen muß heute jeder offen halten. 
Aber der Fall in der Innenſtadt Kae dringend 
zu Maßregeln auf, dem alles Leben bedrohenden 
Unfug der Automobilfahrer, die Straßenecken in 
ſchnellem Tempo, vielleicht ſogar noch in der inne⸗ 
ren Kurve, zu nehmen, ein Ende zu machen. Wir 
aben ſelbſt beobachtet, daß ein Auto von der 
riedrichſtraße in die Katharinenſtraße in & 
ſchneller Fahrt einbog, daß der Wagen garnicht 
rechtzeitig hätte geſtoppt werden können, wenn 
etwa die Elettriſche in der Gegend geweſen oder 
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Eingeſandt. uns nur die 


preßgeſetzliche Verantwortung.) 

Der Weg von Thorn über Stemken. woher 2, 

it in der Nähe des Forts in dieser Strecke um 

ſchaffenheit, daß das Paſſieren 155 fi nur 
der Dunkelheit gefahrvoll iſt. Da 


hörlich rollten die Wagen des Automobil⸗Karuſſels 
und ſchwebten die Roſſe des gewöhnlichen Karuſſels, 
das für die Kinder ſeinen Reiz behält. Die 
Schützengilden hatten das Abungsſchteßen eröffnet. 
Von der Friedrich Wilhelm⸗Brüderſchaft wurden in 
Grünhof, das auch gut beſucht war, drei Oſter⸗ 


Er 
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Niederherzmerden, den früheren guten Zuftand 
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no Ne Hiermit gegeben ſei. 2. 


„Rei ſämtlichen Briefkaſten. 
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| migun von der Polizei noch nicht erfolgt. Von 


Neueſte Nachrichten. 


Unfall eines Waſſerflugzeuges. 
Putz ig, 14. April. Heute Vormittag 11 
Uhr überſchlug ſich beim Landen infolge einer 
Bö der Apparat des Oberleutnants von Arnaul. 
Der Flieger ſtürzte ins Waſſer wurde aber ge⸗ 
rettet. Der Apparat iſt leicht beſchädigt. 
Die frühere Geliebte erſchoſſen. 
Hirſchberg i. Schl. 14. April, In Ber⸗ 
bisdorf erſchoß der Haushälter Kahl aus 
Hirſchberg ſeine frühere Geliebte, die Guts⸗ 
beſitzertochter Hornig und verletzte deren Vater. 
Der Täter iſt flüchtig. 
Das Schickſal des Fremdenlegionärs. 
Paris, 14. April. Aus Saigon wird 
berichtet, daß bei Kämpfen mit chinefiſchen 
Banden an der Grenze von Tongking, 3 deutſche, 
aus dem Elſaß ſtammende Fremdenlegionäre 
gefallen find, f 
Eine royaliſtiſche Kundgebung in Frankreich. 
Paris, 14. April. Prinz Viktor Napoleon 
richtete anläßlich der bevorſtehenden Kammer⸗ 
wahlen an den Vizepräfidenten des plebisziti⸗ 
ſchen Ausſchuſſes ein Schreiben, das eine ſcharfe 
Kritik des republikaniſchen Regimes enthält 
und als einziges Heilmittel die Reviſion der 
Verfaſſung bezeichnet. 
Rache eines betrogenen Ehegatten. 
Marſeille, 14. April. Der Zimmer⸗ 
maler Dray ertappte ſeine Gattin und deren 
Geliebten, einen Gemeindebeamten, bei einem 
Stelldichein. Er tötete beide mit einer Eiſen⸗ 
ſtange. 
Eiſenbahnunglück in England. 
London, 14. April. Der Expreßzug 
London — Aberdeen ſtieß mit einem Zug zu: 
ſammen. Ein Lokomotivführer und ein Heizer 
wurden getötet, 4 Reiſende ſchwer verletzt. 
Venizelos beim deutſchen Kaiſer. 
Athen, 14. April. Der Miniſterpräſident 
Venizelos begibt ſich Mittwoch nach Korfu. 
Die Brände in indiſchen Baumwolllagern. 
Bombay, 14. April. Heute Nachmittag 
iſt in einem Baumwollenlager ein neues 
Feuer ausgebrochen, das aber nur geringen 
Schaden anrichtete. 
Das Prinpenpaar Heinrich in Braftlien. 
Rio de Janeiro, 14. April. Prinz 
und Prinzeſſin Heinrich machten geſtern einen 
Ausflug, begleitet vom Generaldirektor der 
politiſchen und diplomatiſchen Angelegenheiten 
des Miniſteriums des Außeren, der einen 
Anfall erlitt, wobei er die Knieſcheibe brach. 
Das Prinzenpaar beſuchte dann den Germania⸗ 
klub und die deutſche Schule. Abends war ein 
Feſtmahl beim Präfidenten, worauf ein glän⸗ 
zender Empfang folgte. 


den ihr Studium weit über das ber ae Maß 
ausgedehnt haben, ein kleiner, aber wegen ſeiner 
Bre Semeſterzahl ſtatiſtiſch nicht einflußloſer 
ruchteil. Weiter iſt zu bemerken, daß lediglich 
Studien⸗, nicht Fakultätshalbjahre berechnet ſind, 
welche beide Begriffe ſich nur decken, wenn die 
1 nicht gewechſelt iſt. Tatſächlich werden 
ei fachlichen Prüfungen die außerhalb der Fach⸗ 
fakultät zugebrachten Studienhalbjahre wenigſtens 
teilweiſe angerechnet. 


Theater und Muſik. 


Neuer Hofburgtheaterdirektor. Der Leiter Des 
Wiener Hofburgtheaters, Hugo Thimig, iſt zum 
Direktor des Hofburgtheaters ernannt worden. 


Maunigfaltiges. 


(Die Denkmalsſchändung in der Sie⸗ 
gesallee.) Der Denkmalsſchänder der Sieges⸗ 
allee, der Marineſtabsarzt a. D. Antoine Aſtier, iſt 
Sonnabend Nachmittag von der Kriminalpolizei un⸗ 
ter dem dringenden Verdachte, die Zerſtörungen be⸗ 
gangen zu haben, vor den Anterſuchungsrichter ge⸗ 
führt worden. Aſtier ſieht ſehr heruntergekommen 
aus. Nach ſeiner Kleidung zu urteilen, ſcheint er 
ſeit längerer Zeit mittellos zu ſein. Ob er auch gei⸗ 
ſteskrank im Sinne des Geſetzes (8 51) iſt, läßt ſich 
noch nicht jagen. Geiſtesminderwertig iſt er auf je⸗ 
den Fall. Wahrſcheinlich läßt der Anterſuchungs⸗ 
richter ihn auf ſeinen Geiſteszuſtand hin prrüfen. 

(Regreßprozeſſe.) Der Konkursverwalter 
der Niederdeutſchen Bank hat jetzt gegen die frühe⸗ 
ren Aufſichtsratsmitglieder der Regreßklagen auf 
Zahlung von 1 400 000 Mark angeſtrengt, weil ſie 
die Bank durch Nichterfüllung ihrer Auffſichtsrats⸗ 
pflichten erheblich geſchädigt hätten. 

(Die Frau des Staatsanwalts 
Ahrens aus Kottbus,) die kürzlich im Zu⸗ 
ſammenhang mit dem Strafverfahren gegen Schiff⸗ 
mann und Genoſſen verhaftet worden war, wurde 
gegen eine Kaution von 50000 Mark aus der An⸗ 
terſuchungshaft entlaſſen. Das Verfahren nimmt 
natürlich jeinen Fortgang. 

(Bei der ET ER 
Spar- und Leihbank Oeynhauſen,) de 
ren Inhaber Bankier Scheffert Selbſtmord begangen 
hat, betragen die Paſſiven jetzt eine Million Mark. 
Die Aktiven reichen im Konkursfalle kaum für die 
Koſten aus. . { 

(Selbſtmord aus gekränktem Ehrge⸗ 
fühl.) Der 17jähr. Handelsſchüler Erich Wagner 
hat ſich in Dresden erſchoſſen. Er war in den 
Verdacht geraten, einem Mitſchüler in der Handels⸗ 
ſchule einen größeren Geldbetrag entwendet gu ha⸗ 
ben. Wagner nahm ſich das ſo zu Herzen, daß er 
den Tod ſuchte. vo hat es ſich herausgeſtellt, daß 
er vollkommen unſchuldig iſt. 5 

(Ein deutſcher Dampfer vergewal; 
tigt.) Als der der Cuxhavener Hochſeefiſcherei 
gehörige Fiſchdampfer Bürgermeiſter Mönk⸗ 

eberg“, am 22. März mit engliſchen und fran⸗ 
zöſiſchen Dampfern in der Nähe von Portland un⸗ 
ter Is land fiſchte, kamen, wie von einer der Cux⸗ 
havener Hochſeefiſcherei naheſtehenden Seite berichtet 
wind, zwei isländiſche Motorboote mit 
25 Mann, die mit geladenen Gewehren und Revol⸗ 
vern bewaffnet waren, längsſeits. Die Isländer 
gingen an Bord, ſchloſſen den Kapitän in dem Nu⸗ 
d s ein und drohten, die Mannſchaft erſchießen 
zu wollen, falls ſie verſuchen ſollte, auf die Kom⸗ 
manbobrüde zu gehen. Als der Kapitän von den 
Isländern eine Legitimation verlangte, wurde er 
niedergeworfen; man verfſuchte darauf, ihn mit ei⸗ 
ner Lotleine zu feſſeln. Dem erſten Maſchiniſten ge⸗ 
lang es, dem Kapitän zu Hilfe zu kommen; er wurde 
ebenfalls mit der Waffe bedroht. Ein Motorboot 
holte weitere 12 Mann mit dem Ortsvorſteher an 
Bord, die das Schiff in den Hafen der Veſtmanns⸗ 
inſeln brachten. Der Kapitän wurde zu einer Geld⸗ 
ſtrafe von 1235 Kronen verurteilt und die an 
Bord befindlichen Geräte und 450 Zentner Fiſche 
beſchlagnahmt, die dann Aber für 2150 Kro⸗ 
nen an den Kapitän wieder zurückverkauft wurden. 
Wie der Reeder des Dampfers mitteilt, iſt von den 
Ssländern, die keine Legitimation beſaßen. der 
Schiffsort nicht Bein worden. Die Verurtei⸗ 
lung des Kapitäns geſchah auf die bloßen Angaben 
der Isländer hin, die aus Fiſchern und Bauern be⸗ 
ſtanden. 

(Von einem Straßenbahn wagen 
überfahren.) Beeitag an iap, wollte der 24 

ihre alte Student der Medizin Bendiks aus der 
Leopoldſtraße einem 


Amtliche n der Danziger Produkten: 


Orſe 
vom 14. April 1914. 
Für Getreide, Hülſenfrüchte und Oelſaaten werden außer 
dem notierten Preiſe 2 Mk. per Tonne ſogenannte Faktorei⸗ 
Proviſion uſancemäßig vom Käufer an den Verkäufer vergütet. 
Welter: regendrohend. 
Weizen unv., per Tonne von 1000 Kgr. 
hunt 687—724 Gr. 156—176 Mk. bez. 
rot 732 Gr. 192 Mk. bez. 
Regulierungs⸗Preis 1911. Mk. 
per April— Mai 191 Mk. bez. 
per September Oktober 193 Br., 193¼ Gd. 
Roggen uno, per Tonne von 1000 Kar. 
inländ. 661—723 Gr. 147--154 Mk. bez. 
Regulierungs⸗Preis 153 ¼ Mk. 
per April— Mai 154½ Br, 153½ Gd. 
per Mai — Juni 155 ¼ Br., 155 Gd. 
per Junl— Juli 157, Mk. bez. 
per Juli 158 Br., 57½ Gd. 
Gerſte unv., per Tonne von 1000 Kgr. 
inländ. groß 374—688 Gr. 135—147 Mk. bez. 
tranſito groß 650 Gr. 115 Mk. bez. 
afer und., per Tonne von 1000 Kgr. 
inländ. 139—167 Mk. bez. 
Nohzucker. Tendenz: ſtetig. 
Rendement 88% fr. Neufahrw. 9,15 Mk. bez. inkl. S. 
9,22 / Mk. bez. exkl. S. 
Kleie per 100 Kgr., Weizen⸗ 11,15 Mk. bez. 
Roggen⸗ 9,80 — 10,30 Mk. bez. 


ündenet von Stro⸗ 


ie Feuerwehr mußte ſeine Leiche mit einem 
Der Verun⸗ 


efreien. Fabrik, 


baum von dem Wagen 
221 Bielefelder 


lückte iſt der Sohn eines 
ſitzers. 
Ein ungetreuer Nechtsanwalt.) Der 


Danzig, til. (OGelreibemarkt.) Zufuhr am 


1 12 14 
gchtsanwalt Dr. Gerſtner it aus Münner⸗ Legelor 543 Intändifche 358 ruſſiſche Waggons. Neufahrwaffer 
td: bei Wü urg flüchtig geworden. Gegen ihm inland. 126 Tonnen, ruff. 14 Tonnen, j 
wi wegen Anterſchlagung von Klientengeldern ein Königsberg, 14. April. (Gelreldemarkt.) Zufuhr 


Sufverfahren eingeleitet. 

Vortragsreiſe einer Suffragette 
indfterreih und n Sylvia 
Paßurſt, die Tochter der engliſchen Suffragetten⸗ 
führin, traf am Sonnabend in Peſt ein, wo ſte 
eine Vortrag über den Hungerſtreik, die Zwangs⸗ 
ernäung und die engliſche Frauenbewegung hal⸗ 
ten nd. Am Donnerstag will fie dann auch eis 
nen artrag in Wien halten, doch iſt die Geneh⸗ 


10 inländiſche, 38 ruff. Waggons, exkl. 20 Waggon Kleie und 
37 Waggon Kuchen. 


Bromberg, 11. Ahprll. Handelskammer ⸗ Bericht. 
Weizen und., weißer, mind. 130 Pfd. Hoff. wiegend, brand⸗ 
und bezugfrei, 189 Mk., bunter und roter, do. 130 Pfd. 185 
Mark, do. 128 Pfd. 178 Mk., do. 126 Pfd. 172 Mk., blauſpitzige 
Qual. do. 128 Pfd. 160 Mk., do. 118 Pfd. 140 Mk., do. 113 fd. 
127 Mk., geringere Qual. unter Notiz. — Roggen unv., mind. 


Pfd. 133 Mk., do. 
a zird die Suffragette ſich nach Berlin be 
g 5 


(Eien. ſeltſamen Fund) machte in 
Rheiß eine Dame bei einem Beſuche des Fried⸗ 
Hofes. je fand ein menſchliches Herz, das von ei⸗ 
nem lann Nagel durchbohrt war, und in dem au⸗ 
ßerdem ch 20 kleinere Nadeln ſteckten. Das Hecz 
war in ier eingewickelt. Man nimmt an, daß 
es ſich u eine Leichenſchändung aus Aberglauben 
handelt. 

(Die ꝛgliſche Landplage.) Die Anhän⸗ 
gerin des rauenſtimmrechts Mary Stewart, die 
am 9, die Monats im Britiſchen Muſeum einige 
Glaskäſten ertrümmert hatte, erregte Sonnab: 


Hamburg, 11. April. Rüböl ſtetig, verzollt 68. 
Leinöl flelig, loko 55, per Mai⸗Aug. 57. Wetter: unbeſtändig. 


Für blutarme Kinder und bleichſüchtige junge 
Mädchen gilt die Ernährung mit Milch als ſehr 
zweckmäßig; für viele aber iſt reine Milch ſchwer ver⸗ 
daulich, andern widerſteht ſie. Beide Schwierigkeiten 
überwindet man erfolgreich durch Zuſatz von „Kufeke“. 
Dieſes bewährte Nährmittel wirkt zugleich appetitan⸗ 
regend, kräftigend und verdauungsfördernd. 


5 end 
bei ihrem scheinen vor dem Bow Street⸗Po⸗ 
lizeigerit in London einen Skandal und 
warf einen auſch Papier nach dem Richtet. Ihre 
Vernehmungpurde auf den Nachmittag vertagt. Sie 
verurſachte ar bei ihrer weiten Vorführung erneut 
einen heftigenluftritt, während deſſen ſie von zwei 
Polizeibeamte zurückgehalten werden mußte. Sie 
wird nun vorm Schwurgericht geſtellt wer⸗ 
den. — Aus Ifaſt wird gemeldet, daß die Suffra⸗ 


„ N EEE EEE TIL Er Ber ET EEE ETTER 
Ein geſundes Frühſtück ſoll uns vor Beginn der 
Arbeit ſtärken und erfriſchen. Wer ſchon frühmorgens 
den leeren Magen mit herz⸗ und nervenerregenden Ge⸗ 
nußgiften füllt, die abſolut keinen Nährwert haben, fügt 
> feinen Körper den größten Schaden zu. Ein wirklich 
getten das ſche, alte Schloß Orlands in der] geſundes. und wohlſchmeckendes Frühſtücksgetränk it richtig 
iriſchen Grafſcht Antrim niederbrannten. Man zubereiteter Kathreiners Malzkaffee. Hat man ihn erſt 
fand zwar Suffgetten⸗Flugſchriften bei den Brand⸗ einige Tage zum Frühſtück getrunken, jo wird man ſeinen 
trümmern, doch id die Täterinnen unerkannt ent wohltuenden Einfluß deutlich bewerten. Dabei ſpart man 
kommen. noch Geld, denn Kathreiners Malzkaffee iſt ſehr billig. 


Fonds: 


Preußiſche Konſols 
Thorner Stadlanlel 
Thorner Stadlanlei 
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e Pfandorleſe 4% 
Weſtpreußſſche Pfandbrleſe 3½ % , . 


dbrleſe 3% „. 


te 4% 


Anteile 


ge Aklien . 


Caurahlitte⸗Akllen 
Phönix Bergwerks⸗Akllen , 


ng 


Meteo 


333 


Bauchfleiſch h.. e 


8 


en. 
... 0.0. 


u... 


| 


” 
5 13,— 

7 14,60 

> 4,50 

* 6,— 
2 
50 Kilo] 2,.— 
— 

50 * e 
1 Kilo] 1,80 
2 1.60 
1 1,20 

0 1,30 

5 1.80 

2 1.80 
5 —.— 

1 2.40 
22 ot] 3,60 
Kilo]! —.— 
* 2.— 

1 lee 

A 2,40 
8 1.30 
2 1.20 
65 —,60 

* 7 

* HR 

„ EIG 

* r 

* n 

* 5 

7. Ay 

ı &iler| —16 
ie) 
x 2,10 
* e 35 


Der Markt war nur wenig bejhltt. 


Wetter- Ueberſicht 


der Deutſchen Seewarte. 


eee 


Ruſſiſche Slaatsrenle 4½ von dhe. 
Ruſſiſche Staatsreute 4½ % von 103 
Polniſche Pfandbrleſe 4½ % 
Hamb.-Amerlka Patelf.⸗Atſte n exkl. 
Nordbeutſche Lloyb⸗Aklien 
Deutſche Bank⸗Aktlen 


10% 
exkle 120,9, 


Norddeulſche Kredilanſlall-Arilenn . 
Oſtbant fiir Handel und Gewerbe⸗Att. 
Allgem. Elektrigilülsgeſellſchaft⸗ Aktlen 
. 
Bochumer Gußſlahl⸗Akllen 5 
Luxemburger Bergwerks⸗Akllen 
Geſellſch. für eleklr. Unternehmen⸗Akklen 


e ioo 


— — 


bericht. 
14. April 11. Aprit 


85,15 


21 


5,15 


87,10 
78,60 
87,10 
78,40 
94,10 
101,30 
81.40 
93,20 
84.70 
71.25 
91,60 
90.— 
98,25 
89,— 
131,— 
114.50 
247,10 
186,25 
121,— 
122.50 
247.25 
160,10 
225,20 
131.— 
171.80 
183.— 
150,19 
233,90 
161.50 
105,— 
193,— 
197,25 
192,75 
159,25 


162,— 


3 145825 
Lombardzin 
28% Prozent. 


Thorner Marktpreiſe 


vom Dienstag den 14. April. 
"Si Höchfter 


Börſe geſchloſſen 


isfuß 5 Proze 


Preis. 


1780 
14,60 


18,69 


Hamburg, 14. April. 


t 


Name 2 3 8 2 8 
der Beobach⸗ S 8 3 2 Welter Z 
tungsſtalion 8 8 3 5 
2 a 
Borkum 763,9NW wolkig 09 
Hamburg 762,1 NNW Regen 08 
Swinemünde 759,5 SSO wolkig 12 
Neufahrwaſſer 762,3 S bedeckt 10 
Memel 762,00 SW. halb bed. 08 
Hannover 762,1 NNW' wolkig 12 
Berlin 760,615 bedeckt 1 
Dresden 762,1 SO wolkig 15 
Breslau 763,8 SO bedeckt 11 
Bromberg 762,636 — hhalb bed.] 09 
Danzig = — — — 
Metz 764,2 [SO bedeckt 10 
Frankfurt, M.763,55 — Dunſt 11 
Karlsruhe 763,2 WSW bedeckt 14 
München 764, SSW ewolkig 12 
Paris — — — — 
Bliffingen 767,8 NNW Halb bed.“ 08 
Kopenhagen 760,0 RW Regen 08 
Stockholm 764,4 WSW bedeckt 08 
Haparanda 746,55 Nebel 0¹ 
Archangel 757,780 ſbedeckt —3 
Petersburg 755,7 SW Hbbedeckt 04 
Warſchau 765,9 S halb bed. 07 
Wien 65,1 S0 ßbbalb beb. 12 
Rom 762,7 N halb bed. 10 
Krakau — = — 
Lemberg — — Er = 
"I Hermannfladif — = 2 FR 
Belgrad — = 2 | 
Biarritz = = = er 
Nizza — = . ae 
) Niederfchlag in Schatten. 


Lufttemperatur: + 7 Grad Celſ. 


Wetter: trocken. Win 
Barometerftand: 


Bom 13. morgens bis 14, morgens hör 
4. 18 Grad Eelf., niebrigſte + 5 Grad Celſ. 


Waßeerſtände der Weichſel, Zrahe und Wehe. | 


id: Südoſt. 
765 mm. 


N 


8 
A 


Niederſchlag 
in 24 Stunden 


6,4 
0,4 


SS else Ele ale liel 


Ir Pl el» 


Wetteraunſage. 
(Mitteilung des Wetterdlenſtes in Bromberg) 
Vorausſichtliche Witterung flir Mittwoch den 15. April: 
werhfelhafte Bewölkung, kühler, Regenſchauer. 


— ͤ— ß ——— 
Meteorologiſche Beobachtungen zu Thorn 
vom 14. April, früh 7 Ihe. 


Witterungs⸗ 
verlauf 
der letzten 
24 Stunden 


nachts Nied. 
zieml. heiter 
vorw. heiter 
zieml. heiter 


zieml. heiter 
zieml. heiter 
vorw. heiter 
vorw. heiter 
zieml. heiter 
zieml. heiter 


meiſt bewölk 


zieml. heiter 
zieml. geſter 
vorw. heiter 


nachts Nied. 


Aſziemi. heiter 
meiſt bewölkt 


nachts Nied. 


nachts Nied. 
Gewitter 


meiſt bewölkt 
vorw. heiter 


zieml. heiter 


Stand des Waſſers am Pegel 


der Tag m 1740 m 
Weſchſef Thon | 147 357 I. 881 
Sell e — Be 
Warſchau 14. 2,47 13. 2,39 
Ehwalowice 11. 3,28] 10. 2,87 
Haltoczgn . “Se. 1 14, 2,86] 13. 2,73 
Brahe bel Bromberg 1 =) ie 
Metze bei Czarnikau r = — — 


1 Temperatur: 


nt 


— — — — 


— nn 
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Anna Boenke 
Bruno Schätzel 


Verlobte 
5 Thorn-Mocker — 
f a Ostern 1914 


Steinau a. Oder. 


ZZ 
© & 
SICH HNIHHHEHH 


22399909009096009999002090020200000900000600000000049902009909 088 
N 77FFFFCCCCCTTCTTTTTTTTTTTTTTTTTTTT FF 7. 


Statt Karten. 4 + OR 
Die glückliche Geburt eines Töchterchens zeigen an F 05 Karten. 
Erich Pick 


ar * 
f £ 
8 5 
Clara Pick 


u“ Thorn den 13. April 1914 
geb. Gernsheim 


8 Zolſeürrtür Romann und Elise Roman, 
Vermählte. 


geb. Hinz. 
855 Thorn, im April 1914. 
3 
— 


*. 
5 


* 


B 


8 
= — — 


e 


Geſtern Abend 6 Uhr entſchlief nach kurzem ſchwerem Leiden, 
verſehen mit den hl. Sterbeſakramenten, unſer lieber Sohn, Bruder, 
Schwager, Onkel, Neffe und Kouſin 


Lucian Blaszkiewiez 


im Alter von 17 Jahren. 
Thorn den 14. April 1914. 


Die trauernden Hinterbliebenen. 


Die Beerdigung findet am Donnerstag den 16. d. Mis., nachm. 
3 Uhr, vom Trauerhauſe, Fiſcherſtraße 9, aus ſtatt. 


c Junger Mann, 
121 Jahre, mit Einj. ider aut ſucht Be⸗ 
ſchäftigung irgendwelcher A 

FAR Gefl. Angebote unter D. 107 an 
die Se der offer erbeten. 


wünſcht Beſchäfti⸗ 


al in gung auß. d. Haufe. 
Zu ae a 


PP 
Für die vielen Beweiſe herz⸗ 
licher Teilnahme bei dem Hin⸗ 
ſcheiden meines geliebten! 
Mannes, unſeres Sohnes und 
Bruders ſagen wir unſern 
berzlichſten Dank. Ins⸗ 
beſondere danken wir Herrn 
Diviſionspfarrer Müller für 
ſeine tröſtenden Worte, ſowie 
A allen Denen, die unſerem teuren 
Enlſchlafenen das letzte Geleit 
5 gegeben haben. 5 


a Gerichtsvollzieher kr. A. in Thorn. 
Thorn, im April 1914. 
Im Namen der 


a Binterbtiebenen: N Jurücgef ehrt 
— BlBnhnarzt BWICKE. 


geflentliche Al tel if hrühel für Marcie 


BUSH. 


vormittags 9 Uhr, Brennesselhaarwasser, 
werde 2 in Thorn, Baderſtr. 20, Hof, pt.: Pi 
Kabon, 


Oeffentliche 
Zwangsverſteigerung. 


Donnerstag den 16. April, 
nachmittags 2 Uhr, 

werde ich in Rheinsberg Wpr. bei dem 
Beſitzer 1 Max Gollnicle: 

S Schweine und 

1 Zuchtſau 
meijtbietend gegen Barzahlung verſteigern. 
Fleischfresser, 


Stelle als Stütze. Gefl. Anerbieten u. 
Nr. — —. 3 bei erb. 


ar | | 


verlangt ſofort 
J. Borzeszkowski, Culmer Chauſſee 64. 


Kräft. Laufburſche 


von ſofort geſucht. 
HOöcherlbrän, Culmerſtr. 10. 


Junger Hoteldiener 


mäßiger Stellenvermittler, Thorn, Stro⸗ 
bandſtraße 13. 


Eimpiehle und ſuche: 


ſchafterinnen, Kindergärinerinneu, 
Bonnen und Stützen. 


geprüfte Lehrerin. 


Sofatiſch, ER webs fee für 
1 Vertikow, Flüssige Ceerseifen, Thor ns Shhußmageritrabe 3. 


1 Schreibtiich, 
2 Geigen u. a. m. 


meiſtbietend gegen Barzahlung verſteigern. 
Fleischfresser, 
Gerichtsvollzieher kr. A. in Thorn. 


Won morgen, den 15. Mpri, ab 


koſtet unfere 


Je Lafelbutter 


1.40 


das Pfund. 5 
Zentral⸗Molkerei. 


Von Kindheit bis zum 24. Lebensjahre mit 


Flechten 


an den Beinen, Armen und im Geſicht 
behaftet und durch Gebrauch von Ober⸗ 
meyer's Medizinal⸗Herba⸗Seiſe nun⸗ 
mehr geheilt, beſtätigt W. Doſt in Ober⸗ 
lungwitz. Herba⸗Seife a Stück 50 Pf., 
30 Proz. verstärktes Präparat 1 Mk. 
Zu haben in allen Apotheken und in 
den Drogerien v. A. Majer, Paul 
Weber, M. W 
H. Claass, A. Franke, J. 

. endisch Nachf. und Alfred 
Weber. 


Dadıstein-Dortreler | 


für die Bezirke Bromberg, Thorn, Grau⸗ 
denz wird von leiſtungsfähig. ſchleſ. 
Fabrik, die noch verſchiedene billige ſchleſ. 
Fabrikate mitführt, geſucht. Berück⸗ 
ſichtigt werden nur Herren, die die Kund⸗ 
ſchoft kennen und regelmäßig beſuchen. 
Angebote unter A. ©. an die Ge⸗ 
ſchäftsſtelle der „Preſſs“. . 


Jabol, | 
Eau de Quinine, 
Eau de Portugal, 
Birkenhaarwasser, 
Shampoon. 
Kamillen⸗Shampoon 
Teer⸗Shampoon, 
Peru-Tannin, 
Franzbranntwein, 
Haarblondin, 
Haarfarben, 
Pomaden aller Art 


empfiehlt in grosser Auswahl 


J H. Vendteg Mall, 


Seifenfabrik, 


33 Altstäd tischer Mar kt 33 


Eine Raffinierte!“ 


Jetzt lasse ich die 
Leute denken, mein 
„Neuestes“ sei ein 
Pariser Original, in- 
dessen ist's nach, Fa- 

s vorit‘“ geschneidert. 
Pas entzückende Fa- 
vorit- Moden - Album 
(nur 60 Pfennig) bei 


Laura Mroczkowski, 
gewerbsmäßige Stellenvermittlerin, 
Thorn, Coppernikusſtr 24. 


1 ig. Zuarbeiterin 


für einige Tage zur RN ſofort 
geſucht. Meldungen von 2 Uhr 
Aliſtadt. Markt 28. 2 Tr. 


Ein Kinder mädchen 


für nachmittags un 
Roſenowſtraße 5, 4 Tr 


Saubere Waſchfrau 


geſuch Brückenſtraße 21, 3. 


Ein Mädchen oder Fran 
für die Vormittage geſucht 
Waldſtraße 49, 1, r. 


Tüchlige Frau 
zum Flaſchenſpülen ſtellt en 


Max Pünch 
Dlineralwafierlabrik, "Brüdenftr. 11. 11. 


Ein uber., Inuberes Mädchen 
für alles ſogleich geſucht 
Brückenſtraße 16, 2 Tr. 


Kindermädchen, 


nicht unter 15 Jahren, vi) 9 1 


Gerberſtr. 31, 1 Tr. 


Füngeres Mädchen 


ſogleich geſucht a 52, pt. 


Kaiſer⸗Automat. Breiteſtraße 6, 


Julius Grosser, 
Wäsche-Ausstattungs-Geschäft, 
Elisabethstrasse 18. 


F!!! ͤ ... TE 
Ohne Kapital verdienen fleißige Leute, 
die Landwirte beſuchen, 


menatlil 3-0 Hl. gefucht Grabenſtaße 28, 1. 


Max Naumann, Stettin. Sauberes 


Achtung zum Pflanzen! Aufwart mädchen 


Cymball⸗Alma⸗ für Ni ganzen Ma 1 20, 10 x 
= 5 . 
Kartoffeln, ae ee ee 


a 7 Sofort junges, ſauberes 
weiß, geben auf Sandboden bei geeigneter 
Düngung und Pflege 150 Zenner und Aufwartemädchen 
mehr pro Morgen, ſchmecken gut, liefern für den Vormittag geſucht. 
e ee e __von Gerhardt, Schl. 3, 1. 
ohen Stärkegehalt, halten ſich vorzüg · 
15 a AR find dez ages eine Saubere Aufwartefrau 

rſalſorte, 95 
Zentner 2,20 Malk 9 85 e oder ⸗Mädchen 
von ſofort geſucht. 


Domina „Biejenburg Richter & Franke, 


Thorn. Zigarrengeſchäft, Eliſabeihſtr. 5 


ſofort geſucht bei Frau Haase, Frledrich⸗ 
ſtraße 10-12, Laden. 


Junges Aufwartemädchen 


für den ganzen Tag wird ſofort geſucht 
Mellienſtraße 54, 1. 


Aufwärterin 


In ganz Europa 
„ und 
beliebt S 
Schuhereme 


Erdal 


ſucht ſofort Carl Arendt, gewerbs- & 


Lehrerinnen. Erzieherinnen, Geſell⸗ 


Ludomila Miecznikowska, 1 


Fmpfehle Sites . meg. Agen 


Frau Jacubowski, 5 N 


1 Frau a0} Abwaschen 


für den ganzen Tag von’ fofort verlangt 


Auftändiges Mädchen m, ie 


il ‚ini 


Seile: Soliſten⸗Aon 


des Damenquasle 


Labareit ell Cl 


Direktor Eugen B N l 


Ein Sin Nic nella EE 


Die gute alte 5 


Har 
sa al 


Bestes Haar- und 
mittel ist 


br Vitek's an 
Panag - aan 
ale Ins 


Fr. Vitek & Co., 


Ueberall zu ha Mi 
Versand für Deutschlane 


Lindeuapotheke lei 15 


* 


„Am ſiebsten komme ich zu Euch zum 
Besuch, Kinderchen, weil es hier immer 
denselben guten Kaffee gibt, wie bei mir 
zu Hause, So einen Kaffee kann man 
nur mit dem altbewährten 


Weber's Carlsbader Kafleegewürz 


zubereiten.“ 


Weber's Carlsbader NKaffeegewũtz gibt 
jeder Kaffeesorte den köstlihen Geschmack 
des weltbekannten Carlsbader Kaffees 
und hat sich daber seit 40 Jahren 
im deutschen Haushalt eingebürgert. 


Ft heleit 


Rol 


Di geſälligen Beachtung, daß die 


Leihbibliothek 


ausnahmslos vom 14. bis 20. d. Mts. des Schulbeginns wegen 


geſchloſſen bleibt. Darleh 5 9 0 
ee an e 


Nur in den Nel ahtipielen 


Akktiengeſellſchaft in 1 
Heute, Dienstag: 


Direktor Knoche 
Telephon 32. 8 
Premiere! 


| a Heer ii . | 
Der Shylock 
von Nat 


ir 
und ein Herreufahrra a 15 
I geſucht. Angebote Mu 
Ein Mimodrama in 4 Akten von Felix Salten. 
In der Titelrolle: 


5 die Geſchäftsſtelle Al 
Rudolf Schildkraut. 


in gebr. K 
zu But geſucht. ct 9 1 | 
Regie: Carl Wilhelm. 

Perſonen: 


Jan die wine der „ 


2 5 ſchmelkende, Mogel 


Gaanenz . 


Iſaak A zum Verkauf 


* 
4 Beate Elen. 


Rahel 8 ; 
f 9 feine Töchter 285 . . Lia Roſe. bern: 1 
Der Rabbi Friedrich Kühne. N 1 7 


von Zamirs . . a Carl Whelm. 
N audolf Schildikraut, 


"Keine erhöhten Eintrittspreie! 


Direktion Max Müller. 


I Ausziehtiich, 1 kleines J 
tleiner Sale Amtsſtr 0 
‚Heiner Splege 


Im mL 


1 
und anderes = wen 5 
2 


; 505 heute das Geſchäft von Herrn N 1 
meister übernommen. Ich bitte die wer Kundſchaft # 
von Thorn⸗Mocker und Umgegend, min das gleiche 1 
Vertrauen wie meinem Herrn Vorgänge ſchenken zu MT € 
wollen. Werde ſtets bemüht fein, alle irbeit prompt Wi 
und zu angemefjenen Preiſen zu liefer. 5 


Hochachtungsvoll 5 5 ? 
Bike 1 41 Waile Mime E 
— En 


TE. 
1 
3 Zimmer he here 


— vermieten. res in 
W. . Spindbr, e 75 I 
Berlin und Spindlersfellöpenich, 9010 Gtuße, u . i 


lan 
32 jährige Watſe, ſch 5 
Mart Vermögen, wünſcht, af. 
eit#h, 


25 


öde 
ver 7 
esa 


Fürberei und chemische Vaſchanſtalt 


Annahmen in Thors 
A. Böhm, Brückenſtraße, Telhon 397, 
N. Monts, Mellienſtraßes, 1. 
Sendungen täglich. Auf Wunſch werde Gegenſtände Era] 
und zugejandt. 


Herren, wenn auch 


ſich fof. melden. f 
f warm geg 
Habe = 


meinem = ist g ot 


Eu wicklung; 10959 


Uhrmacherlenng. 7 


2 3 
Junge, ſtrebſame Leute mit gut Schulbildung, die ſich „ 5 | 
zum. tüchtigen Uhrmacher heranbildenvollen, können ſich unter 1014 f 5 3 % 
Einreichung eines ſelbſtgeſchriebenen Heuslaufes bei ba. Sieg, 8 | 
Eliſabethſtraße 5, melden. Ap 5 
i pril 19 20 21 20 
Tiſchlerlehrſinge — 4 ib 
+ \ Mai — — 1 
verlangt A. nee ah Köbel, Spiegel 2 1 15 2 30 5 50 
Thorn⸗Mocker, Wörthſtraße 19 7 7 
17 18 6 , 
Aufwartemädchen, „Holſterwaren 24 — 4 fin 1 
an 5e ben Tue In: nachmittags ara, Wöbeigeihäft, Schulik:| gun = 102 1 V0 
ee a t 20, pt. eligeſt, v. 12 Mk. an, Tiſche v. 1 12 Mk. Juni 7 8 9: N 
ofteritrahe 20. pt. E. Schlaſteſe v. 24 Mt. an, ulm. N 15 15 


ine Aufwärterin Franko Lieferung nach allen Bahn⸗ 


Jaeſucht Schuhmacherſtr. 3, 3 Tr. ationen. 


N 


BD 


Sg 
— 


UNTEN 


Ann 


en N WEIN 


— 


N Sort offentut 


255 letzt been dlugzeuge im Schweizer Heere. Bei 


Apparat den Flugzeuge haben die deutſchen 
dommiſſion Nen enswerte Erfolge erzielt, ſodaß die 
ten eren Anſchaffung beſonders befürwor⸗ 


die e Koloniales. 

ung ä en Kolonialflieger. Die auf Veran: 
Eüdweſtafrit Reichskolonialamtes nach Karibis 
Fiedl ika) gehenden zwei Flieger Trueck und 


er 
ieren en Sonnabend Abend mit vier Unter 
mit d Begleitern in Hamburg die Ausreiſe 


Expeditio Dampfer „General“ anget i 
m 05 getreten. Die 
u führt zwei Flugapparate mit ſich. 


Arbeiterbewegung. 


Au : 
Unser we Baltifhen Werft in Petersburg iſt die 
Ar Ende eines wufgenommen worden. a 
reiter in 1 dreivierteljährigen Ausſtandes. Die 
Michigan) hab Kupferbergwerken von Calumet 
em 29. Juli en i ober ihren Streik, der ſeit 
zustellen. vorigen Jahres angedauert hat, ein⸗ 


— ee re 


Memangs, Dom Balkan. 
ſtumung Stan ktauſch der Grozmächte über die 
reibt in indalbaniens. Die „Nordd. Allg. Ztg.“ 
gen England er Wochenrundſchau: Die Mitteilun- 
drantwortun Frankreichs und Rußlands über die 
aufm Torf 1 der griechiſchen Note hat ſich mit 
ci ale Nag von Dreibundmächten gekreuzt, der 


ee Ppen abzielt. Zwiſchen den Negierun- 
e ſtat 5 

en (aller Große ſind jo gefaßt, daß eine Eini⸗ 
— Die arungen 2 5 

5 e unſchwer wird erreichen laſſen. 
demerkt in po fi Stefani“ } 


legte Entwürfe Frankreich und Rußland vorge⸗ 
155 in der Fra 1 115 die 10 0 en 
r vollſtänd Frage der albaneſiſch⸗griechiſchen 
N ge ie mit den von Italien und Sſter⸗ 
Lu 25 vertretenen Anſichten überein⸗ 
{ J ondon wird aus gleicher Quelle 
ſcher Re zuſammenhang mit der Anfrage der 
banung an die Mächte, ob die Käu⸗ 
ſchen Trunten zugeteilten Gebiete durch die 
habe n ſolle 185 beſchleunigt oder verzögert 
e ſich dem Ste hier verſichert Großbritannien 
5 angeſchlof punkt Italiens und Sſterreich⸗ 
verzögert oſſen, daß die Räumung keines⸗ 
ſe z der Standunden dürfe. Den wird ver⸗ 
mit dieſen idbunkt Frankreichs und Rußlands 
ine Einſti entiſch, ſodaß man erwarte, daß 
Mmigfeit ganz Europas in der 

ei ie OR erreicht 055 
polftzemem Art; 2 Inſeln nicht räumen. Gegen⸗ 
litiſchen eitel des nn Turc“ wird in den 
eglerung dwon Rom betont, daß die italie- 
ſton micht zu ꝛurchaus entſchloſſen iſt, die zwölf 
die Kuh ng innen, ohne die bekannten Kon⸗ 
ohne tomaniſche Nen erhalten zu haben, und daß 
nicht 5 füllung digierung ſehr wohl weiß, daß ſie 
jun Die kommen 05 Vorbedingung die Inſeln 

en üm 8 ER 

Mefpungde ſind oPizus, Nach Saloniki gelang- 
nd die Albaneſen in Hodfiſta ein⸗ 


Danziger Brief. 
Jede d e 
N Seit ” 5 . . 
wie in jedes trägt ihr beſtimmtes Gepräge, genau, 
Sn ſentenſchen Geſichte 1 
jb ae, elch 
en und Lieben 
aun hat maul geſchrieben! 
mende mzu s Schreckgeſpenſt der verkehrs⸗ 
Mi Stadt über anderansporte in den engen Gaſſen 
"den, kaum find die ſchwerfälligen 
em Straßenbilde verſchwunden, 
tenungen bezogen, kaum hat 
h „Enten“ von den Kalenden des 
ge 30 * i “ 
ſen _ x ern arligerge angefangen zu ver⸗ 
No ara 
vas echt 85 12 das alte Sprichwort immer 


ngen merk 
2 7 t. 2 2 ER 
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ezogen. Die Heiligen Bataillone haben die Ort⸗ 
chaft geräumt. Auch die griegisch Bevölkerung 
flüchtet gegen Bigliſta. Das omitee für den 
Kampf in Epirus hat an den König von Griechen⸗ 
land und den Miniſterpräſidenten Venizelos Tele⸗ 
gramme geſandt, in denen ſie gebeten werden, die 
ewohner von 11 97 zu unterſtützen. — Die 
Albaneſen, die die Dörfer zwiſchen Premeti und 
Leskowiki beſetzt hatten, wurden von den epiroti- 
ſchen Truppen angegriffen und unter ſchweren Ver⸗ 
luſten zurückgetrieben. 

Reviſion der Verfaſſung in Serbien in Ausſicht. 
Im Laufe dieſer Woche wird Miniſterpräſident 
Paſchitſch in der Skupſchtina den Standpunkt der 
Regierung zu der Forderung der Oppoſition, eine 
große Nakionalſtupſchtina zum Zweck einer Neviſion 
der Verfaſſung einzuberufen, darlegen. Man er⸗ 
wartet, daß die Reviſion der Verfäſſung noch im 
Laufe des Jahres vorgenommen werden dürfte. 

Serbiſche Akademie der Wiſſenſchaften. Don⸗ 
nerstag hat in Belgrad die Grundſteinlegung zu 
einer leit bon Akademie der Wiſſenſchaften in An⸗ 
weſenheit von Vertretern des Hofes und der Re⸗ 
gierung ſtattgefunden. 

Neviſion der Verfaſſung in Rumänien. Der 
Senat in Bukareſt hat den Antrag betreffend die 
Reviſion der Verfaſſung in zweiter Leſung ange⸗ 
nommen. 

Aus der bulgariſchen Sobranje. Bei der Be⸗ 
ratung eines zweimonatigen Budgetproviſoriums 
gab der Finanzminiſter ein Expoſé über die finan⸗ 
zielle Lage des Landes und ſtellte dabei feſt, daß 
das Budget für 1913 eine Haag ersten von 
223 128 283 Franks erreichte. Die im erſten Vier⸗ 
teljſahr 1914 verausgabten Kredite hätten 
67 041730 Franks betragen. Das verlangte Bud⸗ 
Bie one belaufe ſich auf 34 064 023 Franks. 

ie Konſolidierung der inneren und äußeren Schul⸗ 
den werde durch eine auswärtige Anleihe Det 

Keine Tabakmonopoliſierung in Bulgarien. Das 
Verbot der Ausfuhr für nicht aſſortierten Tabak 
iſt im Auslande irrtümlicherweiſe als ein Zeichen 
der Tabakmonopoliſierung aufgefaßt worden. Die 
bulgariſche Regierung beabſichtigt keineswegs eine 
derartige Maßnahme. Das gegenwärtige Syſtem 
wird aufrecht erhalten, doch wird die Banderolen⸗ 
ſteuer, ebenſo wie die Akziſeſteuer, erhöht werden. 

Rechtfertigung des amerikaniſchen Geſandten in 
Sofia. In amtlichen Kreiſen von Sofia iſt man 
ſehr verwundert über den verleumderiſchen ae: 
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der Vereinigten Staaten, Vopicka, dem man ein 
Verhalten nachſagt, das er niemals gezeigt hat. 
Der Geſandte hat in Sofia eine Haltung bewahrt, 
die völlig korrekt und des Vertreters des großen 
amerikaniſchen Volkes würdig war. 

Der gegen die Griechen gerichtete Boykott 
dauert, wie aus Konſtantinopel berichtet wird, 
namentlich in der Propinz mit unverminderter 
Stärke an. Die griechiſche Geſandtſchaft hat jüngſt 
der Pforte eine Note überreicht, in der gegen die 
gegenwärtige Lage Beſchwerde erhoben, Fälle direk⸗ 
ter Teilnahme der Behörden an der Boykottbe⸗ 
wegung angeführt und aufgrund der inkraft ſtehen⸗ 
den W verlangt wird, daß dieſer Lage der 
Due ein Ende gemacht werde. 

ie türkiſche Anleihe. Nach dem in Konſtanti⸗ 
nopel durch kaiſerliches Jrade ſanktionierten provi⸗ 
ſoriſchen Geſetz, das Oechavid Bey ermächtigt, den 
in Paris abgeſchloſſenen Anleihevertrag zu unter⸗ 
a beläuft ſich die Anleihe auf 35 200 000 
türkiſche Pfund zu 5 Prozent. Die Sanktionierung 
des Geſetzes erfolgte unter dem Vorbehalte der Ge⸗ 
nehmigung durch das Parlament nach deſſen Wie⸗ 
derzuſammentritt. 
rr 
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Provinzialnachrichten. 

e Gollub, 13. April. Garne en Beſitz⸗ 
wechſel.) In der Förſterei Baranitz iſt eine öffent⸗ 
liche Fernſprechſtelle mit Anfallmeldedienſt eröffnet. 
— Das Mühlengut Zawadda, das in den letzten 
drei Jahren fünfmal ſeinen Eigentümer gewechſelt 
hat, iſt jetzt bei der Zwangsverſteigerung für 
82 000 Mark in den Beſitz des Landwirts Ignatz 
Eipkowski aus Liſſewo übergegangen. 

e Brieſen, 13. April. (Kreisſparkaſſe. Erloſchene 
Viehſeuche.) Nach dem Jahresbericht der Kreis⸗ 
ſparkaſſe betrug am Jahresſchluſſe der Einlagen⸗ 
beſtand auf 2901 Büchern 3 040 834 Mark. Von den 
Beſtänden waren 3 236 348 Mark zinsbar angelegt, 
und zwar in Hypotheken 2 074 624 Mark, in Wech⸗ 
ſeln 137 803 Mark, in Schuldſcheinen 500 479 Mark, 
in Inhaberpapieren 523 441 Mark (Nennwert 
593 325Mark). — In Drückenhof und Rehfelde iſt 
die Maul⸗ und Klauenſeuche erloſchen; die über 
dieſe Ortſchaften und über die Domäne Klein Ra⸗ 
dowisk verhängte Sperre iſt aufgehoben. 

12 Schwetz, 13. April. (Erloſchene Viehſeuche.) 
Da im Kreiſe Schwetz die Maul⸗ und Klauenſeuche 
erloſchen iſt, gehört derſelbe zum freien Gebiet, und 
das Verbot des Handels mit Klauenvieh und Ge⸗ 
flügel iſt aufgehoben worden. 

r Graudenz, 13. April. (Verſchiedenes.) Der 
Ballon „Courbisre“ des oſtdeutſchen Vereins für 
Luftſchiffahrt unternahm am Sonnabend Abend um 
9 Uhr eine e vom Hofe des ſtädtiſchen 
Gaswerkes aus. ie Führung des Ballons hatte 
Leutnant von Schmettau⸗Graudenz. Die Landung 
des Ballons ging nachts 2 Uhr glatt vonſtatten. 
Sie erfolgte auf der friſchen Nehrung bei Kl. Bruch 
ſüdöſtlich von Pillau. — Eine Hundeſchau, verbun⸗ 
den mit Hunde⸗Rennen ſowie Dienſthund⸗ 
vorführung, wird der Verein der Hundefreunde 
hierſelbſt zum erſten Male auf dem Graudenzer 
Rennplatze veranſtalten. Als Zeitpunkt der Ver⸗ 
anſtaltung iſt der nächſte Monat auserſehen. — 
Der 15 bar Rennverein und der oſtdeutſche 
Verein für Luftſchiffahrt in Graudenz, die im 
Graudenzer Sportleben die führende Rolle ſpielen, 
können in dieſem Jahre auf ein zehnjähriges Be⸗ 
ſtehen zurückblicken. Der Graudenzer Rennverein 
hat denn auch ſein Frühjahrsrennen mit einem 
wertvollen Jubiläumspreiſe gekennzeichnet. Der 
oſtdeutſche Verein für Luftſchiffahrt wird aus Anlaß 
ſeines Jubiläums eine kriegsgemäße Ballon⸗ 
verfolgung durch Automobile veranſtalten. 

Strasburg, 11 April. (Der unſichere Güter⸗ 
händler.) Der Beſitzer B. in Wrotzk verkaufte ſein 
Grundſtück für 76000 Mark an einen Güterhändler. 
Als aber die verabredete Anzahlung ausblieb, war 
B. gezwungen ſein „verkauftes“ Eigentum auf 
Rechnung des Käufers weiter zu verwalten. Er 
wartet noch bis heute auf Ablöſung. 0 

Konitz, 10. April. (Redakteur und Theater⸗ 
direktor.) Am 24. und 26. Pe waren in der 
„Konitzer Zeitung“ zwei Artikel „Reiſende Theater⸗ 
direktoren“ und „Theaterkonzeſſion und Polizei⸗ 
verwaltung“ erſchienen, die von Redakteur Karl 
Schröder verfaßt waren und Angriffe gegen den 
damals hier weilenden Theaterdirektor Sormand 
enthielten. Um dieſen Angriffen zu begegnen, 
hatte Sormand ein Flugblatt veröffentlicht, durch 
deſſen Inhalt Schröder ſo gereizt wurde, daß er 
ins Hotel Ebert eilte, wo gerade eine Theaterprobe 
abgehalten wurde, und dort den Direktor Sormand 
mit einer Hundepeitſche verprügelte. Hierbei war 
Schröder von dem Buchdrucker Paul Lüdtke be⸗ 
gleitet. Bald darauf betraten beide den Werſche⸗ 
ſchen Laden, wo Schröder unter Androhung von 
— ß ſ— ̃ä—— 


ſchließlich am Gelde, das mehr, als in der ſtillen 
vorangegangenen Zeit ins Rollen gekommen war, 
an den Strahlen behaglicher Heiterkeit und Ein⸗ 
tracht, welche das Zuſammenfallen der chriſtlichen 
und jüdiſchen Feſttage vorauswarf. 

Gerade in religiöſer Beziehung zeigt ſich die 
Phyſiognomie der Oſterzeit. Ein großer Teil der 
hieſigen Geiſtlichkeit hat an dem Brauche feſthalten 
können, die Einſegnung der Kinder entweder am 
Palmſonntag oder am grünen Donnerstag zu voll⸗ 
ziehen. Die feſtlich erleuchteten Kirchen luden in 
der Karwoche mehrfach ihre Gemeinden zum Be⸗ 
ſuche von geiſtlichen Konzerten ein. Ja, am Kar⸗ 
freitag war der Andrang in allen Kirchen, ohne 
Unterſchied des Bekenntniſſes, ſo gewaltig, daß ſie 
zeitweiſe geſchloſſen werden mußten. In den Auf⸗ 
erſtehungsgottesdienſten um 5 oder um 6 Uhr mor⸗ 
gens am erſten Oſterfeiertage war beſonders in den 
katholiſchen Kirchen eine ſo ungeheure Menge der 
Gläubigen vertreten, wie man ſie ſonſt zu ſo früh⸗ 
wandelnder Stunde kaum jemals auf den Straßen 
zu Geſichte bekommt. Regiſtrieren wir noch, daß 
das Feiertagswetter milde war, die jungen Triebe 
an Bäumen, Sträuchern, die Knospen und Blüten 
in Wald und Feld kräftig gefördert wurden, ſo 
werden wir auch die Antwort haben, warum nach⸗ 
mittags alles mit Frau, Kind und Kegel in dichten 
Scharen in die Vororte, ans Meer oder in den 
Olivaer Forſt hinauspilgerte, um Herz und Lungen 
in der erfriſchenden Frühlingsluft zu ſtärken. 

Auch die ruſſiſche Kolonie beging am Sonn⸗ 
abend einen eigenartigen Feiertag: auf der 
Schichauwerft, die reichen Flaggenſchmuck angelegt 
hatte, wurde ein kleiner ruſſiſcher Kreuzer „Mu⸗ 
rawjew Amurskij“ in Gegenwart des Danziger 
Generalkonſuls von Oſtrowski, des ruſſiſchen Ma⸗ 
rineattachees bei der Botſchaft in Berlin Fregatten⸗ 
kapitän Berenz von Stapel gelaſſen und nach der 
kirchlichen Einſegnung durch den Propſt Maltzew 
in Gegenwart einer großen Zahl eingeladener Zu⸗ 
ſchauer dem zukünftigen Schiffskommandanten 
Fregattenkapitän Stechetinin und ſeinem Adjutan⸗ 
ten Leutnant z. S. Zalesky übergeben. Wenige 


Minuten vor 12 Uhr mittags erſcholl das Kom⸗ 
mando „Achtung“, dann glitt das Schiff ohne 
Hemmnis ab. Als die Schrauben des Kreuzers 
erſtmalig die Wellen berührten, brachten die ruſſi⸗ 
ſchen Mitglieder der Kolonie ein Hurra auf den 
Zaren aus. Den Abſchluß der Feier bildete ein 
von der Firma Schichau im „Danziger Hof“ dar⸗ 
gebotenes Frühſtück. Ein dem Täufling gleichen⸗ 
des Schweſterſchiff (Newelskoi) iſt noch im Bau 
und wird, wie ich höre, wahrſcheinlich gegen Ende 
des Monats von Stapel gehen. 

Vor den Feiertagen wurde unſer Oberbürger⸗ 
meiſter Scholtz aus dem Krankenhauſe abgeholt 
und im blumengeſchmückten ſtädtiſchen Automobil 
nach ſeiner Wohnung in Langfuhr gebracht, wo er 
ſeiner völligen Heilung hoffentlich ſchnell entgegen⸗ 
gehen wird. Außer dieſem der Feuerwehr zur 
Verwaltung übergebenen ſtädtiſchen Perſonenkraft⸗ 
wagen ging eine neue Automobilfeuerwehrleiter 
dieſer Tage in ihren Beſitz. Den der Abnahme 
vorausgehenden intereſſanten übungen wohnte ein 
zahlreiches Publikum am Stadthof bei. Wegen 
dieſer Neuanſchaffung entſtand ein gewaltiger 
Lärm durch die Veröffentlichung des Danziger 
ſozialdemokratiſchen Parteiblatts. Hiernach ſoll 
Dr. L., ein Stadtverordneter, der in ſeiner Zeit⸗ 
ſchrift, der „Norddeutſche Feuerwehrmann“, die Vor⸗ 
züge der (inzwiſchen beſchafften) Leiterfabrikate 
der Berlin⸗Anhaltiniſchen Maſchinenfabrik gewür⸗ 
digt hatte, 7000 Mark Proviſion als „Schmier⸗ 
gelder“ erhalten haben. Dr. L. hat ſofort ein Ver⸗ 
fahren gegen ſich und ſeine angeblich ebenfalls kom⸗ 
promittierten Parteifreunde beantragt und in der 
bürgerlichen Lokalpreſſe die Beſchuldigungen vor⸗ 
läufig ausdrücklich als unwahr bezeichnet. Die 
leidige Angelegenheit wird ja ſchnellſtens ihre Auf⸗ 
klärung finden und dann der Sffentlichkeit nicht 
vorenthalten werden. — Ein zweiter kommunaler 
Sturm erhob ſich in der letzten Stadtverordneten⸗ 
verſammlung vor Oſtern, als es ſich darum han⸗ 
delte, die angeforderten Mittel zu bewilligen, um 
die Umgebung des Krematoriums für einen zu⸗ 
künftigen Urnenhain gärtneriſch auszuſtatten. Der 
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Schlägen den Buchdruckereibeſitzer Werſche gezwun⸗ 
gen haben ſoll, den Druck weiterer Flugblätter zu 
99 0 de Wegen dieſer Handlungen ſtanden 
beide, Redakteur Schröder und Buchdrucker Lüdtke, 
jetzt vor der Strakammer. Sie werden fh mitte 
1. den Theaterdirektor Sormand vorſätzlich mittelſt 
gefährlichen Werkzeuges körperlich mißhandelt zu 
haben; 2. widerrechtlich in den Laden von Werſche 
eingedrungen zu ſein und 3. dieſen mit Schlägen 
bedroht zu haben, um ihn von dem Druck eines 
zweiten Flugblattes abzuhalten. Bei ſeiner Ver⸗ 
nehmung gibt der Angeklagte Schröder zu, den 
Theaterdirektor Sormand geſchlagen zu Ba er 
will ihn aber vorher gefragt haben, ob er die Be- 
leidigungen in dem Flugblatte zurücknehmen wolle. 
Erſt als S. ſich weigerte, will er geſchlagen haben; 
im übrigen jet er infolge der beleidigenden Auße⸗ 
rungen in großer Aufregung geweſen. Im Falle 
Werſche erklärt er, ſich keines Hausfriedensbrüches 
und keiner 1 ſchuldig gemacht zu haben. 
Der Angeklagte Lüdtke gibt an, auf Veranlaſſun 
des Schröder mitgegangen zu ſein; er kann ſi 
aber auf die Vorfälle nicht mehr beſinnen. Staats⸗ 
anwaltſchaftsrat Liebe beantragte gegen Schröder 
wegen ſchwerer Körperverletzung, Hausfriedens⸗ 
bruches und vollendeter Nötigung eine Geſamtſtrafe 
von 3 Monaten 2 Wochen Gefängnis, gegen Lüdtke 
wegen Beihilfe in den drei Fällen 175 Mark Geld⸗ 
ſtrafe oder für je 5 Mark 1 Tag Gefängnis. Das 
Urteil lautete gegen Schröder wegen gefährlicher 
N verſuchter Nötigung und Haus⸗ 
friedensbruch auf 2 Monate 1 Woche Gefängnis 
und gegen Lüdtke wegen Beihilfe zur Körper⸗ 
verletzung ur Mark Geldſtrafe oder 6 Tage 
Gefängnis. Ein Monat der ane 
wird Schröder angerechnet, die Haftentlaſſung ab⸗ 
gelehnt. 

Marienburg, 12. April. (Verſchiedenes.) Eine 
ſtattliche Summe ſtellt der Wehrbeitrag aus dem 
Kreiſe Marienburg dar. Wie berichtet wird, be⸗ 
ziffert ſich die n ne ante in unſerem 
Kreiſe auf zirka 320 000 Mark. Die Städte Marien⸗ 
burg und Tiegenhof bringen davon zuſammen 
100 000 Mark auf, während die Stadt Neuteich 
30 000 Mark beiſteuert. — Das hieſige 21 Johr 
Gymnaſium iſt infolge der von Jahr zu Jahr 
wachſenden Schülerzahl viel zu klein. ine Er⸗ 
weiterung durch Aufbau eines neuen Stockes iſt 
nicht möglich, da nach fachmänniſchem Arteil die 
Grundmauern zu ſchwach ſind. Die königliche Re⸗ 
gierung zu Danzig hat ſich bereits an die Stadt 
Non einen een Bauplatz für einen 
Neubau herzugeben. Da nun die 5 1 Regie⸗ 
rung plant, ein eigenes Gebäude für die ſtaatliche 
Fortbildungsſchule zu errichten, ſo liegt es nahe, 
daß das alte Gymnaſialgebäude dann als Fortbil⸗ 
dungsſchulgebäude eingerichtet wird. Bisher wird 
der Unterricht in der Gemeindeſchule erteilt. — 
Die Nogat ſoll von Marienburg bis der Montauer 
Spitze ausgebaggert werden. Es ſind etwa 27 000 
Kubikmeter Erde ener zen fen Während die 
hieſige Firma B. Janſſon ein Angebot von 272 033 
Mark abgegeben, hat die Firma von Borczynski⸗ 
Zoppot ein Angebot von 649 150 Mark gemacht. 
Außerdem waren noch zwei Angebote eingegangen. 

Stuhm, 11. April. (Der Bismarckturm) auf 
dem Waldberg bei Lichtfelde iſt jetzt im Rohbau 
fertiggeſtellt. Die Arbeiten ſollen ſo gefördert 
De delt, daß die Weihe am 2. September erfolgen 
ann. 

Danzig, 10. April. (Verſchiedenes.) über die 
Wahl des Vorſitzers der Allgemeinen Ortskranken⸗ 
falle aus ihrer Mitte haben ſich die Vorſtandsmitglie⸗ 


katholiſch geſinnte Teil der Bevölkerung, ebenſo ein 
großer Teil der evangeliſchen Orthodoxie ſteht dem 
ganzen Projekt bekanntlich feindlich, oder doch min⸗ 
deſtens gleichgiltig gegenüber und ließ durch ſeine 
Abgeordneten zum Ausdruck bringen, daß man nicht 
die Bürgerſchaft mit einer Ausgabe belaſten dürfe, 
von der nur ein ganz kleiner Teil der Einwohner⸗ 
ſchaft etwas habe. Es handle ſich um eine „ver- 
ſchleierte Form“, die Betriebskoſten für die Feuer⸗ 
beſtattung zu verbilligen. Beſtimmungsgemäß dürf⸗ 
ten aber für die Unterhaltung derſelben keine 
ſtädtiſchen Mittel aufgewendet werden. Die Mei⸗ 
nungen platzten hart aufeinander, Inſulten flogen 
hüben und drüben, Ordnungsrufe wurden mehrfach 
erteilt, bis es der freiſinnigen und ſozialdemokrati⸗ 
ſchen Koalition gelang, die Magiſtratsvorlage 
durchzubringen. 

In der vergangenen Woche hatte die „Oſtbank 
für Handel und Gewerbe“ ihre Freunde, Vertreter 
von Behörden und der Preſſe, zu einem Rundgang 
eingeladen durch ihre am Langen Markt entſtan⸗ 
dene großzügig moderne Zweigniederlaſſung. Ein⸗ 
fache Architekturformen in Weiß heben ſich wir⸗ 
kungsvoll von der rötlichen Täfelung ab, die nach 
dem Entwurf eines Berliner Architekten von der 
Kunſt⸗ und Bautiſchlerei Scheffler⸗Danzig gearbei⸗ 
tet wurden und der ſtilvollen Außen⸗ und Innen⸗ 
architektur der Norddeutſchen Creditanſtalt in 
Thorn ähneln. Neben der automatiſchen Fern⸗ 
ſprechanlage erregten die Safes in der im Keller⸗ 
geſchoß untergebrachten Stahlkammer beſondere 
Bewunderung durch die ſinnreichen Sicherungen 
gegen Einbruch, Feuer⸗ und Waſſerſchäden. Ich 
will nur erwähnen, daß den Zugang eine achtzig 
Zentner ſchwere Tür mit einem ganzen Syſtem von 
Schlöſſern abſchließt. Dem Rundgange ſchloß ſich 
ein kleines Frühſtück an. 

Am anderen Ende der Langgaſſe iſt augenblick⸗ 
lich ein neues Geſchäftshaus der Firma Nathan 
Sternfeld im Entſtehen. Die mit dem 1. April in 
der angrenzenden Großen Wollwebergaſſe freige⸗ 
wordenen Häuſer werden abgeriſſen, bezw. mit dem 


Stammhauſe der Firma durch einen architektoniſch 
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sı _mmter noch nicht einigen können. Das Reichs⸗ 
verſicherungsamt hat daher auf Grund des § 329 
Neichsverſicherungsordnung den Gerichtsaſſeſſor 
beck zum ſtellv. Vorſitzer der Kaffe ernannt, 

der vom 11. April an Stelle des Stadtrats Dumont 
tritt, der mit Rückſicht auf die Geſchäfte der ſtädt. 
Verwaltung nicht länger abkömmlich war. — Der 
zum Vertreter des Vorſitzers im Vorſtand der All⸗ 
er Ortskrankenkaſſe zu Danzig als Nachfolger 
es Herrn Stadtrats Dumont beſtellte Gerichtsaſſeſ⸗ 
ſor Schwanbeck iſt inzwiſchen zum Magiſtratsaſſeſſor 
in Kottbus gewählt. Er hat daher das ihm über⸗ 
tragene Amt nicht annehmen können. An ſeine 
Stelle iſt nunmehr vom 12. dieſes Monats ab der 
Gerichtsaſſeſſor Boelke auf Grund des § 329 RVO. 
um Vertreter des Vorſtandes dieſer Kaſſe vom 
i en Eee 1 5 
Wildner, der die hieſi a e des Hanſa⸗ 
bundes 2% Jahre hindurch verwaltete und leitete, 
wird am 1. Mai Danzig verlaſſen. Ihm iſt von die⸗ 
ſem Zeitpunkt an der Syndikus⸗Poſten des Deutſchen 
Betonvereins in Dresden übertragen. — Die Waren: 
hausfirma Walter Edelſtein, die in Zahlungsſchwie⸗ 
rigkeiten geraten iſt, beſaß früher = ein großes 
arenhaus in Zoppot, das aber verkauft werden 
mußte, und ein drittes Warenhaus in Langfuhr, 
das vor kurzem an den noch ſehr jugendlichen Sohn 
des Inhabers und einen andern Kaufmann veräu- 
Fan wurde. Eins der beiden Geſchäftshäuſer in der 
anpaafle, ift unlängſt ebenfalls verbauft worden, 
da Edelſtein die Abſicht haben ſoll, ſich gan vom Ge- 
ſchäft zurückzuziehen. Die Regelung der Angelegen⸗ 
heit iſt dem i in Berlin, wo 
auch die meiften Gläubiger Edelſteins ſitzen, über- 


tragen. 

Danzig, 11. April. (Der Umzug der königlichen 
Eiſenbahndirektion) iſt nunmehr beendet. on 
jetzt ab findet die Abwickelung der Dienſtgeſchäfte 
ausſchließlich im neuen Amtsgebäude „Am Olivaer 
Tor“ ſtatt. Der Haupteingang, an dem zurzeit 
noch bauliche Arbeiten ausgeführt werden, bleibt 
bis zur Fertigſtellung dieſer Arbeiten geſperrt. 
Als Zugang dienen die nach der Hanſagaſſe und 
Rennerf ift igaſſg zu gelegenen Seiteneingänge. 

Lyck, 11. April. (Tödlich een Der 

Musketier Lehmann vom Infanterie⸗Regiment 148 
in Braunsberg wurde heute Vormittag um 9% Uhr 
zwiſchen Lyck und Schedlisken vom Eiſenbahnzuge 
überfahren und ſofort getötet. 

eidenburg, 10. April. 

Schlagader tot aufgefunden) wurde heute Mittag 
in ſeiner Wohnung der prakiſche Arzt Dr. Julius 
Biernath. B. war Witwer und ſtand kurz vor 
ſeiner Wiederverheiratung. Die Tat hat er wäh⸗ 
rend der Kirchzeit in ſeinem Arbeitszimmer verübt, 
nachdem er die Wirtin und das Dienſtmädchen zur 
Kirche geſchickt und das Haus verſchloſſen hatte. 
Was den allgemein 1 und in beſten Ver⸗ 
hältniſſen lebenden Mann in den Tod getrieben, 
iſt unbekannt. B. war ſtädtiſcher Armen⸗ und 

chularzt und bekleidete eine lange Reihe von 

. bis zum vorigen Jahre das Amt eines 

ei 


geordneten. 
Raſtenburg, 11. April. (Gutsverkauf.) Guts⸗ 
befiger Jochheim in Galbuhnen hat ſeine Beſitzung 
an Rittergutsbeſitzer Kühl⸗Groß Köskeim für 
600 Mark pro Morgen verkauft. 

Kreis Frauſtadt, 11. April. (Mord und 1 
mord.) Der Schuhmacher Simon Gimbotzki in 
Bukwitz erſchlug ſeine Schwiegermutter und ergriff 
dann die Flucht. Im Abort zu Wollſtein wurde er 
vergiftet een — Eine nähere Meldung 
beſagt: Am Mittwoch früh war die Ausgedinger⸗ 
frau Dodot im Flur ihres Hauſes mit einer ſchwe⸗ 
ren Kopfverletzung tot aufgefunden worden. 
cable en der Schuhmacher Simon Gimboßki, 
erzählte, ſie wäre von einer nach dem Hausboden 
führenden Leiter abgeſtürzt und hätte mit dem 
Kopf auf ein Faß geschlagen, wodurch der Tod ein⸗ 

treten ſei. Ehe aber die Gerichtskommiſſton aus 


iſſa eintraf, ſuchte GEimbotzki das Weite und flüch⸗ Die 


tern früh eintraf. Er ließ ſich den Schlüſſel zum 
Bahnhofsabort geben; da er nach längerer Zeit noch 
nicht zurückgekehrt war, forſchte man nach und fand 
G. als Leiche auf. Der Tod war durch Vergiftung 
eingetreten. Die Leiche wurde nach der Wollſteiner 
ſtädtiſchen Leichenhalle gebracht. Gimbotzki hatte 


tete 1 1 nach Liſſa, dann nach Wollſtein, wo er 


würdigen Neubau vereinigt. Während dieſes erſt⸗ 
klaſſige Modenkonfektionshaus an Rührigkeit viel⸗ 
leicht blos noch von der Firma Walter u. Fleck, 
oder Schäfer u. Domnik übertroffen wird, während 
iebenfalls dieſes Trifolium die gewaltigen Fort⸗ 
ſchritte unſerer Kaufmannſchaft verkörpert, mußte 
das Warenhaus Walter Edelſtein, das vor zwei 
Jahren ſchon einmal durch ſchwierige Verbindlich⸗ 
keiten in Zahlungsſtockungen geriet, ſeine Zahlun⸗ 
gen erneut einſtellen. 

Die Weſtpreußiſche Feuerſozietät, welche ja eine 
Verſchmelzung mit der Thorner Sozietät anſtrebt 
oder angeſtrebt hat, begann den Neubau ihres Ver⸗ 
waltungspalaſtes, der durch ſeine Lage am Rande 
der Innenſtadt für Danzig bedeutungsvoll iſt. Am 
der Gefahr zu begegnen, daß durch die Errichtung 
eines ſtilwidrigen Gebäudes das für Danzig 
charakteriſtiſche Stadtbild, wie man es von der 
gegenüber und höher gelegenen „Promenade“ aus 
genießen kann, geſtört werde, entſchloß ſich der bau⸗ 
leitende Architekt Profeſſor Carſten von unſerer 
techniſchen Hochſchule, einen einfachen regelmäßigen 
Baukörper von 60 Meter Länge und 16 Meter 
Tiefe, mit der Hauptfront nach dem Eliſabethwall 
feſtzulegen, alſo einen beruhigenden Gegenſatz zu 
den Türmen, Turmſpitzen und Turmmaſſen der Alt⸗ 
Danziger Hochbauten zu ſchaffen. Man darf ge⸗ 
ſpannt ſein, wie dieſes lineare „Beruhigungsſyſtem“ 
ſich in der Wirklichkeit ausnehmen wird. . 

In den letzten zehn Tagen ſind fünf Militär⸗ 
flugzeuge auf Fernflügen zu Zwiſchenlandungen in 
Langfuhr geſchritten und in der Flugzeughalle des 
Prinzen Sigismund beherbergt worden. Einen 
außerordentlich ſchwierigen vom Sturm behinderten 
Flug nach Königsberg legte Oberleutnant Ladewig 
zurück, den Oberleutnant Reinhold vom 61. Regi⸗ 
ment aus Thorn als Beobachter unterſtützte. Groß⸗ 
artig waren auch die Leiſtungen Stiefvaters, der 
die Strecke Leipzig⸗Kleſchkau (10 Kilometer vor 
Danzig) in 6% Stunden überflog, und Leutnants 
Heſſe, der einſchließlich einer Zwiſchenlandung in 
Stolp von Berlin⸗Johannisthal bis Danzig⸗Lang⸗ 
fuhr 7 Stunden Flugzeit benötigte. H. v. Z. 


(Mit durchſchnittener 0 
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ſich dem irdiſchen Richter entzogen; denn inzwiſchen 
hatte die Liſſaer Gerichtskommiſſion feſtgeſtellt, daß 
die 65 Jahre alte Dodot nicht verunglückt, ſondern mit 
einer Kartoffelhacke erſchlagen war. Als Täter kam 
nun der Anfang 40er Jahre alte Gimbotzki in Frage. 
Dieſer beſaß in Bukwitz ein kleines Hausgrundſtück, 
das am 18. dieſes Monats zur 7 e 
kommen ſollte. Er hat nun mehrfach verſucht, von 
ſeiner Schwiegermutter Geld zu bekommen, um die 
Subhaſtation zu verhüten. Da ihm das nicht gelun⸗ 
gen war, hatte er wohl den Plan gefaßt, die Frau 
umzubringen, dann den Anfall vorzutäuſchen, um ſo 
in den Beſitz des Geldes zu gelangen. 
Johannisberg, 10. April. (Einen Mordverſuch 
zegen eine ganze Familie) verübte der frühere Be⸗ 
(ber Franz Chriſtenfeld in Adlich Symken. Der 
Beſitzer Steinke, der das Chriſtenfeldſche Grundſtück 
im Februar dieſes Jahres in der Zwangsverſteige⸗ 
rung erwarb, hatte den an Chriſtenfeld zu zahlen⸗ 
den Überſchuß von 900 Mark im Kaufgelder⸗ 
belegungstermin mit Arreſt belegt, da Chriſtenfeld 
während der Zwangsverwaltung Inventarſtücke 
vom Grundſtück fortgeſchafft haben ſoll. Hierüber 
erregt und wahrſcheinlich auch darüber, daß ſein 
Eigentum in fremde Hände überging, 11 0 0 er, 
die ganze Familie Steinke zu ermorden und dann 
Selbſtmord zu be u Auf dem fraglichen Grund 
ſtück iſt das Wohnhaus ſeinerzeit abgebrannt, und 
als Wohnraum wurde ein Naum neben dem Vieh⸗ 
ſtall benutzt. In der Nacht zum 1. April hat 
Chriſtenfeld das Vieh in dem Stalle neben dem 
Wohnraum losgemacht, um den Beſitzer Steinke 
Bl n d Steinke, der mit ſeiner ganzen 
amilie in dem daneben gelegenen Wohnraum 
ſchlief, ſtand mit ſeinem 16jährigen Sohn und ſeiner 
18jährigen Tochter auf und befeſtigte das Vieh. 
Währenddeſſen gab Chriſtenfeld durch die Türſpalte 
je einen Schuß auf Steinke und ſeinen Sohn ab. 
Steinke erhielt einen Prellſchuß in die Bruſt, ſein 
Sohn einen Schuß in die Hand. Die Tochter des 
Steinke war kurz vorher in den Wohnraum gegan⸗ 
gen, und Chriſtenfeld verſchloß die Tür des Wohn⸗ 
raumes von außen, um die anderen Familien⸗ 
mitglieder zu töten. Steinke rief nun der Tochter 
u, he ſolle durch das Fenſter ſteigen, um Hilfe zu 
olen. Chriſtenfeld lief nach dem Fenſter und gab 
drei S ls auf die Tochter ab, von denen einer 
ihre Schulter ſtreifte. Dann gab Chriſtenfeld noch 
echs Schüſſe in den Wohnraum ab nach dem Bette 
er Frau Steinke und nach der Tochter, traf aber 
niemand. Er verſteckte ſich dann auf dem Boden⸗ 
raum des Stalles und wurde am anderen Tage 
dort verhaftet. In dem Gerichtsgefängnis zu Bialla 
verſuchte Chriſtenfeld, Selbſtmord zu begehen, in⸗ 
dem er ſich die Pulsadern 1 Er wurde 
dem Kreiskrankenhaus Johannisburg zugeführt. 
Inſterburg, 12. April. (Beim Ausbietungs⸗ 
termin) zur Herſtellung der Erd⸗, A und 
Böſchungsarbeiten auf der Strecke von Kilometer 
20 bis Kilometer 28 des Maſuriſchen Kanals wur⸗ 
den 111 25 Angebote abgegeben: Draheim⸗ 
Mogilno 1 252 040 Mark, Ph. Holzmann & Co.⸗ 
Danzig 1 495 690 Mark, Windſchild u. Langelott⸗ 
Königsberg 1605 970 Mark, H. Klamm⸗Königsberg 
1619 403 Mark, Duckerhof u. Widmann⸗Dresden 
1633 182 Mark, Habermann u. Guckes⸗Berlin 
1653 016 Mark, B. Wittkop⸗Berlin⸗Lichterfelde 
1681016 Mark, 8 u. Zöllner⸗Drieſen 
1709 574 Mark und Karl Schlöſſer⸗Breslau 1774 870 
Mark. Die Arbeiten umfaſſen rund 630 000 Kubik⸗ 
meter Bodenbewegung, 480 000 Kubikmeter Boden 
lagenweiſe dicht abzuwalzen und 1300 Ar Böſchun⸗ 
gen mit Mutterboden und Raſen zu bekleiden. 
Bromberg, 11. April. (Die Maſchinenfabrik 
C. Blume u. lauen A.⸗G.,) in Prinzenthal verteilt 
für das abgelaufene Geſchäftsjahr eine Dividende 
von 1% Prozent gegen 5 Prozent im Vorjahre. 
Schneidemühl, 11. April (Das Provinzial⸗ 
5 indet hier vom 20. bis 22. Juni ſtatt. 
i ehrzahl der Sänger trifft bereits am 20. mit 
den e en in Schneidemühl ein, da nach⸗ 
mittags das Konzert in der Flugzeughalle der 
Albatroswerke, die zum 1. Mai fertig ſein ſoll, 
ſtattfindet. Nach dem Einmarſch am Vormittag des 
20. Juni vereinigen ſich die Sänger von 12—1 Uhr 
80 einem Begrüßungsſchoppen im Friedrichsgarten. 
ie Feſtlichkeiten am Sonntag den 21. Juni be⸗ 
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Die Zeiten, wo die große Wehmutter Europa 
erwartungsvoll nach den Niederlanden blickte, um 
zu erfahren, wer dereinſt den Thron der Oranier 
beſteigen würde, find vorüber, denn der Königs⸗ 
traum der Holländer ſcheint ausgeträumt zu ſein. 
„Ons Wilhelmintje“, die in dieſen Tagen mit der 
kleinen Prinzeſſin Juliane an der Hand Arme⸗ 
leutewohnungen in Amſterdam beſichtigte, iſt eine 
ſtattliche rundliche Dame geworden und hat den 
Konkurrenzkampf mit den Hohenzollern wohl end⸗ 
giltig aufgegeben. Aber es wäre ein gründlicher 
Irrtum, etwa zu glauben, daß die unerfüllten Hoff⸗ 
nungen auf einen Thronerben das zähe und er⸗ 
innerungsſtolz« Geſchlecht der Vlamen und Frieſen 
irgendwie abhalten würden, in dem großen Wett⸗ 
ſtreit der Völker Europas um die Erhaltung ihrer 
Herrſchaft auch weiterhin ihren Mann zu ſtehen, 
wie ihre ruhmvollen Vorfahren es im 17. Jahr⸗ 
hundert mit ſo überraſchendem Erfolge taten. Der 
Geiſt, der damals die kleine Republik zur Königin 
des Weltmeeres und zum Bankier Europas machte, 
beſeelt ihre Bewohner auch heute noch. Die ge⸗ 
plante Befeſtigung Vliſſingens, die Vermehrung 
der Landſtreitkräfte und die koſtſpielige Vergröße⸗ 
rung der holländiſchen Kriegsmarine durch mehrere 
Dreadnoughts beweiſt zur Genüge, daß das Land 
nicht auf die Initiative von oben wartet, um ſeinen 
Platz an der Sonne zu behaupten. 

Das kühne Werk der Polderung der Zuiderſee, 
durch das mit einem Koſtenaufwande von zirka 
350 Millionen Holland ſich eine ganze Provinz aus 
dem Meere ſtampft, geht langſam ſeiner Voll⸗ 
endung entgegen. Gleichzeitig baut es ſeine Han⸗ 
delsmarine in einer Weiſe aus, die vor allem in 
Deutſchland Beachtung verdient. Denn wenn auch 
die Veranlaſſung dazu in erſter Linie in dem 
prachtvollen Kolonial⸗Beſitz des Landes zu erblicken 
iſt, der das Mutterland an Größe und Einwohner⸗ 
zahl um mehr als das Dreifache übertrifft, ſo haben 
wir doch damit zu rechnen, daß in abſehbarer Zeit 
auch Deutſchlands Außenhandel die neue Konkur⸗ 


ginnen morgens 8 Uhr mit einem Promenaden⸗ 
konzert auf dem Marktplatze. 

d Strelno, 13. April. (Dem Wehrkraftverein 
Kruſchwitz „Jungdeutſchland“) gehörten am Schluß 
ſeines zweiten Vereinsjahres 79 zahlende Mit⸗ 
Be an. Bei der Jungmannſchaft hat ſich die 
Mitgliederzahl zwiſchen 18 und 22 bewegt. Erfreu⸗ 
lich iſt, daß das Intereſſe an den übungen ſich auch 
unter der Jugend auf dem Lande verbreitet; denn 
außer den eier Königsthalern find auch 
junge Leute aus Kobelnik, Wroble und Friedrichau 
für den Verein gewonnen worden. Ferner haben 
ih in RNaſchleben und Ruſchingen Jugend⸗ 
vereinigungen gebildet. 

t Gneſen, 13. April. (Die Eiſenbahn⸗Neubau⸗ 
ſtrecke Gneſen⸗Carlshof⸗Deutſchfeld⸗Schokken) wird 
erſt am 1. Mai d. Is. dem Geſamtverkehr über⸗ 
geben werden, da bei der landespolizeilichen und 
techniſchen Abnahme der Strecke zwiſchen Kletzko 
und Langenohlingen eine erhebliche Rutſchung des 
Eiſenbahndammes bemerkt wurde, die durch Hervor⸗ 
ſprudeln von Quellwaſſer verurſacht wurde. Die 
Strecke iſt 392 Kilometer lang. An der neuen 
Bahnſtrecke befinden ſich die Stationen Carlshof, 
Obora, i e Kletzko, Langenohlingen, 
Groß Rybno, Welnau, Stawiany und Deutſchfeld. 
Es werden täglich vier Zugpaare verkehren. Die 
Baukoſten waren ausſchließlich der Grunderwerbs⸗ 
koſten auf 4260000 Mark veranſchlagt. Durch die 
großen Dammſchüttungen bei Pyszezyn, Kletzko und 
Groß Rybno dürften jedoch erhebliche Mehrkoſten 
entſtanden ſein. 

Poſen, 11. April. (Glücklicher Gewinner.) Bei 
der vorgeſtrigen Ziehung der Preußiſchen Klaſſen⸗ 
lotterie fiel ein Gewinn von 20 000 Mark in die 
hieſige Kollekte des Herrn Major a. D. Rapmund 
auf die Nr. 29 888. Die glücklichen Gewinner 
wohnen zumteil in Poſen, zumteil außerhalb. 

Nogaſen, 12. April. (Die Erhöhung der Stadt⸗ 
verordnetenzahl) von 12 auf 15 hat der Regierungs⸗ 
präſident genehmigt, und es ſind in Kürze drei 
Stadtverordneten⸗Neuwahlen zu erwarten. Jede 
der drei Abteilungen wird um ein Mandat ver⸗ 
mehrt werden. N 

Nawitſch, 11. April. (Die Maſſenerkrankungen 
beim 2. Bataillon des 50. Infanterie⸗Regiments) 
in Rawitſch, deren Urſache noch immer nicht auf⸗ 
geklärt iſt, jind jetzt zum Stillſtand gekommen. Da⸗ 
gegen ſind nun auch beim 1. Bataillon des Regi⸗ 
ments, das bisher verſchont geblieben war, Krank⸗ 
heitsfälle beobachtet worden. Bei einer einzigen 
Kompagnie ſind 20 Krankheitsfälle zu verzeichnen. 

Neuſtettin, 11. April. 195 Kirchturm durch 
Blitzſchlag 1 In Altvalm traf ein kalter 
Schlag den Turm der Kirche und richtete derartige 
Zerſtörungen an, daß der Turm ſich zur Seite 
neigte und en A droht. Der Turm aaf ab⸗ 

etragen werden. Auch im Kirchenſchiff verurſachte 
er Blitzſchlag 8 Schäden. 2 

Falkenburg i. Pom., 10. April. (Vergiftungen.) 
Nach dem Genuß des Abendbrotes iſt unter Ver⸗ 
giftungserſcheinungen die Familie des Landwirtes 
Friedrich Münchow in Klein Panknin, beſtehend 
aus Vater, Mutter und zwei Kindern, erkrankt. 
Die Ehefrau Münchow iſt noch im Laufe der Nacht 
geſtorben, die anderen Glieder der Familie liegen 
ſchwer krank darnieder. 


Lokalnachrichten. 


Zur Erinnerung. 15. April. 1913 Beginn eines 
zehntägigen Waffenſtillſtandes auf dem Balkan. 
1912 Ernennung des Herzogs Adolf Friedrich von 
Mecklenburg⸗Schwerin zum Gouverneur von Togo. 
— Untergang des engliſchen Paſſagierdampfers 
„Titanic“. 1 0 von Gyantſe durch die 
engliſche Tibet-Erpedition. 1902 Ermordung des 
ruſſiſchen Miniſters des Innern Sipjagin. 1882 7 
riedrich Franz II., Großherzog von Mecklenburg⸗ 
chwerin. 1822 Einäſcherung von Patras durch 
die Türken. 1813 Abreiſe Napoleons I. von Paris 
ur Armee nach Deutſchland. 1797 * Louis Adolphe 
hiers, bekannter franzöſiſcher Staatsmann. 1764 
T 551 1 0 de Pompadour, die bekannte Maitreſſe 
König Ludwigs XV. 1745 Sieg der Sſterreicher 
über Franzoſen und Bayern bei fe Heine 
1719 f Marquiſe von Maintenon, die heimliche 


renz empfindlich zu ſpüren haben wird. Das konnte 
ich heute feſtſtellen, als ich mit einer kleinen, 
hoffentlich bald wachſenden Schar von Gäſten des 
Berliner Journaliſten⸗ und Schriftſteller⸗Vereins 
die „Königin Emma“ der Stoomvaart Maatſchap⸗ 
pij „Nederland“ beſtieg, die uns zu einer gemein⸗ 
ſamen Studienreiſe nach England, Portugal, Ma⸗ 
rokko und Algier tragen ſoll. Das Schiff macht 
ſeine erſte große Fahrt nach dem fernen Java, 
deſſen Goldſtröme die Taſchen der behäbigen aber 
auch ebenſo geſchäftstüchtigen Holländer von Jahr 
zu Jahr mehr füllen. Trotz ſeiner Faſſungskraft 
von 12 000 Tons iſt das Schiff total ausverkauft 
und ſchon bauen ſie an einem noch größeren Meer⸗ 
rieſen, während drüben auf der anderen Landſeite 
die Holland⸗Amerika⸗Linie unſeren Hamburger und 
Bremer Amerikadampfern mit 25 und 30 000 Tons⸗ 
Schiffen gleichzukommen ſucht. Und drinnen in der 
Landeshauptſtadt, die gleich Venedig nur auf Mo⸗ 
raſt und ſchwankenden Pfählen ruht, herrſcht heute 
ein Leben und Treiben, das grundverſchieden von 
dem iſt, was ich noch vor 20 Jahren beobachten 
konnte. Noch immer zwar zieht auf den ſtillen 
Graachten der kleine Handelskahn mit kugelrunden 
Edamer Käſen, Obſt und Fiſchen ſchwer beladen 
dahin, ſcheuert die fleißige holländiſche Hausfrau 
bereits von Donnerstag ab ſelbſt die Steinfront 
ihres Heims und klingelt allviertelſtündlich das ge⸗ 
mütlich⸗altväterliche Glockenſpiel von den zahlloſen 
Kirchtürmen herab. Aber gleichzeitig ſauſen die 
Autos zu den großen überſeedampfern, donnern 
die elektriſchen Bahnen über die Holzbrücken und 
drängen ſich die Tauſende der großen Handels⸗ 
herren in den impoſanten Räumen der Amſter⸗ 
damer Börſe. Dazu iſt die Stadt die Zentrale der 
Diamanten⸗Induſtrie, deren Schleifkunſt bekannt⸗ 
lich das ſtreng gehütete Geheimnis des weltbe⸗ 
rühmten Amſterdamer Judenviertels war. Hier 
umfängt uns noch einmal mit aller Macht der 
Geiſt längſt verklungener Zeiten. Dann geht es 
in flotter Fahrt zum Hafen, und indem wir an 


unſerem gemeinſamen Mittagstiſch den ſchwarz⸗ 
weiß⸗roten Heimatswimpel hiſſen, wünſchen wir 
fröhlichen Herzens uns gegenſeitig: Meeresſtille 


und glückliche Fahrt! 


Gemahlin König Ludwigs XV. 1679 * sul, 
Katharina I. von Rußland 1205 Sieg DE IM 
garen über Kaiſer Balduin I. bei Adriang = g 
Belehnung Albrechts des Bären mit der No l 


Thorn, 14. April a: 
— (Das Herbſtmanöver des 1 m it 
meekorps) wird in dieſem Jahre wie gene 
Pommern ſtattfinden, und zwar in den Wehe it 
begrenzenden Kreiſen. Als Termin üt omfiel. 
vom 3. bis 16. September in Ausſicht gen eisbal⸗ 
— (Auszeihnungen) Dem er, Au 
meiſter Braß in Strasburg iſt anläßlich NE ander 
ſcheidens aus dem Amte der Rote Ad 
4. Klaſſe verliehen worden. — Dem fr 95 
einnehmer a. D. Matuſchek in Oliva und eigf e 
ſekretär Korzen in Zoppot iſt der 
Kronenorden 4. Klaſſe verliehen worden. bah le 
— (Berfonalien bei der Eiſend m 


je „ 1 5 
direktion Danzig.) Dem Re ierunde, al 


Baurat Rhotert in Danzig iſt der Chara 1 1 
Geheimer Baurat verliehen worden. „realen 2 
bauführer Otto Wendland iſt zum königl⸗ 
rungsbaumeiſter ernannt und nach her 
berufen worden. Verſetzt find: Bahnmeiſten yon 
Wendt von Graudenz nach Illowo, ? be 
Illowo nach Graudenz, Ei urg ilfe Kn Stra⸗, 
8 obohemın nach Strasburg, Hohn 
burg nach Broddydamm. Ernannt ſind: 
ſteller Mundt und Szezepanski in Graudendr r in 
in Terespol, Brehm in Graudenz, Dombrd 
Dt. Eylau, Bartig in Strasburg zum Weiche rau 
1. Klaſſe; Werkmeiſteraſſiſtent Marganus in 
denz zum Werkmeiſter. . 27% 
— (Perſonalien gar der eich eren 
verwaltung.) Verſetzt iſt der Sperpolin: det 
Zeep von Poſen nach Danzig. Verliehen faphel, 
Charakter als Rechnungsrat dem Obertelater al⸗ 
ſekretär von Heugel in Elbing; der Char arth in 
i den Oberpoſtafſſtenten a 16 . 
irſchau, Kaprzycki in Graudenz, Krumb emal, 
Danzig, Plumbaum in Pr. Stargard; der raphel⸗ 
ter als Telegraphenſekretär den Oberteledt or 
aſſiſtenten Hennig in Danzig, Wickel hi en Ba 
der Titel Sherpotaffiftent den Hamel Schwe 
haus und Pingel in Thorn, Hawer in 
ech anz in Dt. Eylau, Kliem in 
urg, Manroszat in Lautenburg (West) ge 
kuszis in Boſchofswerder (Weſtpr.), Rus in 
und Hubert Zimmermann in Danzig niet; et 
Neuenburg ( graph Seidenberg in Culm aphel, 
Titel Obertelegraphenaſſiſtent dem tec len 
aſſiſtenten Michna in Danzig. Er Bye 
angenommen find Radünz und Weber in o Som 
— 6 A e n 96 
tag den 26. April findet in Goß ers her ah 
die Tagung des Regierungsbezirks⸗Kriege nd w, 
des ſtatt, zu dem die Vorſtandsmitglieder > wer 
eordneten der Kreiskriegerverbände erwar erung“ 
en. Zu dieſer Sitzung hat auch Herr Reset 
präſident Dr. Schilling fein Erſcheinen zu este 
— (Vermeſſungsarbeiten im Die vol 
rungsbezirk Marienwerder.) e ce 
Sr. Majeſtäkt ec unter Leitung de ante" 
der trigonometriſchen und topographi chene Vel 
lung der Landesaufnahme vorzunehmen ahre if 
meſſungsarbeiten finden auch in dieſem path 


Teilen des Regierungsbezirkes Marienwetr Slaen, a 


und zwar in den Kreiſen Brieſen, Culm, Gazbav, 
Graudenz Stadt, Graudenz Land, Koi, ash 
Marienwerder, Nofenberg, Schlochau. Zur aut 
EB 15 San, Thorn Land und aeg a 

usführung dieſes gemeinnützigen un ru 
lichen Unternehmens iſt die Mitwirtun der W der 


eigentümer und Einſaſſen, der Gei tlichen aut 


Landesverwaltungsbehörden und Beamten hel 
der Forſtbeamten erforderlich. Es werben zur 06 
dieſe Behörden und Perſonen fut en ihrerſe 
reichung der allerhöchſten Abſicht auch 
kräftig mitzuwirken. om, 
— (Diediesjährige Haupt ver eſelg 
lung der deutſchen Kolonig e volte 
ſchaft,) deren n die nl 5 
bis 6. Juni umfaßt, dürfte unter dem pe Melle 
1 es Herzogs Johann Albrech denen ug 
werin etwa 600 Teilnehmer e ig! 
e Angehörige kommen, nach Ban 0 
außer Darzaſte m 
8 „beide S torte 
ihren ſtärken kolonialen Abtei ungen, ande 


inden ausſchließlich in den Räumen des Gesel, 
15 es fal 0 abends, ift duni, nad 
1 Gaſt der Abteilung Danzig, am 5. 3 6. a 
mittags und abends, Gaft in Zope a 1 10 
Albrecht du Pi 


g 1 . 

iſten verbandes), die die Provinz ; 
en umfaſſen, halten ihre diesjährig® 2 pie 
agung am 26. April in Graud de irksvere 
er Verſammlung ſind auch die ker od 

llenſtein und Poſen geladen. In Die tige 
ſchen Drogiſtenverſammlung ſoll über w f 
rufsfragen verhandelt werden. n⸗ Fe de 

— (Der Verein Segen zen Ha 
N ür N 5 re Nach 

anzig ſeine Hauptverjamm B. . der. 
Jahresbericht zählt der Verein 722 Mit We 24 

ermögen des Vereins beträgt 50 758 1 ohnt. jet 
Heim in Oliva iſt jetzt von 42 Damen md 
dem Verein im vergangenen Fahre 9151 is 
Spenden belaufen ſich insgelamt Auf nicht gie 
Die finanzielle Lage des Vereins iſt t ni 
1 auch beſondere Schwierigteiten jetz , 
liegen. 3 Gew 4 

— (Die Jahresberichte der chien 
An fligksheamken für 1913 Ind © AM 
Für den Regierungsbezirk ar ewerb lter 
entnehmen wir daraus: Bie Seht Ber En Atb ge 
Betriebe und der in ihnen n ehrere tete 
hat eine mäßige Zunahme erfahren. t eingeriihlen 
triebe der Holzinduſtrie, größere, debene Mie 
Molkereien, er motoriſch betr kleinen Bel 
kamen hinzu. Die Wind⸗ und gehr „ del 
mühlen nehmen allerdings immer 101 den in gen 
ondere Aufmerkſamkeit wurde Diesen endet, eit 
Fabriken verhängten Geldſtrafen gu e den Ather, 
den 263 im Regierungsbezirk befte 1115 imm 
ordnungen enthalten nur 156 Straf ſte an, ſch 
und nur 41 dieſer Betriebe wendeten 15 ziehen, 5 
hältnismäßig viel öfter als die Mann; gerügt 
die arbeitenden Mädchen — allerbing 0 0 Pit 
Strafen zu; fie können 9 namen wöhnen, die 
liches Erſcheinen zur Arbeit nicht ficht bi 
neues Gebiet für die Gewerbeaufſtear raten geh, 
Werkſtätten der Hausarbeiter. DU ua 9 e 
e Beſuch uweilen miß 15 15 H fi 
über. Es fand ſich Ger, daß ihnen irt ara 
chung ihrer geſundheitlichen und w a 
Verhältniſſe vielfach genützt 


een 


SA 


T SSA A. 


italieniſchen Fechtklub in Berlin. Im ee 
um die Meiſterſchaft des deutſchen Fechterbundes 
wurde erſter Emil Schoen vom Fechtklub Herman⸗ 
nia, zweiter Jack von demſelben Fechtklub. Jack 
atte die Meiſterſchaft vom 21 80 Jahre inne. 
m ee um den Wanderpreis des“ 
ee Offenbach gewann die Meiſterſchaft der; 
Fechtklub Hermannia gegen den Verteidiger, den 
deutſch⸗italieniſchen Fechtklub (Mannſchaft der) 
Militär⸗Turnanſtalt). Im Mannſchaftsfechten auf 
Degen um den 1914 geſtifteten Wanderpreis der 
Mart und Hanſeſtadt Hamburg wurde Sieger die 
annſchaft des Fechtklubs Offenbach gegen die 
Mannſchaft des Fechtklubs Hermannia (Frankfurt). 
Der Reichsausſchuß für die Olympiſchen Spiele 
40 der deutſchen Turnerſchaft für 1914—1916 zur 
orbereitung für die Olympiſchen Spiele 1916 je 
20 000 Mark zur Verfügung; außerdem für den 
Beſuch der Malmöer Baltiihen Spiele und die da⸗ 
mit verbundenen turneriſchen Vorführungen 1600 
Mark für eine Riege von 20 Mann; doch wird die 
deutſche Turnerſchaft mit einer größeren Anzahl 
von Turnern in Malmö vertreten ſein und durch 
eine Abteilung von 32 Turnern die mannigfachen 
und vielſeitigen übungen des deutſchen Turnens 


da 
ubſchnitt 
di it über Arbeiterinnen wird berichtet, daß, markt ie in Bälde eröffnet werden; zunächſt 
Jbelts Ver eich werkſtätten namentlich die über⸗ wird die Kaufluſt nicht ſehr rege fein, weil es ſich 
10 Saſtrafuchni e noch nicht N führen. meiſt um neue Hölzer handelt und die Jahreszeit 
\ 0 in nie von Zuwiderhandlungen wird für den Einſchnitt derſelben infolge der Gefahr des 
nbdenen ſtehendn, vermeiden ſein. In Betrieben, Verblauens ſchon zu weit vorgeſchritten iſt. 
in, Sr genrbeitet wird, wurde — wie dies — (Der Sportverein „Viftula“) hielt 
Veen, über If A gelegenheiten geſorgt. Im Ab⸗ im Tivoli feine fällige Monatsverſammlung ab 
nfälle und u Fußboden der n und beſprach in erſter Linie die Bevanftejenben Auf 


Meldefriſt: 25. April 1914. — Die Förſterſtelle 
Eliſenthal in der Oberförſterei Czersk iſt vom 


A über den Fußboden der Werk⸗ ballwettſpiele der Frühjahrsſaiſon. Am 19. April 
und bei nicht zu dr muß im allgemeinen dauernd ſoll ein Spiel zwischen Sportklub Graudenz I und 
ſhasſußwarm ar, Sraber Glätte, leicht zu reinigen „Viſtula I“ jtattfinden, am 26. April jpielt 
machen 0 ie Vereinigung dieſer Eigen⸗Piſtula I“ gegen Sportklub Bromberg k in Brom⸗ 
In t die Auswaß Anforderungen des Betriebes berg. Von jetzt ab ſollen auch jeden Mittwoch Nach⸗ 
90 älteren F oft ſchwierig. Neben den be⸗ mittag auf dem Platze Grünhof Athletik⸗übungen 
nen, habe uffn algen, namentlich den ſtattfinden. Mit Bedauern nahm die Verſamm⸗ { 
in untelen in Maſe ich in neuerer Zeit bel ach lung davon Kenntnis, daß Herr Direktor Schury] Wieſe. Nach erfolgter Regulierung Nugget, 
Sac äumeſ dinenhäuſern und bejonders auch im Laufe dieſes Jahres Thorn verläßt und der 3 

Ru lüben einlich ſauße glich bewährt, die wie die Verein jo vor die Notwendigteit geſtellt ift, ſich 
einen neuen 1. Vorſitzer zu ſuchen. 


er gehalten werden müſſen. 
tan eln belegt, es die Wände mit Flieſen oder — Empfungsverſuche gegen Maul⸗ 
und Klauenſeuche völlig fehlge⸗ 


guete 0 1 85 1 fh ane ane ber 

ordentli ich Räume von dauernder ſchlagen.) Der in Klein Maus dorf bei Elbin 
in je ma en ch ene Si ee A angeben Versuch einen Viehbeſtand durch Ber 
19 für Ane Jaltbar ik And 81 üblichen See impfung des teuren Serums gegen Maul⸗ und 


————.—..7ñ: . — —— 


Spaziergänge im Frühling. 5 
Daß das Spaz kengehen, zumal in der Zeit des 
erwachenden Frül, gs, eine günſtige Wirkung auf 
unſer Wohlbefinden ausübt, iſt eine allgemein an⸗ 
erkannte Tatsache. Aber im allgemeinen wird hier⸗ 


ini i Flanenſeuche aus dem ſtaatliczen Smjtitut der bei, beſonders ärztlicherſeits vorwiegend an die hp⸗ zur Daritellung bringen 
Gen, Muß d und Reinigung faſt eee 1 I d N chbargehöft her bei, beſonders ärztlicherſeits, vorwieg 9.8 0 9 gen. 
genftätuß der Fußb | Inſel Riems vor der vom Nachbargehöft her gieniſche Bedeutung der Sache gedacht. Gewiß: ;? 0000 
Fleer. 1 en en De drohenden Gefahr der Übertragung der Maul- und 0 wir, und eh Area Städter, uns| Grauden z, il. Aprit, Amticher Getreibeberiht der 
ft 2 Klauenſeuche zu ſchützen, iſt völlig fehlgeſchlagen. den Winter hindurch mehr in der Stubenluft ſitzend Graudenzer Marktkommiſſion. Weizen von 130—132 Pfd. 


Die zweimal in Zwiſchenräumen von 14 Tagen mit 
zuſammen 19 Liter Serum durch Veterinärrat Dr. 
Zernecke⸗Elbing geimpfte Herde iſt jetzt, genau ſo, 
wie jede nicht geimpfte Herde, an der Maul⸗ und 
oe Niſden rien die en 9 fest gelt 
92 Rinder) ergriffen hat und amtlich feſtgeſte ird geſteigert, es findet eine lebhaftere Bluterneue⸗ 
worden iſt. Das Serum hat alſo dieſen Tieren a ch 0 5 S hauptſächlich 
einen Schutz gegenüber der Maul⸗ und Klauen⸗ bei unebenem Gelände, in einer Hügelgegend oder 
kuss nicht zu derihaffen vermocht. — Auch in] im Gebirge, wird der ganze Lebensprozeß erhöht. 
ragheim bei Elbing iſt derſelbe Impfverſuch aus⸗ Dazu wirken die neuen Farben, im die die wieder⸗ 
gerührt worden, um die Jacobſonſche Herde vor der erwachende Schöpfung ſich kleidet, die aufbrechenden 
nſteckung von dem Nachbar Herrn Jimmermann Knospen, der Gejang der Vögel und alles, was lid 
zu ſchützen. Doch ſchon drei Tage nach der Impfung als überwindung des winterlichen Todesſchlafes 
brach die Maul⸗ und Klauenſeuche in der ge“ darſtellt, gleichfalls belebend auf unfern Organis⸗ 


5 Braue 1 4 
ger teten uſw., jo werden beſſer die a 
kadendet Schwedenktinſer⸗ as u Sobanbelng aufgehalten haben, als draußen in der friſchen At⸗ 
h a moſphäre bei freier Bewegung, iſt eine Wanderung 
durch die aufblühende Frühlingslandſchaft von au⸗ 
ßerordentlichem geſundheitlichen Werte für den 
Körper; die Lunge weitet ſich, der Atmungsvorgang 


ch n SHloffereien und M chinenfabri⸗ 
Gr ezirkz der Fates Erzeugnis unſeres Regie⸗ 
denzer Dat Fußboden aus Teermacadam der 
ee wenig Spüppenfabrit, gut bewährt. Er 
iſch und 0 ab, iſt daher ſtaubfrei und dabei 
er Goldlearm. In dieſem Abschnitt war 
ſieteren Orten beltenfabriten u berichten. Die an 
Igen Bezirk Hagten, übeiltände fanden ſich im 
iet eine Sun „ber Arbeiterwohnungen, 
Rosen, war nderaufgabe der Ausführungen 
hie guter pill nig u berichten. Die größte 
Ms Einem Vo liger rbeiterwohnungen findet 
50 och ; on Graudenz. Im übrigen 
5 jed in 91555 1 [5 d 3 übri 


Kartoffeln 5,50—6,00 Mk. Heu 5,50 —6,00 Mk. Nichte 
ſtroh 4,50 — 4,80 Mk., Krummſtroh 3,50 —4,00 Mk. per 100 
Kilogramm. | 
1 3 

Berlin, 11. April. (Butterbericht von Müller & Braun, 
Berlin, Lothringerſtraße 34. Gegen Ende der Woche machte 
ſich eine lebhafte Nachfrage nach allen Qualitälen bemerkbar, 


dur welche R tejem Punkte noch eine Aufgabe impften Herde aus. 5 mus ein. nach den Feiertagen um 4 Mk. zurückgehen. Wir verkaufen 
Beige und J ukunft zu lösen iſt. Aber Auwen-| — (Warnung) 55 letzter Zeit werden von Aeer auch rein feelifch betrachtet, ernten wir vonn Pboialen . . ... . 120. 2 
berichtewurde ſonſt Kaltungen um beiten der Ar⸗ ni ormen verkauft, in denen einem Gange durch den Lenz in Feld und Wald un⸗ I. tene NER 

8 auch in diesem Jahre mehrfach pon Erwachſenen oder Kindern Fleiſoldaten und ſchätzbaren Gewinn. Durch den Anblick der im er III. Oualitäten . 114118 Mt. 
Nee licht; ſonſtige Bleifiguren für eigenen Gebrauch gegoſſen ſten zarten Grün prangenden Natur, durch die fröh⸗ rr S W n 
Kite, e General gungsr eiſen.) Der komman⸗ werden können. Die ſo entſtandenen 10 8 05 aben lichen Laute, mit denen die Vogelwelt uns beglückt, Berlin, 11. April. (Sibiriſcher Butterbericht von 
begehen Beſichti von Mackenſen wird fi mili⸗ e einen ſehr ſtarken Bleigehalt, ſodaß für wird unſer Schönheitsempfinden neu geweckt. Denn Muller & Braun, Berlin, Lotheingerſtraße 43.) Auch in dieſer 
Am a, von gen am 20. April na 2 


inder beim Spielen mit derartigen Soldaten die 
Gefahr einer Bleivergiftung beſteht. Eine öffent⸗ 
liche Warnung iſt daher am Platze. 


or n 
am 28, April ie eim 24. nach Danzig zurücktehrt. 
en cn 
„Mai findeckehr na 
gardt al findet Danzig am 30. April. Am 
Dſtatt. elne Besichtigung in Preußiſch Star⸗ 
olni 


für Der 

Sir, efpreun Ihe Stipendienverein 
15 von 547 Ei en) hat im Jahre 1913 mit 

landed der Zimſenſamm ern 18 961 Mark lein⸗ 

St nbi, vereinna und des vorhandenen Kaſſen⸗ 
ien 1 Bewilligt wurden als 

ark, womit 101 Perſonen 


hehrſte Schönheit in all ihrem trüber Eintönigkeit 
entgegengeſetzten Wechſel, der dennoch dem Geſetz 
unterworfen iſt, ohne freilich der Freiheit, die aber 
nicht Willkür iſt, zu entbehren, finden wir gerade in 
der Natur; und der Künſtler kommt dann ſeinem 
erhabenſten Ziele am nächſten wenn er von der Na⸗ 
tur lernt, freilich nicht durch ſtumpfſinniges Kopieren 
des Zufälligen, nicht als gefühlloſer, geiſtesarmer 
Sklave, ſondern indem er das, was die Gottheit in 
Gedanken in die Schöpfung geſenkt hat, erſaßt und 
wiedergibt, den „Gedanken der Schöpfung“ — wie 
Klopſtock ſagt — „noch einmal denkt.“ 

Hier betonen wir ſchon das ethiſche Gebiet. Die 
Betrachtung der Schöpfung führt uns auf den 
Schöpfer. Und indem wir erkennen, wie er ewig le⸗ 
bendig, geheimnisvoll die Natur durchwirkt, die, neu 
verjüngt nach langer Nacht, dem Tage froh entge⸗ 
genlacht, zieht neben dem Dank des Herzens gegen 
ihn friſcher Lebensmut und Hoffnung in uns ein, 
und wir fühlen, wie der Wille zu einem neuen Wir⸗ 
ken in ſeinem Sinne haltiger in uns ſich regt, 
und kehren, gehobener geſtimmt, von jedem Gange 
durch die Schöpfung heim. 

„Darum: hinaus ins Freie jetzt, wer's irgend 
möglich machen kann! Hinaus in die lachende Früh⸗ 
lingswelt, wo der Himmel blaut, die Erde grünt, 
der Vogel ſingt, und die Luft ſo lau und wohlig 
uns um Stirn und Schläfen weht, damit auch in 
uns der Lenz ſeinen Einzug hält! —rd.— 


Sport. 


Das zweite deutſche Bundesturnier des deutſchen 


Woche mußten die Preiſe wieder etwas nachgeben; die Ein⸗ 
gänge konnten aber dann geräumt werden. Wie das Geſchäft 
ſich in nächſter Woche geſlalten wird, muß erſt abgewartet 
werden. 


Podgorz, 11. April. (Ein dreiſter Einbruchs⸗ 
diebſtahl) wurde in dieſer Nacht ausgeführt. Ein 
unertannt entkommener Spiybube hob das Eiſengit⸗ 
ter vor dem Szuratſchen Geſchäft aus, ſtieg in den 
Keller und drang von dort aus in den Laden. Die 
Kaſſe war jedoch leer, und ſo mußte ſich der Ein⸗ 
brecher mit einigen Eiern, die er blen austrank, ei⸗ 
nigen Heringen, Zigarren uſw. begnügen. Dann 
ging er denſelben Weg zurück und deckte auch das 
eiſerne Gitter wieder über die Kelleröffnung. 

r Podgorz, 14. April. (Verſetzung. Feſt⸗ 
verlauf.) Der Vorſitzer des Hieligen Krieger⸗ 
vereins, Herr Zollſekretär Meyer, iſt als Oberzoll⸗ 
ſekretär vom 1. Juni d. Is. nach Danzig verſetzt. — 
Da in den Oſtertagen ein herrliches etter 

errſchte, Ir hatten 1a die Gartenlokale eines 
ſtarken Beſuches zu erfreuen. Beſonders rege war 
er Zuſpruch im Hotel „Kaiserhof“, wo Herr Muſik⸗ 
meiſter Grüneberg vom Feldart.⸗Regt. Nr. 81 am 
erſten Feſttage e Auch der Bruſchkrug 
wurde von vielen 3 


Weichſelverkehr bei Thorn. 


Angekommen Dampfer „Graudenz“, Kapt. Krupp, mit 
2500 Ztr., Dampfer „Fortuna“, Kapk. Volgt, mit 600 ir. 
Gütern, beide von Danzig. Abgefahren Dampfer Wilhelmine“, 
Kapt. Tilicki, mit 1200 Ztr. Mehl, 12 Faß Spiritus u. 70 Ztr. 
Honigkuchen nach Königsberg, ſowie der Kahn des Schiffers 
F. Grabowski mit 9000 Itr. Roh zucker nach Danzig. Außer⸗ 
dem die Kähne der Schiffer Th. Kolwitz mit 2048 Ztr. und 
A. Klimkowski mit 2700 Itr. Getreide, beide von Wlozlawek 
nach Danzig, P. Gatza mit 4400 Zir., F. Gatza mit 2800 Zir, 
105 Kubadi mit 2900 Ztr., K. Baba mit 4450 Ztr. Gütern, 

„ Känſik mit 2065 ZItr., J. Rydlewski mit 2200 Zr. 
Maſchinenöl, M. Lewandowski mit 3000 Ztr. Maſchinenteilen, 
V. Czachowski mit 7750 Zir. Quebrachoholz, ſämtlich von 
Danzig nach Warſchau. T. Caban mit 2800 Ztr. und 
M. Waſſermann mit 2409, Ztr. Getreide, beide von Bromberg 
nach Warſchau. 2 


Standesamt Thorn. 


Vom 5. bis einſchl. 11. April 1914 find gemeldet: 


Geburten: 10 Knaben, davon — unehel. 
5 Mädchen, „ — „ 

Aufgebote: 3 hieſige, 7 auswärtige. 

Eheſchließungen: 6. 

Sterbefälle: 1. Oberamtmansfrau Hildegard Haß, geb. 
Boeckler aus Lippinken, 31 J. 2. Arbeiter Andreas Kaliczewski 
aus Gut Häſelicht, 21 J. 3. Joſeph Zakrzewiez aus Duinowo 
in Rußland, 5 M. 4. Waffenmeiſter beim 2. Batl. Inf.⸗Regts. 
Nr. 176 Richard Boehme, 42 J. 3. Wächler Bernhard von 


m 5 01 f ’ 
U 5 ew tft.) Am meiſten schen 
Ni ewe N 8 hat ch 2 Pi 3 
5 mit en der Prei 0 h allmählich eine Auf 


em eſe 

en we Mur Ja 15 5 auf ee und 
\ rden ringen Mengen heran⸗ 
flog a Tehten Tagen hmen zu Ankäufen Stellung. 
in Maarker Runde, N iſt wiederum eine Partie von 
fals Adeburg u deſern an eine Holzgroßhandlung 
kauft don der Mur ein gleich großer Poſten, eben⸗ 
in F. worden. Fmel ko 8 


Bug 
ölzer. Die Preiſe für beſtes 
00 * u 5 7 

ix 8 Rule Sinnen zwiſchen 89 und 


9 be 2 A eetzmann, 55 J. 6. Rentier Wilhelm Wolff, 79 J. 
Ing; poäfen den Kubitfuß da er wurden mit 80 Jechterbundes fand in den Tagen vom 11.13, J Sehe Wisniewski, 2¼ J. 8. Bankier Seam S 
Ihe h chen verſgn Br ombeigz 0 . 1 April zu Hamburg ſtatt. Veranſtalter des Tur⸗ ſohn, 49 J. 9. Johann Laucucka aus Kikol in Rußland, 29 T. 
Ausb. das La ſchiede e kleinere Verkäufe 5 aa niers waren der Hamburger Fechtklub und der 10. Sihriftfegerwitwe Antonie Swit, geb. Szwaba, 57 J 


11. Sophie Wyrwinski, 1 J. 12. Arbeiter Adalbert Ja- 


Offiziersfechtverein Hamburg. Es wurden drei rod, 47 3 


Meiſterſchaften und ft de anderpreiſe le 
undes 


— (Erledigte Förſterſtellen.) Die 
Förſterſtelle Czersk in der Oberförſterei Czersk 
iſt vom 1. Juli 1914 ab neu 5 beſetzen. Dienſtland 
etwa 10 Hektar Acker und Wieſe. Nach erfolgter 
Regulierung Nutzungsgeld etwa 69 Mark jährlich. 
Dienſtaufwand 250 Mark, Stellenzulage 50 Mark. 


Buchführung, 


Stenographie, 
Maſchinenſchreiben, 


überhaupt vollſtändige Ausbildung in allen 
a am Garantie ers 


e 
Handels⸗Lehr⸗Inſtitut 
8 A. Gaidus, 
Brückenſtraße 38, 3 Tr. 


Standesamt Thorn⸗Mocker. 
Vom 5. bis einſchl. 11. April 1914 And gemeldet: 


polen Min 1 wee von den deutſchen 
kleinen müßten ſich di 15 
N Ungedotes fügen. Wer Weichſel 


Geburten: 5 Knaben, darunter — unehel, 
ädchen, „ — „ 


Aufgebote: 2. 
Eheſchließungen: 1. 
Sterbefälle: Steine. 


Haft im en, fiel an Lichtenfels vom 
echtklub Offenbach mit 22 Punkten und zweiter 
wurde Heinrich Ziegler mit 21 Punkten. Ver⸗ 
teidiger war Hermann Plaskuda vom deutſch⸗ 
DSDS rr .. 


Wir laden alle Beſucher Bremens 
höflichſt ein, unſere Fabrikanlagen, 
die infolge ihrer Originalität und 
der Vollkommenheit ihrer techniſchen 
und hygieniſchen Einrichtungen eine 
Sehenswürdigkeit Bremens ſind, zu 
beſichtigen und ſich die Bearbeitung 
des coffeinfreien Kaffee Hag er⸗ 
klären zu laſſen. 

Kaffee⸗Handels⸗Aktiengeſellſchaft. 


ist die Mund- und 
Zahnpflege durch 


Gohse's 
balsamisches 
Mundwasser 


Emm DE Ueberall käuflich! 
Flasche M. 1.65. Man verlange Proben durch 


G ustav Lohse, Serlin- Veltou &. 


e (ALLAN Moderne | 


| Los nur 


| Ziehun 
Joes] 28. Apr 


Gnesener Pferde- 


Lotterie 


3200 
Silber- 
gewinne 
Mark 


Haupt- 
gewinn 
Mark 


11 Lose aus ver- 
Lose 50 Pf. schied, Tausd. DM 
Porto und Liste 25 Pf. extra. 


H. C. Nröger 


BERLIN WS. Friedrichstr. 193 a. 


TER Erhältlich auch in allen du 
Plakate kenntlichen Verkaufsstellen 


% Geschäfts-Beleuchtung ) 
j Auer-Niederdruck- | 


Intensiv - Lampen 


200 und 300 Kerzen. 
Hervorragend sparsame Lichtquelle, 
an jede gewöhnliche Gasleitung an- 
zuschliessen. Besonders geeignet 
zur Beleuchtung von Geschäftsloka- 
len, Läden, Bureaus, Warenhäusern, 
Hotels, Restaurationen, vornehmen 
Wohnungen, Repräsentationsräumen, 


one alhreiners Malztaffte oder 
c kenne gn a mich nicht täuſchen! 


chten Kathreiners Malz 


Knei am geſchloſſenen P̃ ket In Tyr n bel: Fabriken, Ateliers usw 
* PB] ake Gust. Ad. Schleh, Zigarren⸗Fabrit, S = 3 27 
i 3 E ulmerftraße Auskünft teilt die städtische Gasanstalt 
ger, ſondern auch an feinem karte eher, nn van eee 
| und würzigen Aroma. Agent 1 Ja ene 0 


Zigarren⸗Firma, Hamburg 22. 


ULLA 


Holzverkauf. 


Königl. Oerfrereidrenen wald. 


Dienstag den 21. April 1914, 

vormittags 10½ Uhr, 
im Ziehlke'ſchen Gaſthauſe in Schön⸗ 
ſee. Wünſche wegen Losbildung 
werden nur bis Freitag den 18. d. Mts. 
berückſichtigt. Es kommen zum Aus⸗ 
gebot etwa: Schutzbezirk Drewenz 
Jagen 80e (Durchf.) ausſchl. Nr. 
280 und 281 — 450 Stck. Kiefern⸗ 
Langholz 2./4. Kl. mit 157 fm. 10 
Rüftitangen 75 Stangen 1. u. 2. Kl. 
28 rm Nutzholz 2. Kl. u. 46 rm Nutz⸗ 
knüppel (2 m I[g.), 14 rm Kloben, 
51 rm Knüppel, 5 rm Reiſig 1. Kl. 
Jagen 81 a (Durchf.) ausſchl. Nr. 
127/9, 133, 136, 180, 181, 260 
Kiefern: 252 Stck. Langholz 1./4. Kl. 
mit 210 tm. 2 rm Nutzholz 2. Kl. 
und 7rm Kloben. Jagen Yla ausſchl. 
Nr. 114, 115, 163, 176, 193/5, 216 
Kiefern: 298 Stck. Langholz 1. 4. 
Klaſſe mit 175 fm. 18 rm Nutzholz 
2. Kl. und 14 rm Nutzknüppel (2 m 
lang), 5 rm Kloben, 9 rm Knüppel, 
7 rm Reiſig 1. Kl. Schutzbezirk 
Eichrode, Jagen 60 ca. 200 rm 
Kief. Stockholz, Jagen 7 (Durchf.) 
ausſchl. Nr. 454, 477/8, 601/4, 703, 
757, 848, 879, 883, 884, 888/9, 902/4, 
945/50, 1065/70, 1081/3, 1155,1167/8, 
1184, 1215, 1237, 1263, 1295, 1303, 
1312, 1385/7, 1391,1393 Kiefern: 
1500 Stck. Langhoiz 2/4. Kl. mit 
640 fm, 3 rm Nutzholz 2. Kl. und 
66 rm Nutzkuüppel, 550 rm Kloben, 
188 rm Knüppel, 15 rm Reiſig 1. Kl. 
Jagen 4 (Durchf.) ausſchl. Nr. 72, 
119, 129, 159, 188, 196, 305, 306, 
336, 373, 499, 526/9, 542 — Kiefern! 
780 Stck. Sangholz 2./4. Kl. mit 290 
im, 9 rm Nutzh. 2. Kl. 5 m lang), 
45 rm Nutzholz 2. Kl. (2 m lang), 
18 rm Nutzknüppel, 227 rm Kloben. 
Jagen 24 b = 2 Eichen 5. Kl. mit 
0,66 fm Kiefern: ausſchl. Nr. 92/100 
— 443 Kief. mit 225 fm, 40 rm 
Nutzholz 2. Kl. (2 m lg.) 10 rm Nutz ⸗ 
fıtüppel, 115 rm Kloben. Jagen 71 
Eichen 30 rm Nutzholz 2. Kl. (2 und 
2,5 m Ig.), 10 rm Nutzknüppel (2 m 
laug), 40 rm Reiſig 2. Kl. (Stgh.), 
Birken 500 Sid, Langbolz 4. und 5. 
Klaſſe mit 80 fm, 200 Stangen 1./3: 
Klaſſe, Kiefern: 100 Stck. Langholz 
mit 30 fm, 1000 Stangen 1. und 2. 
Klaſſe e (Leiterbäume), 400 xm Reiſig 
2. Kl. (Sigh.) Schutzbezirk Kämpe, 
Jagen 36, Kiefern : 72 Stck. Lang⸗ 
holz mit 20 tm, 490 Stangen 1. und 
2. Kl. (Leiterbäume), 235 Stck. 3. Kl. 
100 Reiſerſtangen 6. Kl. 180 rm 
Nutzholz 2. Kl. (2 melg.) und 120 
rm Nutzknüppel, 150 rm Kloben, 120 
rm Knüppel, 520 rm Riefernreifig 2. 
Klaſſe (Stangenhaufen.) Jagen 37 
26 rm Kieſern⸗Kloben und Knüppel. 
Mit dem Brennholzverkauf wird be⸗ 
gonnen. 


Der Oberförſter. 


Frauen- 


Bei Störungen 
beziehen Sie bitte unsere garantiert 
unschädlichen Monats-Tropfen. 
1. 4,55 Mk., II. 6,55 Mk. 


Fr. G. in C. schreibt: Das bezogene 
Mittel II war vorzüglich und wirkte 
schon nach drei Tagen.“ 

Diskreter Versand. 
Versandhaus Union, Abt. 290 
Berliu-Frieſenan. 


Erfahrener Gärtner 
ſucht paſſende Beſchäftigung. Im Garten⸗ 
pflegen, ſowie Obſtbau gut bewandert; 
bin auch längere Zeit als Brenner be⸗ 
ſchäftigt geweſen. 


Zilinski, Thorn⸗Mocker, 3" 


* ab! . Wund 


Spritſtraße 15. 


18 jähriges Mädchen | 


aus gut, Fam., welch. 14, Jahr in herrſch. 
Hauſe war, ſucht zum 15. 4. oder 1. 5. 
Stellung als a 1—2 Kindern. 
Ang. u. C. I. K. a. — d. „Preſſe“. 


A & Steleuungehote 69 \ 


N 771555 


kann ſich melden bei 


Rechtsanwalt Mielearzewiez, 


Thorn, Breiteſtr. 31. 


Junger 


Mechaniker 


zum ſofortigen Antritt geſucht. 


Bernstein & Comp, 


Gerberſtraße 33035. 


Junger 


Faelle 


zum ſofortigen Antritt geſucht. 


Bernstein & Comp. 


Maurerpolier, 


energiſch, tüchtig und ſolide, für möglichſt 
dauernde Stellung ſofort geſucht. 
Angebote mit Zeugnisabſchriften, Ge⸗ 
haltsforderungen unter M. P. an die 
Geſchäftsſtelle der „Preſſe“. 


Erſtklaſſigen 


Bautij Hier 


elt en Tober, Thorn. 


Möbelpolierer 


und Tiſchlerlehrlinge 


ſtellt ſofort ein C. Pidun, Möbelfabrik 
Thorn⸗Mochker. 

Tüchtige 
Keſſelſchmiede und. Arbeite 


finden dauernde Beſchäftigung bei 
K. Pawlowski, Schiffsbaumſtr., 
am am Wlutechafen 


I Lehrling 


für unſere Automobilwerkſtatt ſof. 9. 


Bernstein & Comp. 


2 Lehrlinge, 


welche die Möbeltiſchlerei erlernen wollen, 
können ſich ſofort melden. 


S. Wachowiak, 
Möbelfabrit, Gerechteſtr. 19 21. 


f Malerlehrlinge 
tellt ein 


R. Malzahn, Malermeiſter, 
TDellienſtraße 55. 53. 


„Malerlehringe 


ſtellt für ſofort oder ſpäter ein 


Otto Czolbe, 


Mellienſtraße 80. 
Für mein Schuhwaren⸗Engros⸗Geſchäft 
ſuche ich einen 


Lehrling 


mit guter Schulbildung. ii 
H. Littmann, Culmerſtr. 5. 


Klempner lehrlinge 


finden Stellung bei 
Adolph Granowski, 


Bauklempnerei und Juſtallallonsgeſchäft, 
Einen kräftigen 


Mbbeitsburſchen 


verlangt Oskar Schlee Nachfl., 
K 


Wbeitabuſchen 


bei gutem Lohn ſucht zum 15. 4. 
Fritz Schmidt, 
Kolonialwarengeſchäft, Fiſcherſtraße 45. 


Plahwächter 


für die Nacht wird geſucht. Meldungen 
mit Zeugniſſen im 


Baugeſchäft W. Rinow. 
Hilfsarbeiterin, 


über 16 Jahre, ohne Vorkenntniſſe, von 


gleich geſucht. 
Buchdruckerei Franke, Brombergerſtr. 26. 


Geübte Wäſchenähterin 


findet dauernde Beſchäftigung. 
S. Bandsberger, Heiligegeiſtſtr. 18. 


Auges Hausmüdchen 


vom 8 5. geſucht Kerſtenſtraße 20. 


Ig. Anwärterin 


per 15. 4. vormittags kann ſich melden 
Gerberſte 33/35, p., vis-A-vis d. — 


0 | gibt MR 55715 on schnell 
E an jedermann, bis 5 Jahre. Ehe 
Sie in Wucher⸗ oder Schwindlerhände 
fallen, ſchreiben Sie W. Lützow, 
Berlin 215, Dennewitzſtr. 32, Beding. 
koſtenlos. 1000 Dankſchreiben. 


Geld⸗ollehn 


ohne Bürgen, Ratenrückz., gibt ſchnellſtens 
Selbſtgeber Marcus. Berlin, Schön⸗ 
hauſer Allee 136. Rückporto. 


8.10000 Ml. 


auf ein neuerbautes Hausgrundſtück hinter 
25 000 Mk. Bankengeld ſof. geſ. Ang. u. 
A. W. an die Geſchäftsſt. d. „Preſſe“ erb. 

20 000 Mk. in der erſten Hälfte des 
Kaufpr. auf gr. Geſchäftsh. geſ. Angeb. 
erb. u. Nr. 234 a. d. Geſch. d. Preſſe“. 

Auf ein ſtädtiſches Grundſtück ſind an 
mündelſicherer Stelle 


6— 8000 Mk. 


im ganzen oder auch geteilt zu 5°, am 
1. Juli zu vergeben. Anfragen unter 


W. H. 50 an die Geſch. der 


verkauft 


IJ Niehzuchtbeiſpielswirtſchaft 


lau verkaufen 


General 
Verſamm lun 


des Digkoniſſen⸗ Am 


Die diesjährige ordentliche taal 
Verſammlung des Diakoniſſel 
hauſes findet am 


Nanlag den 20. Wfl. 


der Landwirtſchaftskammer 
sie, 


Poſt Roßgarten, 72 8 Penſau 6, 
verk. auf ft 


Ferkel 


Kinematographen⸗ = Theater 


Sauen Ee Sriedrichtraße 7. Zelepbon 435, i nachmittags Sa 

Größtes Unternehmen am Platze. im neuen Diafoniffen ſin . 

5 Sr 5 in Mocker, Schwerinſtraße, n ne 

5 deutſchen i und ver⸗ Eigene Film⸗Zentrale Berlin. 0 Die ale De ue 

edelten deutſchen Landſchweines. 7 2 en zu derſelben ergebe de. 
Otto Fehlauer. Programm vom 14. bis 16. April. D 610 

Klee LE 


6 Monate alte 


Jagdhunde, 


„Jag von jagdlich e 
Eltern, zu verkaufen. Beſichtigung 
Graudenzerſtraße 90. 


Leguſter⸗Hecke 


zu Anlagen ver kauft billig 


Die männliche Mona⸗Liſa. 


Luſtſpiel in 2 Akten. e 
Aus der Serie „Die lachende Welt“. 2. Jahresbericht, zung de 
3. Prüfung und Set 


Er liebte ſie doch. N Rechnung für 1913, 1 1010 


Drama in 2 Akten. e füt f 
5 Tian ir N 


Alter ſchützt vor Torheit nicht. une: 


Tagesordnung: 
1. Vorſtandswahlen, 


r Chi, 
meldungen nimmt ufitniret@t aal 
Kirchhofſtr. 6, I, bis 14. Amel 


Bom 14. d. Mts. an werden I aber 
im Büro, — 47 nt 


0 Pindeniitake 39. Lebende Erinnerung. Drama. muerte, ee e 1 7 5 
3 Hieneuſtäcke Eine ſkndaliſe Heirat. aon. 5, ai eee 


Die Lorely. Drama. „ N 
Gaumontwvoche. Der neueſte Wochenbericht. 


Preiſe der Plätze: 
Reſervierter Platz 60 Pf., 1. Platz 30 Pf., 
2. Platz 25 Pf., Kinder 15 Pf. 


verkauft 


Forſthaus Thorn. 


Amerik. Billard 


mit Zubehör iſt wegen Platzmangels zu 
verkaufen. 


Artur Wichert, 


Bergſtraße 45. 


Windmotor, 


6 m Raddurchmeſſer, auf 14 m hohem 0 
Eiſengerüſt, billig zu verkaufen 85 
Rudolf Reimann, Thorn. Hianenftr. 2. 


Ein Eckhaus 


mit ſehr gangbarer 


Fleiſcherei 


an 2 Hauptverkehrsſtraßen gelegen, ſteht 
ſofort zum Verkauf. 


Janet ae engen 10200 
Su 


Au chen und 


ei 
in großer Auswahl in m 0 


Beſtellungen werden gut 2 
25 zum . 
AZiegeſel Pa 


Jeden elf 


Aichmantwa 


Jeden S Ta 


prise 
N u 


Gemeindeſchule, Bäch 


nn Breslau 3, Freiburger Strasse 42 


DET. wol Yorbererumg Anztall 


gegr. 1903 f. d. Einj.-Freiw.-, Fähnr.-, Sol ‚Prim.- u. ® 
Abitur, -Prüfung, sow. Z. Eintr. i. d. Sekunda einer höh. Lehr- 


| Pensionat based Damenkurse "Abitur. 
108 Abiturienten 


Bisher best. 728.5 rüklinge, 
: WS ERDIFEBEEE DH H EIER 7 
: 52 Abitur, (dar. 31 Damen) 


x bereits 

ür O l u. ür 5 2 
18k. die übrig. Klassen, 1 Fähnrich u. 36 Einjähri Se x 
Prospekt. W Telephon Kr. 11687. 8 


f d H 
Anfragen unter N. M. 50 an die G Dſtück 5 j unentgeltlich Rat un 
Geschäftsstelle der „Preſſe“. J run Ser An — tag, 6—7 Uhr. 


Von der Kopetzki'ſchen Beſitzung in Podwitz, Kreis Culm, find 


2 Settgeftelle mit Matratzen, noch abzugeben: 2 65 
2 Bel gell billigſt Matrazen, 1. eine Parzelle mit zwei Katen und Scheune in Größe von 55 Morgen Piolin⸗Anierriht, | 
Schultz, Tapezierer, Strobandſtr. 11, Hof ane e 5 ERBE e 19 5 SER 20 wel. 
So er unbe era |. einige kleinere Parzellen beſten Ackers, Johannes E.. 

Ein großer Spiegel mit 3. das Reſtgut von rund 150 Morgen mit reichlichen Gebäuden, lebendem Breiteftr. 8 2 zu 


Schränkchen und ein Schreib: 
tiſch (Snlinderburean) 


und totem Inventar und Vorräten. 


Anzahlung rund 30 000 M. Wo erhält man täglid) um 


billig zu verkaufen. Günſtige Kauf⸗ und Beleihungsbedingungen. ile, 
3 Sadecki, Baderſtraße 22. Anfragen werden erbeten an die „Seite A 2 
Wegen wirkſchaftiſcher Nenderüungen ver» .. — 
N wirtſchaftlſcher Nenderungen ver Deutſche Bauernbank für Weſtpreußen, 1 81175 in): dei» 10 
2 = u, b. 2. in SEN N) dal 
ö HP. Heisstang: Danzig J. Dall 
. Erhöhung des Einkommens litt das 10 Hane mit b be 1 1 
| durch Versicherung von Leibrente bei der lein Binnerengeichält fe aht c UN 
Ü A Preussischen Renten-Versicherungs-Anstalt, ln 18 zu 


3 Sofort beginnende gleichbleibende Rente für Männer: 
A beim Eintrittsalter(Jahre): 50 55 | 60 | 65 | 70 25 
Jährlich 0% der Einlage; 7,248| 8,244 | 9,612 | 11,496 | 14,166 | 18,120 
= Bei längerem Aufschub der Bente anz wesentlich höhere Sätze. 


i Helligegen eg 5 
Frauen erhalten wegen ihrer verhältnismässig längeren Lebens- | Derlegungshaiber von! 100 
dauer entsprechend weniger. U 


Aktiva Ende 1912: 124 Millionen Mark. 3⸗ Au in 
Prospekte und sonstige Auskunft durch Zugmaneritraße 7 2575 1 get 


die Direktion der 3 Berlin W. 66, Kaiserhofstrasse 2 


Laden nur zu vermieten. Jan, 


H. Neumann, 


mit dazu paſſendem 


00° banz-hasln, 


Beide Maſchinen ſehr gut erhalten, evtl, 
auch einzeln. Angebote unter P. 300 
an die Geſchäftsſtelle der „Preſſe“. 


Rolbraune Dlüfhgarnitur, Zelt. 
geſtelle mit Matratzen, Konfol- 
Spiegel, Coilettenkommode, 
Damenſchreibtiſch, Eisſchrank u. 
andere Möbel, Bilder, Lampen 


Müden, it erfr. © 


5 1 se 
Möbl. Ni Mut 7 5 
In unjerem Haufe Ba 
iſt ein 


Timtectanen 
moderne Erſatzteile in jeder Preislage. 
Damen⸗Friſteren und Shampoonieren. 


Zöpfe von 1,50 M. En bis 60 M., 


Haar 


Ed. Lannoch, Brückenſtr. 29, 
Lelephon Sl. 


Mellienſtr. 85, unten, links. Arbeiten: 


Guterhaltene 


Pumpe 


billig zu verkaufen. 
Thorn . — —— 15 


Wo Schalten 


Damen und Herren 
die gründlichste und gediegendste 


kaufmännische Ausbildung?? ? 
In Rackews f are 


Inh. P. Janke, 
Stettin 79, A A 3. Tel: 1237. 


Freie Wahl zwischen Kursus, einzelnen Lehrfächern und Einzel- 
Unterricht. — Prospekt gratis. 


Neue Vollkurse beginnen an . und 16, April Nd.) 


1 Höß,, geſtrich. Gartenbant, | ® 


2 Meter lang, 


1 poliertes Stinderbettgeitel, 


Meter lang, 
1 gewöhnt, Bettgeſtell 1,75 m lg., 
1 eiſ. Ofen mit 2 Kochstellen, 


1 halber Handwagen, hint Geſtel, 
8 verkäuflich Brückenſtr. 10, Hof. 


mit 2 Schaufenſtern, 
in welchem ſich ſeit mehr e 
Drogengefiäft befindet, 
1d. Is. zu vermieten. 


$, Sehendel 
Wohnungen 440 auf 


3 Zimmer, Gas, Bad, 
ſprechend eingerichteß 7 
vermieten. Barte 


W 


1. l be 0. 
Bacheſtr. a Ki 10 , 


u ai 


U — 


Reſte 

zu Knaben⸗Anzügen. kleine Reſte zu Hoſen 5 
und Mädchen⸗Mänteln zu haben in den 
neueſten Farben zu billigſten Preiſen 


alle LI 36. 


zu Koſtümen, Röcken und Bluſen. 


Gut möbl. Vorderzimmer 


Zu erfragen 
Culmerſtraße 22, 1. 


Eleg. möbl. Zimmer 


per 1. 4. zu vermieten 


zu vermieten. 


„iſerne Trüger, . _ Sukerhst 1 ze 055 12 0 
— m lang, 3 0 3 Ay 
| A 9 5.20 5 * 28 5 Gut möhl. Zimmer zur 25. Berliner a 15 
2 „8 „ nur an beſſern Herrn von ſofort oder hung am 20. und en von ch 
der Häufer Ede Strobandſtraße, Clifabeth 1 „ „ en un 2 . ſpäter zu vermieten Bankſtr. 6, 2, I a n im Wer doe 
J der Häuſer Ecke Strobandſtraße, Eliſabeth⸗ H 1 „ „ 4,70 „ „ 28 „ „ N 7 0 
ftraße billig ( heit Zei DON Laden mit Wohnung, zur r 36. Mariefibucger 9 ei 1 
2 5,20 „ 2 für Kolonialwaren 2c., auch zu jeder] Ziehung am 20. Sun only 
Ki el bf fen, hat billig abzugeben Werkſtatt geeignet, ſofort oder ſpäter zu aan ſerden im Be erle bo 
vermieten m er 
1 Carl Kleemann, Eulmer Chauſſee 120, K. Schöbel. à 1 M., 11 544% 
Türen und Fenſter. Holzhandlung, _ShorDoder. |” enn 4 ec 
y 5 h J | N r N Speifelartoffeln im Zentrum und am Altſtädt. Markt pen lab age A 
LICH derüusa em, rern ke div. Sorten zentnerw. fr. H. E. H. Jahnke, gelegen, find zu vermieten. Näheres ofſiz 30 


Joh. Nass Ahhnieg 


bei Leibiiſch 


Engl. Unterrichtshriefe, 


eihode 10 saint-Langenscheidt, faſt 
nel. zu verkaufen. Zu erfra en in der 
Geſchäftsſtelle der „Preſſe“. 2 


ſelle N 

e 
der e 
des Vereins Nast inf) 15 
getroffen und liegt moren 
0 
königlicher. 85 itefft 2 


Mellienſtr. 114. Telephon 582. 


Ladeneinrichtung 


Thorn. 


Jahrgänge 1874—99, gebunden u. wahl. 
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Chorn, Mittwoch den 15. April 1914. 


Die Preſſe. 


(Drittes Blatt.) 


32. Jahrg. 


— 


2. Bundestag der techniſch⸗ 


ne, duſtriellen Beamten. 


kannt zahlrei . 
her Beteiligung hielt der Bund 
gende uuf eller Beomten 10 d 
dd 12. Bun, . an beiden Oſterfeiertagen 
üftlicher ng ab. — Nach Erledigung ge⸗ 
itzer (Beeßenbeiten erſtattete Ingenieur 
2. beſagt: Der n) den Jahresbericht, der 
nableden na, Der Aufihwung im deutſchen Wirt: 
Ani, Überdouert, Jahre 1910 hat das Jahr 1912 


herkbar en Konjunktur auf dem Aubeitsmarkte 


ſatbild. . 
f e autläch machte ſich der Umſchwung der 
Von 5 0 mark 
en Mn eitsloen an zu Monat ſchwoll die Zif- 


Auer Nicht n Fahre 1913 noch umvermindert 
litiſche Lage minder unerfreulich iſt unſere ſo⸗ 


ie an ein KE 0 3 

ei 155 ic dean Fern angelangt, wo die 
d 5 

ee Hochſchullehrer. 


eine oglalpolitik ausging, macht ſich 
Sal bemertn, Sgeſprochen antiſcgial olitiſche Strö⸗ 
85 ein, it an die 
le rabett zue leisen rertwill aki, Tsipotti 
Pak, einem offengn ten, eine Stimmung getreten, 
dag dageführt hat eigen Skiltand in der Gogial- 
der f 5 deulſche ıy Es darf nicht überſehen werden, 
matlichen Soßſakontemertum der Dur fünrung 
eren 
itsvente Einweg, Wenn im ganzen die un⸗ 
lelben ipältniſſe mung auf die Geſtaltung der Ar⸗ 
wie in Umfang N abgelaufenen Jahre nicht den⸗ 
“ter Aden beiden o dieſelbe Bedeutung erreicht hat, 
tig, ine auf die allgem. 95 15 105 in er⸗ 
r (hren ſein. u: ein wirtſchaftli age zu⸗ 
nie kann de es geboten erſcheinen ließ, del 
mit ei 8 
chen. In er ſewiſſen Vorſicht zu Werke zu 
enwendigtelt eiter i 
werde Achtung Debeter Abwehrbewegungen die ſtei⸗ 
lieder Die gewerlf Mer vor dem Bunde erachtet 
a 5 ſchaftliche Betätigung der Mit⸗ 
N er Bund bat richtejahre Fortſchritte ge⸗ 


er flieder vermebi tet. Er hat ſich 1246 
deen Werz Zur Frage der Organiſation 
trag KBerlin)“ = Meifter berichtete Ingenieur 
ung 9, Jena an genes, wurde hierzu folgender An⸗ 
Wertmen Werbearben m men: „Das Werbegebiet 
eiſter aus ne iſt mehr als bisher auf die 
Sunateriag des gen und es iſt darauf in dem 
ſtriebeamten andes und in den Auffätzen in 

ter bexi tet n⸗Jeitung Rückſicht zu nehmen.“ 
ung J dia lp etretär Grantzin (Berlin) 
tig der Verſammlib che Lage. — Die An⸗ 
zum Ausdr lung dam in ee Reſo⸗ 

5 taatli uck: „Der 12. Bundestag er⸗ 
ichlrtektur der ‚hen Sozialreform die unerläß⸗ 
lung urch die moderne wirtſchaftliche 
ust Schäden. In Abereinſtim⸗ 
tit om 2 Fabn rungen des Staatsſekretärs 

als fals die wi war 1913 betrachtet er die So⸗ 
tag erh etliche Pflicht igſte Aufgabe unſerer Zeit 
n des Staates. Der Bundes⸗ 

ertreter de Einspruch gegen die Verſuche 
un Unterne 0 Wiſſenſchaft und des ſcharf⸗ 
n auf diwünſchte ertums, der deutſchen Sozial⸗ 


meine gen hinſichtlich ihrer Wir⸗ 


fsmoral anzudichten und 
De d 
wen etäensrätfel 


v. d. Landen. 
(10 . Nachdruck verboten.) 
Fortſetzung.) 


lies ſelbſt am x; eller vor ihn hin und nimmt 


olitik einen immer 


& 


t 
t = 
j iſch Pl = a 
Meg; laudern und Platz, und nun tönt fröh⸗ 
der hen Garten Lachen in den ſtillen, ſom⸗ 
tin, dr hin 


brunnen ab; die Blumen duften, 
1 1585 leichtbeflü plätſchert, und Käfer und 
Luft, und N Getier gaukeln durch 
in dies, der wei num liter der drei Menſchen 
Une, € ſchöne, fir aubten Veranda, die paſſen 
den g ſpricht die „> behagliche Umgebung, aus 
ncht uß auf der ufriedenheit derjenigen, de⸗ 
es gu das rauhe . durch das Leben 
in Kumme ingeröll de e um 
bGoglüclicher getreten, ſondern eh x 1295 
dh aulichkeit und im frohen 
lein eiten. 5 „Wieſenwege des Wohlſeins 
Mu. lügen, fein e normal, von Kindheit an 
durhe em angeneh ängſtliches Berechnen; was 
Ne men. 19 Daſein gehörte, immer 
durgefzeldet der Dien, glückliche Menſchen. 
rt ſei. daß das Reitpferd 
ruft Eva, 5 
N 7 „b N f 1 1 1 
Heute, 999 5 mich mitreiten; 
äule; Evi, mach nur ſchnell 
5 v a nell. 
enam 15 Winsen Evis Pferd ſatteln.“ 
en vom 5 en ſpäter reiten ſie neben⸗ 
Fr galt 100 zwei luſtige Pinſcher, die 
ia ſteht in . kläffend voraus. 
austür und ſieht ihne 
ine g. 5 1 
e ganz kleine Wolke auf ihrer 


Sein G cchade. Wenne ar ſagt fie 
A e Frs ee dee ont 
Ne zurück ſucht ihr Zimmer 

eine Notizen für die Reiſe 


damit ihre Fortführung zu hintertreiben. Vor allem 


aber proteſtiert der Bundestag auf das lebhafteſte 
dagegen, daß auch nach Anſicht der Reichsregierung 
unſere ſozialpolitiſche Geſetzgebungsarbeit an einem 
gewiſſen Abſchluß angelangt ſein ſoll. Er ſtellt dem⸗ 
gegenüber ſeſt, daß abgeſehen von ſonſtigen großen 
Aufgaben bis heute noch nichts zur Einlöſung der 
Versprechungen getan wurde, die den techniſchen An⸗ 
geſtellten bereits vor acht Jahren gegeben wurden, 
ſo daß dieſe noch heute unter Rechtsverhältniſſen 
leiden, die dem Bedürfnis unſerer modernen wirt⸗ 
ſchaftlichen Zuſtände in keiner Weiſe mehr gerecht 
werden. Der Bundestag erwartet von den geſetzge⸗ 
benden Körperſchaften, daß er nicht nur baldigſt die 
Initiative zur Erfüllung dieſer alten Verpflichtung 
ergreifen, ſondern darüber hinaus mit gutem Wil⸗ 
len an die Löjung der Probleme herantreten wird, 
die durch die wirtſchaftliche Entwicklung neu aufge⸗ 
rollt werden.“ In weiteren Reſolutionen wurde 
jede Art von Konkurrenzklauſel verworfen und den 
Mitgliedern der 1 0 an politiſche Parteien 
dringend empfohlen. — Mit der Erledigung geſchäft⸗ 
licher Anträge erreicht die Verſammlung ihr Ende. 


Die Sentral⸗Auskunftsſtelle für 


Auswanderer 


in Berlin W. 35, Am Karlsbad 10, hat im erſten 
Vierteljahr 1914 (1. Januar bis 31. März) in 6919 
Fällen Auskunft an Auswanderungsluſtige erteilt 
und zwar in 5677 Fällen ſchriftliche und in 1242 
Fällen mündliche. Beantwortet wurden insgejamt 
9646 Anfragen über die verſchiedenen Auswande⸗ 
rungsgebiete. Davon bezogen ſich 4349 auf die 
deutihen Kolonien und zwar auf Deutſch⸗Südweſt⸗ 
afrika 1471, Deutſch⸗Oſtafrika 755, Kamerun 183, 
Togo 46, Samoa 124, Kiautſchou 81, Deutſch⸗Neu⸗ 
guinen 100, auf die afrikaniſchen Kolonien im allge: 
meinen 310 ujw. Von den 4339 Anfragenden, die 
ihr Alter angaben, waren 615 weniger als 20 Jahre, 
2659 zwiſchen 20 und 30, 803 zwiſchen 30 und 40 
222 zwiſchen 40 und 50 und 40 über 50 Jahre alt, 
und von den 6196 Frageſtellern, die Angaben über 
ihren Perſonenſtand machten, waren 4868 ledig, 
1294 verheiratet und 34 verwitwet. Nach dem Be⸗ 
rufe waren unter den Anfragenden am ſtärkſten die 
Kaufleute, Handwerker und Landwirte vertreten. 
Von den Anfragenden bezeichneten ſich 298 als mit⸗ 
tellos, während über 1400 zumteil über recht erheb⸗ 
liche Summen verfügten; z. B. 83 über 10 000 Mk., 
33 über 15000 Mark, 38 über 20 000 Mark, 22 über 
25 000 Mark, 33 über 30 000 Mark, 27 über 50 000 
Mark, 13 über 100 000 Mark, 3 über 150 000 Mari 
uſw. Von den Anfragen kamen aus Preußen 4076 
und zwar aus Brandenburg mit Berlin 1585, aus 
der Rheinprovinz 610, aus Weſtfalen 287, aus Schle⸗ 
ſien 259, aus Hannover 246, aus Sachſen 215, aus 
Heſſen⸗Naſſau 192, aus Oſtpreußen 185, aus Schles⸗ 
wig⸗Holſtein 171, aus Weſtpreußen 129, aus Pom⸗ 
mern 109 und aus Posen 83. An der Spitze der 
übrigen Bundesſtaaten ſteht das Königreich Bayern 
mit 613, es folgen Sachſen mit 454, Baden mit 265, 
Hamburg mit 253, Württemberg mit 210, Elſaß⸗ 
Lothringen mit 101, Heſſen mit 93, das Herzogtum 
Braunſchweig mit 87, das Großherzogtum Sachſen 
mit 48, Oldenburg mit 35, Mecklenburg Schwerin 
mit 28, Bremen mit 38 und Anhalt mit 20. Aus 
den deutſchen Kolonien kamen 21 Anfragen, aus 
dem Auslande 459, davon 210 aus Sſterreich⸗Un⸗ 
garn, 38 aus der Schweiz, 32 aus Frankreich, 30 aus 
Rußland, 30 aus England, 19 aus den Vereinigten 
Staaten von Amerika ufw. Die Zentral⸗Auskunfts⸗ 
ſtelle für Auswanderer erteilt koſtenlos ſchriftliche 
und mündliche Auskunft. Zur mündlichen Aus⸗ 
kunfts⸗Erteilung iſt in Thorn eine Zweig⸗Auskunfts⸗ 


nach Berlin; denn ſie will bald hin, recht bald. 
„Ich bin doch ſehr neugierig, die „alte Dame“ 
kennen zu lernen,“ ſagte ſie zu ſich ſelbſt und 
lächelt dazu, ein ſo liebes, ſchelmiſches Lächeln. 

Frau Mia Görner iſt Max Wehendanks 
ältere und einzige Schweſter; ſie hat einen 
Offizier geheiratet, iſt früh Witwe geworden, 
kehrte, da ſie kinderlos, in das Elternhaus zurück 
und leitet nach dem Tode von Vater und 
Mutter des Bruders Haushalt. — Die Ge⸗ 
ſchwiſter ſind ein Herz und eine Seele, und be⸗ 
ſonders iſt es die einſame Mia, die mit größter 
Zärtlichkeit an dem um einige Jahre jüngern 
Bruder hängt. Sie gehört zu den liebenswür⸗ 
digeren Frauen⸗Charakteren, die nur an das 
Glück der Ihren denken, ganz ohne Egoismus. 
Sie wünſcht ihrem Bruder ein ſchönes, gutes, 
geliebtes Weib, ſie wünſcht ihm Kinder — ſie 
wünſcht das alles ſehnlichſt, ſelbſt wenn ſie ſich 
ſagt, daß ſie dadurch in den Hintergrund tre⸗ 
ten, daß auch ihr äußeres Leben ſich anders 
geſtalten wird. 

Frau Bonſart hatte für ſich und Fan die 
Einladung nach Kolbitzow angenommen. Frau 
Mia hatte es in ihrer liebenswürdigen Weiſe 
verſtanden, etwaige Beſcheidenheitsbedenken der 
alten Dame zu zerſtreuen. . 5 


„Sie und Ihre liebe Enkelin ſind ſeit 
Jahren doch meinem Bruder liebe Freunde, und 
was iſt denn ſchöner als Freundſchaften auf⸗ 
recht zu erhalten, die wir in den erſten Tagen 
unſerer Jugend ſchloſſen. Und mir hat Max 
von Ihnen allen ſo viel Liebes erzählt, daß es 
ſchon lange mein Herzenswunſch war, Sie 
kennen zu lernen. Es würde meinen Bruder 
kränken, wenn Sie ihm die Freude trübten, 
einige Wochen bei uns zu verleben.“ Außerdem 
führte ſie als kluge Frau bei der Großmutter 
Fans Geſundheit, bei Fan die Notwendigkeit 


ſtelle eingerichtet; Auskunft gibt Herr Handelskam⸗ 
ee Thorn, Seglerſtraße 1, von 
—1, 4—7 Uhr. 


Das künſtliche Aroma der Früchte. 


(Nachdruck verboten.) 

Man hat häufig bemerkt, daß Obſt leicht und 
ſchnell den Geruch von Subſtanzen annimmt, in 
deren Nähe es gelagert hat. Dieſe Annahme von 
Gerüchen fremder Gegenſtände iſt nicht zu ver⸗ 
wechſeln mit dem Duft jener Früchte, die an 
Pflanzen wuchſen, deren Saftkanäle bereits aroma⸗ 
tiſche Flüſſigkeiten aufgeſogen hatten. Es iſt z. B. 
bekannt, daß man durch ein einfaches Verfahren 
verſchiedenen Obſtarten einen Himbeergeſchmack 
beibringen kann. 


Der Einfluß übler Gerüche auf die Qualität 
und die Konſervierung der Früchte iſt übrigens 
derartig bedeutend, daß allgemein angeraten wird, 
die Früchte in einem vollkommen geſunden Raume 
aufzubewahren, wo keinerlei unangenehme Gerüche 
ihren Geſchmack ſchädlich beeinfluſſen können. 


Wenn alſo das Obſt unter dem Einfluß übler 
Gerüche ein eigentümliches Aroma annehmen kann, 
ſo läßt ſich wohl vermuten, daß die Früchte auch 
gegen gute Gerüche gleich empfindlich ſind und in 
der Nähe angenehm riechender Subſtanzen auch ein 
angenehmes Aroma anzunehmen imſtande ſind. 
Dies wäre ein dankbares Gebiet für den Botaniker 
oder auch für den Chemiker. 


Im Jahre 1910 veröffentlichte ein bedeutender 
franzöſiſcher Obſtbaumzüchter, P. Tricaud zu Aix⸗ 
ſur⸗Vienne im Departement Haute⸗Vienne, in der 
„Agriculture nouvelle“ ſeine Erfahrungen über 
eine Art „Obſtfälſchung“, gegen die aber wohl kaum 
etwas einzuwenden wäre und die man wohl auch 
ſchwerlich als Betrug bezeichnen könnte. Sie be⸗ 
ſtand darin, daß er den Früchten einen eigenartigen 
Geruch mitteilte. Die erſten Beobachtungen ſtellte 
er mit Hilfe von Naphtalinkugeln an. In einem 
Zimmer, in welchem ſich ſolche befanden, hatte er 
Birnen verſchiedener Arten aufbewahrt, und dieſe 
behielten, obwohl ſie nachher lange Zeit im Freien 
gelüftet worden waren, noch lange den Naphtalin⸗ 
geruch bei, von dem ſie ſtark durchzogen waren; 
auch ihr Geſchmack hatte ſich auf bizarre Weiſe ver⸗ 
ändert. Den Birnen der Arten Suzette de Bavay, 
Bergamotten und Saint Germain⸗Winterbirnen, 
ſowie Belle de Nosl, haftete dieſer ſehr ausge⸗ 
ſprochene Naphtalingeruch bis ins Kernhaus an. 
Doch hatten die verſchiedenen Arten den ſie um⸗ 
gebenden Geruch nicht in gleichem Maße angezogen: 
der Geſchmack der Bergamotten war gründlicher 
verändert als der der Suzette de Bavay, ſodaß 
einige Leute, denen man ſie zum Koſten gegeben 
hatte, eine neue Art vor ſich zu haben glaubten. 
Die gleiche Erſcheinung wurde bei Apfeln beobach⸗ 
tet, die in einer Schublade zuſammen mit Naphta⸗ 
linkugeln eingeſchloſſen waren, nur daß hier infolge 
des hermetiſchen Verſchluſſes ſich die Früchte allzu 
— .... —x— ͤ——.x (— 
ins Treffen, daß die Großmutter ſich in der 
freien Landluft neue Kräfte holen müſſe. 

Zunächſt reiſte Tina mit ihrer Schülerin in 
den Harz. Sie freute ſich auf die Reife, trotzdem 
dieſelbe eine Trennung von Hogemeiſter be⸗ 
deutete. f 

Bill betrachtete dieſe Reiſe als eine Befrei⸗ 
ung. Er führt eine Art Doppelleben, das ihn 
peinigt, fortwährend ſeine Handlungen mit 
Empfindungen und Gedanken in Konflikt 
bringt und aufreibend für ſeine Nerven iſt; 
ein paarmal hat er ſchon den Entſchluß gefaßt, 
an Tina zu ſchreiben, ihr offen ein Bekenntnis 
abzulegen über alles; ſo oft er aber die Feder 
anſetzt, überkommt ihn ein Zweifel, ob er jo 
handeln darf, damit die Zukunft eines Mäd⸗ 
chens vernichten und damit die letzten Licht⸗ 
ſtrahlen aus dem Leben der alten Frau löſchen 
darf. Und Fanny? Liebte Fanny ihn denn? 
Es iſt ihm unmöglich, ſich darüber Klarheit zu 
ſchaffen; nichts verrät ihm die Meinungen 
dieſer jungen Seele, und er fragt ſich immer 
wieder: fühlt ſie wirklich nichts für ihn oder ge⸗ 
hört ſie zu jenen, die mit heldenmütigem Gleich⸗ 
mut ihren Schmerz und ihre Liebe zu verleug⸗ 
nen vermögen, wenn ihr gekränkter Stolz und 
ihr gekränktes Herz dabei ins Spiel kommen? 


Ein Glück, daß Tina ihm die Sache einiger⸗ 
maßen leicht macht! Sie iſt keine leidenſchaft⸗ 
liche Natur und ſcheint auch bei ihm nichts zu 
vermiſſen. Es gibt ihr eigentlich wenig und er 
wundert ſich, daß ſie es nicht empfindet. Wie 
ſall das nur ein ganzes langes Leben hindurch 
werden? Bill von Hogemeiſter haßt die Lüge, 
und nun muß er ſein ganzes Leben lang daran 
tragen, muß vor ſich ſelbſt eingeſtehen, daß all 
ſein Handeln ſich auf einer Lüge aufbaut. 
Manchmal gibt er fi einen Ruck und jagt: „Es 
ſoll und muß ſein“ — und dann geht's eine 


ſehr mit Naphtalingeruch ſättigten und dadurch 
ungenießbar wurden. 
Man hat ſich nun gefragt, ob es möglich ſei, 


dieſe Erſcheinung wiſſenſchaftlich zu erklären und 


für die Praxis Nutzen daraus zu ziehen. Man 
weiß, daß die Frucht nicht ſtirbt, wenn ſie gepflückt 
wird; ſie lebt und atmet weiter bis zu dem Mo⸗ 
ment, wo ſie in Fäulnis übergeht. Aber dieſe Ab⸗ 
ſorption der flüchtigen Eſſenzen vollzieht ſich nicht 
allein durch die Atmung; die Frucht kann, wie 


jedes Lebeweſen, ſie auch durch die Haut aufnehmen. 
Dies ſcheint die annehmbarſte Hypotheſe zu ſein. 


Man brachte nun Birnen mit Vanillenſchoten 


zuſammen in Obſthorden unter und fand, daß ſie 
in verſchiedenem Maße den Geruch von Vanille 


angenommen hatten. Bei manchen Früchten war 


das Aroma ziemlich ſtark ausgeſprochen, und es 
war auch durchaus nicht flüchtig, ſondern hielt ſich 
ziemlich zäh bis zum Verbrauche der Früchte. 


Weitere Experimente auf dieſem Gebiete wären 
ſehr intereſſant und würden ſicherlich zu einer 
praktiſchen Verwertung der Fähigkeit gewiſſer Obſt⸗ 
ſorten, ſich die umgebenden Gerüche anzueignen, 
führen. So gibt es z. B. lange haltbare Früchte, 
die ſchön und ſaftig, aber faden Geſchmackes ſind 
und daher unverwertet bleiben. Man kann nun 
wohl annehmen, daß dieſe Früchte, wenn ſie in 
einen Raum mit geeigneten Gerüchen gebracht 
werden, ſich den ihnen fehlenden Geſchmack und 
Geruch anziehen könnten. Es wäre dies für die 
Obſtbaumzucht ein Fortſchritt und ein mindeſtens 
ebenſo ſchätzenswerter Gewinn, wie die Erzielung 
einer neuen Art. O r. 
K. — . — 


Luftſchiffahrt. 


Ein neuer deutſcher Monaco⸗Flieger. Der 
Aviatik⸗Flieger Ernſt Stoeffler, der Sonn⸗ 
abend Morgen um 5 Uhr zur Teilnahme an dem 
Monaco⸗Sternflug in Gotha aufgeſtiegen war, iſt 
12 Uhr 30 Minuten mittags in Dijon gelandet 
und 1 Uhr 15 Minuten in der Richtung nach Mar⸗ 
ar weitergeflogen, mußte aber infolge eines 
Motordefekts in den Weinbergen bei Villeneuve⸗ 
les⸗Avignon niedergehen. Stoeffler e 
geblieben. Er erklärte, er habe von ſeinem Auf⸗ 
ſtieg ab En einen ſtarken Wind ankämpfen 
müſſen. Stoeffler hat den Weiterflug aufgegeben, 
da er die notwendigen Ausbeſſerungen in der er⸗ 
önne. 

reitag Vor⸗ 


nach 


forderlichen Zeit nicht vornehmen 
Der vermißte Flieger Erblich, der 


mittag in Johannisthal zu einem Fluge 


Dresden und zurück aufgeſtiegen war, mußte in der 


chhain bei Kottbus eine Not⸗ 
Hierbei überſchlug ſich der 
lieger blieb 


Nähe von Kir 
landung vornehmen. e 
Apparat und wurde beſchädigt. Der 
unverletzt. 5 } 1 

Der deutſche Flieger Miſchewski, der am Sonn⸗ 
abend nach Stellung einer Kaution von dreitauſend 
Rubeln in Warſchau freigelaſſen worden war, iſt 
Sonntag nach Leipzig zurückgekehrt. 


Schweres Fliegerunglück in Dresden. Als der 
Flieger Reichelt Freitag Nachmittag um 5% 
Uhr auf einem Eindecker mit einer Dame als 


Stuggaft eine Schleifenfahrt über dem Flugplatz 
aditz ausführte, explodierte plötzlich der Motor. 
Der Apparat ſtürzte brennend zur Erde. Die 
Dame war ſofort tot, während Reichelt 
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kurze Zeit, aber die Seelenqual erneuert ſich 
trotzdem immer wieder. 

Unter dieſen Umſtänden iſt es ihm lieb, daß 
Tina auf vier Wochen fortgeht und daß auch 
Fanny und die Großmutter Berlin verlaſſen. 
Daß ſie nach Kolbitzow fahren, iſt ihm freilich 
nicht angenehm; der Gedanke bereitet ihm 
Pein, und er wünſcht nur, daß auch dort erſt 
alles entſchieden; mit unabänderlichen Tat⸗ 
ſachen, ſo meint er, iſt leichter fertig zu werden, 
als wenn man immer noch überall ein Fetzchen 
Hoffnungsſchimmer durchleuchten ſieht. 

Er hat Tina für die Reiſe eine Schachtel 
Konfitüren von Sarotti geſchenkt, hat fie zur 
Bahn begleitet und iſt dann gleich zur Bank 
gefahren, und während das junge Mädchen 
ſorglos und voll träumeriſcher Behaglichkeit 
im Abteil Süßigkeiten naſcht, ſitzt Hogemeiſter 
vor ſeinem Pult und verſucht es, ſeine Gedan⸗ 
ken durch eifriges Studium des 88 zu 
konzentrieren. Wehendank hat ihn eingeladen, 
doch Sonntags mal hinauszukommen, aber er 
iſt entſchloſſen, es nicht zu tun. — Vielleicht 
will er ein paar Tage Urlaub nehmen und ſei⸗ 
nen Bruder beſuchen, der in Dresden in einem 
Bankhauſe angeſtellt iſt; ſie wollen dann eine 
kleine Tour durch die ſächſiſche Schweiz machen; 
zum Winker hofft er dem Bruder in Berlin 
eine Stelle verſchaffen zu können, dann hat er 
wenigſtens einen Menſchen in der Nähe, dem 
er ſich rückhaltlos anſchließen kann. Kurt liebt 
ihn ja abgöttiih. — — — 


Fanny und die Großmutter ſind nun ſchon 


faſt drei Wochen auf Kolbitzow und leben dort 


das beſchauliche, ſchöne Leben, wie es nur der 
Landaufenthalt zu bieten vermag. Spazier⸗ 
gänge über die Felder, Fahrten in den Wald 
oder im Boot auf den See. Für die jungen 
Mädchen Ball und Frau Mias Tennisſpiel, und 
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zuſtatten. 
Cretonnebezügen, auch in Fans Zimmer eine 


ſieht. 


ſchwer verletzt unter dem zertrümmerten Flugzeug 
hervorgezogen wurde. Er iſt kurz nach ſeiner Ein⸗ 
lieferung ins Krankenhaus geſtorben. Der Un⸗ 
fall ſeiner Aerotaube wird nach den letzten Mel⸗ 
dungen auf Beſchädigung und Bruch eines Flügels 
zurückgeführt. Die tödlich verunglückte Dame ſoll 
eine Schwägerin Reichelts ſein. 

Zum Todesſturz Reichelts. Zu dem Todesſturz 
des Fliegers Reichelt werden aus Dresden noch 
Den Einzelheiten gemeldet: Reichelt ſtieg gegen 
5 Uhr nachmittags zum erſtenmale mit einem Herrn 
auf, verweilte aber nur ein paar Minuten in der 
Luft. Bald darauf ſtieg er zum zweitenmale auf, 
wobei er ſeine Schwägerin mitnahm, und a 
ſich ſchnell zu einer Höhe von ungefähr 500. Meter. 
Aus dieſer Höhe wollte er anſcheinend in einem 
Spiralgleitfluge wieder landen. Doch bemerkten 
die Zuſchauer bald, daß an dem Apparat etwas 
nicht in Ordnung war. Das Slugjeug ſchwankte 
und plötzlich richteten ſich die Flügel ſenkrecht auf. 
Man konnte bemerken, daß an der rechten Trag⸗ 
fläche ein Loch war. Offenbar war die Beſpan⸗ 
nung der Fläche geriſſen, worauf Flügelbruch er⸗ 
folgte. Im nächſten Augenblick ſchon überſchlug ſich 
der Apparat vollſtändig und ſtürzte wie ein Stein 
ab. In einer Höhe von 60 Meter ſtürzte die Dame, 
die Reichelt begleitete, aus dem Apparat heraus. 
Sie wurde auf der Stelle getötet. Sie iſt die erſte 
Frau, die in Deutſchland mit einem Flugzeug töd⸗ 
lich verunglückte. Der Apparat zerſchellte vollſtän⸗ 
dig. Der Anfall ereignete ſich in unmittelbarer 
Nähe des Verwaltungsgebäudes des Flugplatzes. 
Man zog den bewußtloſen Flieger aus dem Trüm⸗ 
merhaufen hervor. Er wurde ſofort ins Kranken⸗ 
haus gebracht, wo er unmittelbar non der Ein⸗ 
lieferung verſtarb. Reichelts Frau befand ſich 
unter den Augenzeugen des Unglücks. Sie erlitt 
einen ſchweren Nervenchock. 255 

Die Mailänder Pégoud⸗Affäre. In der Affäre 
Pégoud⸗Dalmiſtro liegt jetzt das Gutachten des 
von Pségoud beſtellten Sachverſtändigen, des In⸗ 
genieurs Caproni, vor. Darin wird die Tatſache 
der von Pégoud vorgenommenen Anderungen an⸗ 
erkannt, dieſe werden aber als durchaus unſchäd⸗ 
licher Natur und in gewiſſer Beziehung ſogar als 
Verbeſſerung erklärt. 8 

Schwerer Unfall bei einem Schaufliegen. Als 
bei den Schauflügen am Sonntag in Aſpern der 
Flieger Lemonier eine Höhe von 400 Meter er⸗ 
reicht hatte, ſprang ſein Mitflieger Bourhis mit 
einem Fallſchirm vom Flugzeug ab; beim Auf⸗ 
ſchlagen auf den Erdboden brach er beide Beine 
und erlitt innere Verletzungen. Das Flugzeug ver⸗ 
lor das Gleichgewicht und ſtürzte zu Boden. Lemo⸗ 
nier ſprang heraus und trug ſchwere Verletzungen 
davon. Das Flugzeug wurde zertrümmert. Nach 
ſpäteren Meldungen erlitt Bourhis einen Nerven⸗ 
chock und eine Kontuſion in der Kreuzbeingegend. 
Sein Zuſtand ijt nicht ernſt. Der Flieger Lemoine 
erlitt Hautabſchürfungen, einen Bruch des linken 
Oberſchenkels und einen Riß oberhalb des rechten 
Augenlides. 

unfälle franzöſiſcher Flieger. Der Flieger 
Brindejonc iſt in Monte Carlo zu einem Fluge 
Monaco⸗Genua⸗Wien aufgeſtiegen. Er mußte in 
den Hafen von Monaco zurückkehren, da die 
Schwimmer ſeines Apparates undicht geworden 
waren. Das Flugzeug wurde abmontiert. — Der 
Flieger Legagneux, der Sonntag früh von 
Brüſſel nach Calais tegen wollte, um an dem 
Sternflug nach Monaco teilzunehmen, iſt in der 
Nähe von Ypres abcr Der Motor iſt zer⸗ 
trümmert, der Flieger blieb unverletzt. 

Ein franzöſiſcher Freiballon in Deutſchland ge⸗ 
landet. Zwei franzöſiſche Luftſchiffer, die in einem 
Freiballon in F 
nach ihren Angaben infolge widriger Witterungs⸗ 


an Often e nach Deutſchland gelangten, landeten 


am Oſter a gegen Mittag unweit des Ortes 
Mumsdorf bei Meuſelwitz (Sachſen⸗Altenburg). 
Der Gemeindevorſteher berichtete an ſeine vorge⸗ 
ſetzte Dienſtbehörde, die die Unterſuchung in die 


rankreich aufgeſtiegen waren, und 


Hand nahm. Da nichts Verdächtiges gefunden 
wurde, gab nachmittags das Generalkommando des 
4. Armeekorps in Magdeburg telegraphiſch Erlaub⸗ 
nis zur Abreiſe der Luftſchiffer, die davon alsbald 
Gebrauch machten. 85 ; 
Ein italieniſcher Militär⸗Lenkballon explodiert. 
Das Militärluftſchiff „Citta di Milano“ war Don⸗ 
nerstag Vormittag 9½ Uhr von der Luftſchiffhalle 
in Mailand bei prächtigem, hellem und ruhigem 
Wetter aufgeſtiegen. Etwa eine Stunde ſpäter 
wurde die „Eitta di Milano“ nördlich von Mailand 
bei Cantu in der Provinz Como geſehen, wie ſie 
vergeblich versuchte, ſich in der Höhe zu halten. Ge⸗ 


gen 10% Uhr landete fie wegen Motorſchaden auf) G 


offenem Felde etwa 30 Kilometer von Maila ind und 
zwei Kilometer von dem nächſten Dorfe Cantu. Von 
allen Seiten ſtrömten die Landleute herbei. Die 
Beſatzung ſtieg aus und hielt das Luftſchiff feſt. 
Ein Windſtoß aber riß es los. Es trieb etwa 150 
Meter weit und geriet dann in die Aſte von Maul⸗ 
beerbäumen, welche die Hülle zerriſſen. Das aus⸗ 
ſtrömende Gas entzündete ſich und verurſachte eine 
Exploſion, die das Luftſchiff zerſtörte. Etwa fünf⸗ 
zig Perſonen, die ſich in der Nähe befanden, wurden 
leicht verletzt. Drei Perſonen liegen ſchwervperletzt 
im Krankenhaus von Cantu. Von der Beſatzung 
des Luftſchiffs wurde merkwürdigerweiſe nur Leut⸗ 
nant Coturxi verletzt. Das Luftſchiff war auf Ko⸗ 
ſten einer Mailänder Sammlung vom Ingenieur 
Forlanini für etwa 400 000 Lire erbaut, um es dem 
italieniſchen Heere zu ſchenken. Die Übernahme 
durch das Kriegsminiſterium erfolgte vor etwa Drei 
Monaten. Die Fahrt am Donnerstag geſchah unter 
Leitung von Offizieren des Geniekorps. 
um Fall des Luftſchiffers Berliner. Wie nach 
Meldung aus Petersbur aus zuverläſſiger 
Quelle verlautet, iſt die Unterſuchung im Fall Ber⸗ 
liner beendet. Gegen die drei Luftſchiffer wird vor 
dem Appellationsgericht in Kaſan verhandelt 
werden, und 1 gegen Berliner wegen Spionage 
und gegen alle drei Luftſchiffer wegen Überfliegens 
verbotenen Geländes. Die eiten wird jo 
beſchleunigt werden, daß die Gerichtsverhandlung 
gleich nach den ruſſiſchen Oſtern ſtattfinden kann. 
Neue deutſche Dauerhöchſtleiſtung. Der Freitag 
um 6 Uhr 12 Minuten früh in ee a 
aufgeſtiegene und um 6 Uhr 26 Minuten abends 
auf dem Flugplatz der Gothaer Waggonfabrik 


gelandete Oberleutnant Sur in überflog Hanno⸗ 


ver, Osnabrück, die Porta Weſtfalica, Hannoverſch⸗ 
Münden, Eiſenach. Er kreuzte über der Stadt 
Gotha drei Stunden und blieb im ganzen 12 Stun⸗ 
den und 14 Minuten in der Luft. Er hat damit 
die bisher beſte 1 189 um 12 Minuten über⸗ 
troffen. Im Weſertal kam der Flieger mehrfach 
in Regen und Hagelböen, die ihn zwangen, nur 
nach dem Kompas zu fliegen. 5 ; 


Zum Zuſammenbruch des 
Warenhauſes Wolf Wertheim 


wird geſchrieben: Bereits der Vorgängerin der W. 
Wertheim G. m. b. H., die Paſſagekaufhausbetriebs⸗ 
geſellſchaft m. b. H., ſtand von dem Zuſammenbruch 


als Wolf Wertheim das Warenlager zu viel zu ho⸗ 


hem Preiſe in Bauſch und Bogen aufkaufte und die 
Begleichung sämtlicher Paſſiven übernahm. Nach 
kurzer Zeit ſtellte ſich heraus, daß er ſich verſpeku⸗ 
liert hatte. Der enormen allein für das Paſſage⸗ 
kaufhaus zu zahlenden Miete — 800 000 Mark 
jährlich — und den ſonſtigen großen Betriebs un⸗ 
koſten ſtanden ausreichende Einnahmen nicht gegen⸗ 
ter. Auch hen ee ee el ei 

ns, der ſtändig ri eträge zur Aufrechter⸗ 
alli de Unternehmens opferte, wurde ſchließ⸗ 
lich erſcgoft, Er nahm eine Supothet auf das ihn 
bezw. ſeiner Ehefrau gehörige Rittergut Kladow 
auf, verpfändete ſeine Geſchäftsanteile der G. m. b. 
H. an die Bau⸗ und Terraingeſellſchaft und wurde 


eines Tages als Geſchäftsführer durch Perſönlichkei⸗ 


bei etwaigen Regentagen wurde Muſik gemacht, 
geleſen, und das war für Großmutter und Fan 
zum erſten male ſo ein rechtes Genießen im 
Ausruhen. — Es war, als ob alles Haſten und 
Treiben hier aufhören muß, und ſelbſt Fans ſee⸗ 


liſcher Schmerz wurde hier ſtiller. — Es war 
ſchön, wunderſchön! — - 
Sie bewohnen zwei allerliebſte, nebenein⸗ 


ander gelegene Stübchen. Frau Mia und Evi 
haben einen ganzen Vormittag darin herum⸗ 
gekramt, um ſie ſo gemütlich wie möglich aus⸗ 
Die hellen Möbel mit den blumigen 


kleine Chaiſelongue, auf dem Tiſch ein präch⸗ 
tiger Roſenſtrauß, jo ganz natürlich zuſammen⸗ 
gefügt, und durch die geöffneten Fenſter, durch 
die man in den Park ſchaut, flutet eine Welle 
köſtlicher, von Wohlgerüchen und Friſche ge⸗ 


ſchwängerter Luft herein. Max Wehendank hat 


die Damen ſelbſt abgeholt. In einem eleganten, 
bequemen Halbwagen mit zwei feurigen Juk⸗ 
lern fliegen ſie die mit Obſtbäumen eingefaßte 


Chauſſee entlang; links und rechts dehnen ſich 
die Felder mit den zahlloſen Kornhocken, da⸗ 
hinter Wald. In der Seele der Frau Bonſart 


werden tauſend liebe Erinnerungen mächtig an 


ihre Kinderzeit auf dem Lande, Fannys Augen 
leuchteten vor Vergnügen und Intereſſe, und 
Max erklärte nicht ohne heimlichen Stolz, mit 


der Peilſche einen weiten Umkreis beſchreibend; 


„Sehen Sie, Fräulein Fan, das iſt alles Kol⸗ 


bitzower Gebiet.“ 5 
„Auch etwas von dem Wald?“ fragte ſie. 
Er lacht, daß man ſeine geſunden Zähne 


„Ja freilich, der größte Teil ſogar. Warten 
Sie nur, Sie werden das alles kennen lernen. 
Wir gehen und fahren täglich ſpazieren.“ 

Und dann ſteht Frau Mia vor der Haustür, 
und Eva, und ſie werden begrüßt wie liebe 
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Angehörige, und Eva führt Fanny, Frau Min 
die Großmutter hinauf in die Zimmer. 

Zum erſten male lernt Fan den Vorzug 
eines eigenen Zimmers und das Landleben 
kennen; ſie iſt entzückt. Eine ganz neue Welt 
tut ſich vor ihr auf, und wenn ſie nach dem 
Eſſen mit einem Buch auf der kleinen Chaiſelon⸗ 


gue liegt und ihre Blicke oft abſchweifend durch 
das Zimmer wandern bis hinaus in die grüne 


Ferne, dann überkommt ſie ein ganz wunder⸗ 
ſames, zauberhaftes, träumeriſches Empfinden. 


Die Natur übt einen beſtrickenden Einfluß auf 


fie aus, der Friede, der fie hier umgibt, tut ihrem 
gequälten Herzen, ihren erregten Nerven ſo 


unendlich wohl, und wenn ſie abends alle vor 


der Tür ſitzen, wenn die Sonne längſt geſunken, 
nuc noch einen rotverglühenden Purpurſchein 
am Himmel zurückließ, wenn aus den Ställen 
das leiſe Klirren der Ketten an ihr Ohr ſchlägt 
und vom Geſindehaus her die Klänge einer 
Harmonika herübertönen, wenn hin und wieder 


noch ein verſpätetes Vögelchen ſein Neſt ſucht, 


die jungen Schwälbchen unter dem Hausdach 
ihre leis piependen Stimmchen hören laſſen und 
jener einzig friſche, reine Abendhauch, den man 
nur auf dem Lande findet, über die ſchweigende 
Welt ſchwebt, dann iſt es Fan, als ob es auf 
Erden nichts Schöneres geben könne als ein 
Ausruhen in dem Frieden der Natur, als ob es 
hier ein Geneſen geben müſſe von all den 
Wunden, die das Leben da draußen ihr geſchla⸗ 
en. 


Alles macht ihr Freude, an allem findet fie 


Intereſſe, und Wehendank iſt entzückt von ihren 
Fragen und ihrem praktiſchen 


geſcheiten 
Blick. 


Oft gingen die beiden jungen Mädchen mit 
aufs Feld, jede mit einem kräftigen Spazierſtock 


bewaffnet, oft aber auch verſchwanden ſie in die 
geheimnisvollen Regionen der Wirtſchafts⸗ 


ten erſetzt, die als dienſtbare Geiſter des en 
konzerns angeſprochen werden konnten. die 
neue Ara hatte keine glückliche Hand. Das Paſſage⸗ 
kaufhaus mit ſeiner das ganze Haus in zwei man⸗ 
gelhaft verbundene Teile ſpaltenden Paſſage, ſeinem 
dadurch herbeigefühlten Fehlen des Hauptverkaufs⸗ 
raumes, ſeinen unüberſichtlichen Räumlichkeiten war 
eben als Warenhaus verfehlt. Zu einem gründ⸗ 
lichen Umbau fehlte offenbar die nötige Einſicht; 
zahlloſe Prozeſſe mit den Einzelmietern, im übrigen 
Fortwurſteln füllte die Zeit bis zu der erſten zur all⸗ 
gemeinen Kenntnis gelangenden Zahlungsſchwierig⸗ 
keit aus. Aber ſchon vorher war die W. Wertheim 
. m. b. H. auch unter dem neuen Regiment nicht 
ſolpent. In keinem einzigen Augenblick ſeit dem 
Beginn der Ara Terrain⸗ und Baugeſellſchaft haben 
ie Einnahmen der W. Wertheim G. m. b. H. die 
Ausgaben, die Aktiven die Ban übertroffen. 
Nur durch die ſtändigen Zuſchüſſe des Fürſtenkon⸗ 
zerns konnte bis heute der Zuſammenbruch ver⸗ 
mieden werden. Dieſe Entwicklungsgeſchichte zeigt, 
daß die verſchiedenen Geſchäftsführer der W. Wert⸗ 
heim G. m. b. H. geſetzwidrig gehandelt haben, in⸗ 
dem ſie die Eröffnung des Konkursverfahrens nicht 
beantragten, obwohl die RN jeit langem zah⸗ 
lungsunfähig und überſchuldet war. Ob und wie⸗ 
weit es möglich ſein wird, Persönlichkeiten oder Ge⸗ 
ſellſchaften des Fürſtenkonzerns für den Schaden 
verantwortlich zu machen, der den Warengläubigern 
erwachſen iſt, kann noch nicht beurteilt werden. An⸗ 
ter den „Dritten“, die von der W. Wertheim⸗Geſell⸗ 
ſchaft noch letzthin Zahlungen verlangt haben, und 
die nunmehr eine Anfechtungsklage zu erwarten ha⸗ 


ben dürften, befinden ſich auch der Aktienbauverein 


„Unter den Linden“. Er hat als Geſamtabfindung 
für die vorzeitige tum, des Miets vertrages über 
die Geſchäftsräume der W. Wertheim⸗Geſellſchaft in 
der Leipziger Straße ca. 500 000 Mark erhalten, 
deren Rückzahlung der Konkursverwalter jetzt mög⸗ 
licherweiſe verlangen wird, 4 

Donnerstag hatten ſich in den Räumen des 
Gläubigerſchutzveubandes für Handel und Induſtrie 
über 200 Gläubiger aus dem Konkurs W. Wertheim 
eingefunden, um die Lage zu beſprechen. Schon vor 
Beginn der Sitzung war der Saal überfüllt. Man 
merkte den Teilnehmern die außerordentliche Erre⸗ 
gung an und hörte aus ihren Worten die große Er⸗ 
bitterung über die paſſive Stellung der Deutſchen 
Bank in der W. Wertheimſchen Angelegenheit. 
Der Vorſitzer des Gläubigerſchutzverbandes, Kom: 
merzienrat Bamberg, erklärte zunächſt, daß ihm 
Juſtizrat Lobe geſagt habe, Fürſt Hohenlohe ſei 
zwar nicht in der Lage, neue Mittel herzugeben, da⸗ 
gegen ſei er nicht abgeneigt, die Deutſche Bank zu 
einem Beitritt zu veranlaſſen, doch ſollte eventuell 
Fürſt RS auf ſeine bevorrechtigten Forderun⸗ 
gen von 1½ Millionen Mark verzichten. Kommec⸗ 
ziennat Bamberg bezeichnete die gegenwärtige Lage 
als nicht ausſichtslos für die Gläubiger. In der 
Diskuſſion propagierte ein Mitglied des vom Gericht 
ernannten Ausſchuſſes auf gerichtlichen Zwangsver⸗ 
gleich. Dieſem Wunſche ſoll der Konkursverwalter 
ſympathiſch gegenüberſtehen. 


Maunigfaltiges. 

(Fürſtliche Kaufleute.) Während 
die Fürſten Hohenlohe und Fürſtenberg bei 
ihren verunglückten kaufmäuniſchen Gründun⸗ 
gen und Spekulationen den größten Teil 
ihres Beſitzes, der einſtmals zuſammen mehr 
als eine halbe Milliarde betrug, eingebüßt 
haben, hat der reichſte und gleichzeitig unter⸗ 
nehmungstuſtigſte unter den deutſchen Mag⸗ 
naten außer ordentliches Glück mit alten ſeinen 
Unternehmungen, nämlich Fürſt Henckel von 
Donnersmarck. In früheren Jahren war 
allerdings auch dieſer erfolgreiche Groß⸗ 
räume und Küche. Eva lernte kochen und Fan 
wollte es auch, und ſie ſtellte ſich dabei ſo geſchickt 
und flink an, daß die alte Mamſell vor Zufrie⸗ 
denheit ſchmunzelte. Frau Mia erzählte davon 
bei Tiſch, als es einmal eine köſtliche ſüße 
Speiſe gab, die Fanny ganz allein bereitet und 
die ſehr gelungen war. 

„Ganz allein,“ neckte Max, eine unendliche 
Portion auf jeinen Teller nehmend, „na, na, 
davon muß ich mich doch mal ſelbſt überzeugen.“ 

„Kommen Sie nur und ſehen Sie zu,“ ent⸗ 
gegnete Fan. a 

Wenn die beiden jungen Mädchen in der 
Küche waren, paſſierte es ſeit der Zeit öfter, 
daß Wehendank ſich mit dieſer und jener Frage 
bei der Mamſell einfand und es auch lachend 
in den Kauf nahm, wenn die übermütige Eva 
ihm eine kleine Staubwolke von Mehl ins Ge⸗ 
ſicht blies, oder ihm gar einmal eine weiße 
Schürze vorband und er ſich mit einem Geldge⸗ 
ſchenk für das Küchenmädchen freitaufen mußte. 

„Es wird mir namenlos ſchwer werden, 
Kolbitzow zu verlaſſen und wieder nach Berlin 
zurückkehren zu müſſen,“ ſagte Fanny, als ſie 
eines Nachmittags mit Wehendank und Eva 
über das Feld gingen, auf dem die Leute bei der 
Ernte tätig waren. Ein ſchwerer, kornbeladener 
Wagen, von vier Pferden gezogen, fuhr langſam 
ſchwankend an ihnen vorüber; auf und um einen 
herum waren Mädchen und Knechte mit dem 
Laden der Garben beſchäftigt; es war bedeckter 
Himmel bei ſommerlich lauer Luft. — Während 
Fan ſprach, ſchaute ſie träumeriſch auf die ſchöne, 
reiche Landſchaft rings umher. 

W„Wird es Ihnen wirklich ein bischen ſchwer, 
das Fortgehen?“ fragte Max, ſich etwas zu ihr 
neigend. N 

„Ja, ſehr,“ antwortete fie ehrlich, die Augen 

voll zu ihm aufſchlagend. Eva iſt ein Stückchen 


voraufgegangen, ſie treibt mit Wehendanks klei⸗ 


Sie denn nicht für immer hier 


ihre Verwirrung ſich ſteigern bis 15 100 


, be elle 
induſtrielle Aktionär größten Stils 0 l 
gänzlich unrentablen Eiſenunternehmen ge 
lich der Niederrheiniſchen Hütte. 4 it & 
ſchicklichkeit des Fürſten Donners 
indeſſen geglückt, auch dieſes eheden Fal 
verfahrene, mehrmals erfolglos ſanierg del 
in die Höhe zu bringen, und zwa ei 
Wege der Fuſion. Die Nieder 
Hütte wurde nämlich mit dem 1 
Kraft bei Stettin vereinigt, deſſen irt Hol 
gebender Großaktionär ebenfalls 55 e bol. 
nersmarck iſt, und es iſt dadurch Sein! 
ſtändige Geſundung der Nieder) zn 
Hütte erreicht worden, die ehem he, 
mit Verluſten arbeitet. Auch der 914 bee 
ſchluß des Eiſenwerks Kraft für ite id 
ſtätigt, daß die. Niederrheiniiche Wolle 
weiter günſtig entwickelt hat. Fürst e 
marck iſt übrigens nicht etwa nur in 
Kohlenmagnat größten Stils, ſonder ef 
Textil- und Papierinduſtrieller, 
kürzlich iſt wiederum ein neues u 
der Papierinduſtrie unter ſeiner A hen 9 
und finanziellen Beteiligung ins ö 
rufen worden. urde it 

(Die Trinkgelderfrage) 0 Br 
einer gemeinſchaftlichen Berfammlil) andel, 
liner &ofalbefiger und Kellner den 
Kellner und Portiers ſprachen ſich Well 5 
Abſchaffung des Trinkgelds aus. bal, 
doch die Hotelbedienſteten folgende "u ie 
aufſtellen: „An Bedienungsgeld iel 
rechnen in Hotels 20 Prozent der 7, of 
nung, bei einem Aufenthalt über 11 „ lt 
15 Prozent, in Reſtaurants 10 Pran, il, 
deſtens aber 0,05 Mark“, jo muß da 5 1 
kum doch höflichſt darau erinnern, gien 0 
Triukgeldgeben durchaus ſeinem ft daß ei 
lensſchluß unterliegt, woraus folgt, N 
„Norm“ verbeten werden muß. der I 

(Schülerſelbſtmord.) JM, ech 
vom erſten zum zweiten Oſterfeiertag gal 
ſich in Berlin der 18 Jahre alte W) geweh 
Max Wacker aus Schöneberg. Det aan 
grund des Selbſtmordes iſt völlig ge 
klärt, nachdem der Gymnaſiaſt 
Oſterzenſur erhalten hatte. 

(In der Notwehr er c 1 
In der Nacht zum Sonnabend titadt 
Jagdgebiet Ebersheim bei Schlel ebe 
Wilderer Egele von dem Feldweg zu 
menger vom 18. Jägerbataillon due 
Revolverſchuß getötet. Der Fe ua 
mit dem Jagdhüter auf einem derer 
begriffen war, war von dem B 
dem Gewehr bedroht worden. ‚Re M 

(Schwerer Unfall bei na e 
rennen.) Bei dem Radrennen 1109 0 
Leipziger Sportplatz am Sap 
der Rennfahrer van Nel im 11 0 gi 
durch einen Pneumatikdefekt an Tell eh, 17 
rad zum Sturz und fiel jo ungluag Jug 


er ſich einen ſchweren Schädelbe gn 
Er wurde ſofort in das Kranke 8 
zn Men 


nem, braunem Teckel ihre Scherze Mog 
nicht auf die beiden. Leiſe nimmt. 
Hand in die ſeine und hält ſie mit eil 
innigen Druck feſt. 7 gehen 
„Müſſen Sie denn gehen, jetzt eng 10 
fragt er mit gedämpfter Stimme, ci Vell 
Augen ſuchen die ihren. Eine leich mit 
rung überkommt Fanny, ſie zöger du 
Antwort. 15 mi fl 
„Müſſen Sie denn überhaupt gaben - 


R 50 gl 
immer —?“ 90 


Re; 00 
Er ſtockt und beißt ſich auf die Fi. fe 10 
ſteht vor ihm errötend, haſtig atm zul d 


und ihre Unbefangenheit ſchwinden Behen 9 
Mut nicht mehr, ihn anzuſehen. 175 außer 
Augen ſuchen Eva — fe iſt gänzli) 
weite. a Be 
„Fan,“ beginnt er noch einma ot 5 
Sie nicht, daß Kolbitzow Ihre Ye mit, 8 


möchten Sie nicht hier bleiben, bei ich 1 
meine liebe, kleine Frau? Alles, af h 
und was ich habe, Fan, lege ich w 


15 = . Das 
üßen.“ Nun iſt es gejagt. el ſie iel 
1 ein Gefühl, als ob ein a) 
der jedes klare, ruhige Denken, 11 das, 50 
unmöglich macht. Was bedeutet del 4 per ul 
der Mann vor ihr eben ‚gejagt? Es Big 
Wahrheit, Möglichkeit, Gewißheit? Hen de 
etwas Neues, Großes, Schönes, 
etwas, woran ſie nie zu denken 1 Fron g 
arme, kleine Fan. Max Wehendan anden 
eine Beſitzung, wie Kolbitzow —. vr gehe 
iſt's, als müſſe fie die Arme ausbret” 
und rufen: „Halte mich an en 
Herzen und laß mich hier Ruhe 10 

ſenheit finden!“ 7 
und Vergeſſenheit fin (Fortſehung } 5 a 


* 


N er hl dl 
Altbewährtes Nähr- und Kräftigungsmittel. Seit langen Jahren der u gel Mi 
5 Bleichsüchligen und blutarmen. — Ferromanganin wirkt appell 1 9 
＋ isl ein vorzügliches Stärkungsmittel für Geschwächte. Aerztlich RT nen 
Man achte auf nebenstehende Schutzmarke „Ferromanganin mit dem M ko) 5 


Best.: Eisen 0,5, Mangan 0, 1 an Zucker gebunden, Zucker 18, Cognac un 
N Rest arom. Best. und Wasser. 


Ferromanganin-Geselischaft, Frankfurt a. NM. 


itanf® 


— 


Seine Verletzungen ſind 
das an ſeinem Aufkommen 
ne Nach einer ſpäteren Mel⸗ 
5 ich das Befinden weiter verſchlim⸗ 
r Verle wird als hoffnungslos betrachtet. 
(Ei, gte iſt ohne Beſinnung. 

Pfu Acharinfhmuggel) iſt in 
t bei Darmſtadt entdeckt 

er dortige Karuſſellbeſitzer Schaff⸗ 
vor einiger Zeit die Schweiz be⸗ 
lach Oster wollte dann mit ſeinem Karuſſell 
reich. An der Grenze ergaben ſich 


Wieriafs: 
Ten, ſodaß der ganze Transport 
wurde ul aſtadt zurückbefördert wurde. Hier 


herſteigert“ auf Veranlaſſung der Gläubiger 
and mat. In einem der verſteigerten Wagen 
10 etwa 2 Zentner Saccharin. Der 
lage von der Staatsanwaltſchaft 
S At mt und gegen den abweſenden 
0 al Steckbrief erlaſſen. 
aus B a 1 unfälle.) Nach Meldung 
lach Nem Imore iſt die von Boulogne 
Drellang“ erk beſtimmte norwegiſche Bark 
d omerir ach, einem Zuſammenſtoß mit 
Cromw llekaniſchen Dampfer „Peter H. 
geſunken. Das Schickſal der Be⸗ 
a Bark iſt unbekannt. — : Sonn: 
chmittag kenterte, nach Meldung 
mit urg, auf der Bille ein Ruder⸗ 
vier Inſaſſen. Der Decksmann 
den 0 deſſen Braut ſind ertrunken, 
1. anderen Inſaſſen konnten gerettet 
„Magara⸗ Der franzöſiſche Poſtdampfer 
er von Havre nach Newyork 


De kanntmachung. | 


U 


BR 
Stelle des dadtforſt Thorn ſſt die 
je Zugleich dil beser in Weißhof, 
b. 385 zu verſe eſchäfte des Forſt⸗ 


die ſtaatlichtach den zurzeit für 
ichen orſthi 
b) geltenden Sätzen rſthilfsaufſeher 


5 0 N ähi 
o eee e een 
2 1 

0 0 ar 172 tippe, penſions⸗ 
e Schretleldungezuſchuß 30 Mk 
Die Anſteſehilfenzulage 300 Ml. 
ſhriger Prob dice erfolgt nach ein⸗ 
wo hung. edienſtzeit auf 3 monatige 
ler aber dorgungeber 
amc ane 


chtigte Anwär⸗ 
der Klaſſe A 
„ ei Beifügung ihrer 
90 euslaufes und ſelbſtgeſchriebenen 

in e ce 
a v ſchriſtlich bis 
NR u Js. bei dem Stadt⸗ 
Aöbof melden. we in Thorn⸗ 


ts⸗, Harn Bl. 
«, Blafen«, 
en Flechten, 9 
t Innere und 19 
nſchädli 
„etteftic ‚ohne Berufen 
Viele Er olge 
Bf Verſuchs⸗ 
oſpekt gegen 
Wirkungsweiſe 


10 Ed. 5 
ruderte hmm, Heilkundiger, 


As, & 


tr. 30 aunover, Fern. 


überall 


e, 


oder 
ven betlag poſtanſtalt 


. MM IR 
— 


nu. außer dem 


Baderſtr. 30, 3 


Magen-, 


H. I A Decker, 9 
GCauſtth. Niewerle 8 15 


Thorn, Gerberstr. 27 


en 28. 


Kkurmittel: Moor-, Stahl-, Fichtennadel-, kohlen - 


Kkurnuuser: Friedrich-Wilhelmsbad, Johannisbad, Kalserbad, 


ist der Liebling jeder erfahrenen Hausfrau, da überall 
bekannt als die bestes und durch sparsamen Ver- 
brauch die billigste Seife: für den Haushalt. 
andauernde Waschkraft, völlige Schonung der Stoffe, 
angenehmer, aromatischer Geruch. 
7 liches oder minderwertiges Waschmittel, sondern 
Au seit 25 Jahren erprobt und stets gelobt, — Verkauf 
un Original-Paketen und in offenen Gewichtsstücken, 
zu haben — 

Nachahmungen und achte genau auf die Firma. 


©. H. Oehmig-Weidlich 


Nur echt mit Fa: Rich. Schubert & Co., d. m. b. H., Weinböhla 
Zu haben in allen Apotheken und Drogerien. 


Verdauungs- 
Hämorrhoiden, Flechten, offenen Beinen, Entzündungen eto. 
leidet, mit, wie tausende Patienten, die oft jahrelang mit 
solchen Leiden behaftet waren, hiervon schnell und dauernd 
befreit wurden, EA 


Krankenschwester Wilhelmine, 


Wiesbaden S. 123, 


unterwegs war, gab, wie aus London ge⸗ 
meldet wird, von 46 Grad nördlicher Breite 
und 33 Grad weſtlicher Länge Meldung, daß 
er im Raum 1 ein Leck erlitten habe und 
verſuche, die Azoren zu erreichen. 

(Maſſenhinrichtung in Newyork.) 
Vier Newyorker Straßenräuber, die vor zwei 
Jahren den Spieler Roſenthal ermordet hatten 
und deshalb zum Tode verurteilt worden 
waren, wurden Montag Vormittag im 
Singſinggefängnis vermittelſt des elektriſchen 
Stuhles hingerichtet. l 


Automobilunfall.) Bei 
Hanau prallte Montag ein Auto gegen einen 
Baum und fiel um. Der Fleiſchermeiſter Heilmann 
wurde getötet, die übrigen vier Inſaſſen ſchwer ver⸗ 
letzt. Ein mit Offizieren beſetztes Auto des Frank⸗ 
furter Automobilklubs, das an einer kriegsmäßigen 
Ballonverfolgung ſich beteiligt hatte, war zuerſt an 
der Anfallſtelle. Die Offiziere leiſteten die erſte 
Hilfe und brachten in ihrem Auto die Verunglückten 
nach Gellnhauſen. 

(Selbſtord.) Am Grabe ſeiner Eltern hat 
ſich der 23jährige Maler Alfred Schlagbauer in 
München erſchoſſen. 

(Verſchüttet und getötte .) Nach Mel⸗ 
dungen aus Konſtantinopel ſind bei den Erd⸗ 
arbeiten zur Legung des zweiten Gleiſes auf der 
Bahnſtrecke Sirkedſchi-San Stefano in der 
Nähe des Bahnhofes Makrikoej Erdmaſſen einge⸗ 
ſtürzt, wodurch ſechs Arbeiter getötet und ſieben 
verletzt wurden. . 


Humoriſtiſches. 

(Ein eee Fräulein (zum 
Vermittler): „Verſchaffen Sie mir nur keinen ſo 
nervöſen Mann, ſondern einen ruhigen, gedul⸗ 
digen!“ — Vermittler: „Hab' ich einen! 


(Schwerer 


Der hat 


ſpeziell ſicher viel Geduld 
Schachſpieler und Angler!“ 


(Freundſchaftliche 


zu bezahlen brauchen!“ 


. . pe 


er iſt Referendar, 


Einſchätzung.) 
Alice, (nach einem Blick in den Spiegel): 
mein Geſicht iſt mein Reichtum!“ — Emma: „Nun, 
Liebſte, viel Vermögensſteuer wirſt du da nicht 


(Betrübl 


ich.) Der hungrige Beſucher: „Und 


nun ſag mal, mein kleiner Freund, wann eßt ihr 


5 
Na; (Ungefäh 


denn zu Mittag?“ — Der kleine Sohn des Hauſes, 
mit einem Seufzer: „Sobald Sie gegangen ſind! 


r dasjelbe.) „Haben Sie geſtern 


das Erdbeben wahrgenommen?“ — „Nein, ich fuhr 
gerade in der Autodroſchke!“ 


3 


Cigareffe i 


DEN 


empfiehlt sein 


rosses Lader in Möbel, opiedel und Polsterwaren. 


komplette Sihlalzimmer,, Herrenzimmer, Speisezimmer und Salons 
in jeder Holz- und 5 in 2 3 zu —— 


. r . N 
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saure, elektrische Bäder gegen Rheumatismus, 
Gicht, Frauen-, Nerven- und Herzleiden. 
Luftkurort. Auch Winterbetrieb. 


Kurhaus, Marienbad, Luisenbad, Victoriabad, Hotel Fürst Bismarck. 


Grosse 


Keln gefähr- 


Man schütze sich vor 


Verkaufsstellen durch obiges Wäscherinnen-Plakat kenntlich. 


=> . eee 
Schöner Teint 


zartes, frisches Aussehen, sammetweiche Haut 


wird erzielt durch 


RIND-CREME 


beseitigt rauhe und spröde Stellen, Pickel, N 


Mitesser, Röte, Runzeln. 


Touristenschutz gegen Wundlaufen u. Sonnenbrand 


Bildet vorzüglichen Schutz gegen jede Unbill 
der Witterung, da leicht in die Haut eindringt 


Dose 25 Pfg. — Tube 60 Pfg. 


TER 


N 


Magenleiden 
Flechten, Hautausschläge, Bein wunden 


KOSTENLOS teile ich auf Wunsch jedem, welcher an 


und Stuhlbeschwerden, sowie an 


Walkmühlstrasse 26. 


ve 


a ER . 


azin 


Pommersche Schwelz ! 
Herrlichste Natur! 
Aussergewöhnliche Heller folge. 


Sehr billige Verpflegung! 


Auskunft: Bado-Verwaltung. 


Dumm nn —-—̃— 


A 


— N 


ns 


Kanne ein 


FARBEN 


für Hausgebrauch: Stoilarben, 


Gardinenfarben | Blusenlarben, 


& Man beachte auf 15 Re 
N chen nebensteh. abgebild. 
DE Schutzmarke: Schleife 
7 V mit Krone u. fordere in 
s Drogenhandig., Apotheken 
ausdrücklich: Brauns’sche Farben. 


Medizinal⸗ 
Süß wein, 


den Liter zu 


1,30 und 1,50 Mk., 


empfiehlt 


J. Simon, 


Altſtädt. Markt 1. 


Das iſt die 


| wenn man ihr 


Gedankenſplitter. l 
wahre Liebe, die immer und immer 


ſich gleich bleibt, wenn man ihr alles gewährt, 


alles verſagt. Goethe. 


Standhaft und treu und treu und ſtandhaft, 
Die machen eine echt deutſche Verwandtſchaft, 
Beſtändige Treuherzigkeit 

Und treuherzige Beſtändigkeit, 

Wenn die kommen zur Einigkeit, 

So widerſtehen ſie 


allem Leid. J. Fiſchart. 


2 
8 


N 


S 
2 Ss 
gs 
S 


2 
N Du, 


2 
50 


| 1 


reinigt. kröftigt und erfriicht 
das Haar und die Kopfhaut. 


2 Flafche zu 2 M. für mehrere N. 


2 


FEN 


— 


e, 
Wochen ausreichend. yalb 
4 ER 


En 


x 


ar 


Ste enpferd- 
Seife 


die befte Lilienmilch-Seife 
für zarte, weiße Haut und blen- 
dend ſchõnen Teint. Stück 50Pfg. 
Ferner macht „Dada - Cream“ 
rote und ſprõde Haut weiß und : 
(ammetwelch. Tube 50 Pig. bei ; 


J. M. Wendisch Nachfl., Altſtädt. Markt 
Adolf Majer, Breiteſtr. 9, 

N. Baralkiowiez, Baderſtraße, 

Hugo (laass, Seglerſtraße 22, 

Adolf Leetz, Altſtädt. Markt 13, 


engl 


enen 


— [Alfred Frauke, Neuſtädt. Markt, 


Monopol-Drogerie, Breiteſtraße 28, 

Anker-Drogerie, Eliſabethſtraße, 

Paul Weber, Culmerſtraße, 

Alfred Weber, Mellienſtraße 82, 

Anders & 60., Gerberſtraße, 

A. Trojanowski, Mellienſtraße 109, 

Löwen-Apotheke, Neuftädt. Markt, 

Rats-Apotheke, Breiteſtraße 27, 

Annen-Apotheke, Mellienſtraße, 

in Brieſen: Apotheker Davit, 

in Mocker: Schwan-Apotheke 
und Bruno Bauer, 

in Schönſee 7 E. Krüger 
und Otto Messner, 

in Rehden! Adler-Apotheke. 


N 2 8 
erster Rosenkenner u. Liebhaber be- 
eisen d. Unübortrefilichkeit unseres 


Prachtrosen. 


Wir liefern diese in den herrlichsten 
& Farben und nur ausgesucht edelsten 
Tea- d. Romontantsorten, die noch in 
diesem Jahre ununterbrochen bis in 
den Winter hinein blühen, im Garten 
I. und Zimmer, in Balkon. u. Fenster- 
N Kästen zum fabelhaft bill gen Preise 
Mr. io 8. 3.4. 20 St. 5. 40. &. 30 St. 12.4, 
9 diese fertig z. Selbstpflanzen beschnitt. 
0 8. 8.30 4, 20 St. 5.30.4, 50 St. 
N 12.50 &, postirel in extra starken, 
reichbewurzelton Büschen erster 
MQualität m. Namen, Farbe, Kulturan- 
Weisung u. Anerkennungsschreiben, 
Köllner Baumschulen 
‚Mölln b. Eims horn (Holstein), 
J Lieferant Königl. u. Fürstl. Höfe, 
% Prima - Hochstammrosen. feln beworzeit, 
“a 1.20 M.. 10 Stck. 11 U., 20 Stck. 20 M. 
. Garantie für tadellose Ankumtt, —— 
ian wolle unsere Rosen nicht 
a vorwechseln mit schwachen Pflanzen 
2. Güte, die billiger angeboten werden, 
Katalog „Der Hausgarten“ kostenlonl 


Ziehung am 21. u. 22. April 1914. 


Große Berliner 
Lotterie 


210000 Lose. 5012 Gew. i. Werte v. M. 


9 12 Pferdegewinne im Werte von Markt 


40000 


Haupigew-inn im Werte von Mark 


Lose 1 M. 11 Lose 10 Mark 
überall erhältlich. Porto u. Liste 25 Pl. 


A. Molling, Hannover 


und Berlin W. 9, Lennsstr. 4. 


ieferk inieder Ausführung; ss 
1a i Gusstf 18125 


= Jarm-Gicht-u.Blasenleiden, Influenza 


ckenpferd 


eilbewährt bei Kalarrhen,Austen, W 


H 2 
Heiserkeit, Verschleimung, agen; 


5 
5 05 


u.Folgezustände. a 
Überall erhältlich in Apotheken, Dragen-und P 
Mineralwasser-Handit 


3 — 


Moderne Kneifer u. Brillen, 
Neuanfertigung und Repa- 
raturen. 
Allein-Verkaut „der druck- 
freıen Brillen und weltbe- 


rühmten Kosma-Kneıfer, 
5 Jahre Garantie für jedes Stück 


bei 
Optiker Seidler, 


Altstädlischer Markt 4, 
neben der Apotheke, 


Bluſen, 
Rötle, 
Kostüme, 
Wäſche, 
Korſets 


u größter Auswahl und billigſten Preisen. 


d. LANtORTÜT, 


Heiligegeiſtitr. 18. 


Garantiert 


reinen Bienen 
Honig, 


entſchieden das geſündeſte Nahrungs⸗ 
mittel, empfiehlt in vorzüglicher Qualität 
zum Preife von 0.90 Mark pro Pfund 


Honigkfuchenfabrik 
Herrmann Thomas, 


Hoflieferant, 
Neuſtädtiſcher Markt 4. 


Hochfeine ſchottiſche Heringe 


empfiehlt 
Heymann Cohn, 
Schillerſtraße 3. 


Bicherrepiſor Krause, 
Altſtädt. markt 18, 


nimmt für die neuen 


Budlührundskurse 


im April noch Anmeldungen entgegen. 
2 Eltern, deren Söhne und Töchter 
ſich in kürzester Zeit für den kauf⸗ 
nänniſchen Beruf gründlich vorbe⸗ 
reiten wollen, ſeien auf mein Inſtitut 
beſonders aufmerkſam gemacht. 
Unübertroffene Erfolge! 
Vorzügliche Referenzen! a 
415 Mäßigſte Preiſe! 
EE 


Mädchen mittel ſchule P 


zu Thorn. Die im Jahre 1827 von dem edlen Menschenfreunde 


eee e Dorſcuf Berkin yı Thorn, & 


Donnerstag den 16. April, Got haer Wir verzinſen nach wie vor 


um 9 Uhr — 5 
i 5 Lebensversicherungsbank | | Spareinlagen mit 4 0 — 


Die Aufnahme ſolcher Schüle⸗ 
rinnen, die ſchon andere Schulen 
beſucht haben, findet am ; 

Mittwoch den 15. April, 


f von 9 Uhr an, auf Geg enseltigkeit vom Tage der Einzahlung bis zum Tage der Abhebung. feier eie be, 0 
in der Aula ſtatt. , F der 3: Saen 
Schülerinnen aus ſechs⸗ oder mehr Der Vorſtand. 8 2 (Börderwohnung). 


ſtufigen Volksſtufen, die jetzt zu 


er 
Oſtern mit guten Zeugniſſen in die ebote mit Preis unt 


D. 
Ang: 4 a 
an die Geſchäftsſtelle der „rel. 


viertunterſte Klaſſe verſetzt werden, Senat 

finden ohne Prüfung verſuchsweiſe 

Aufnahme in die Klaſſe 6 der Mittel- - r 

8 5 Aer en aus anderen Ich beehre mich ergebenst anzuzeigen, dass Wohnung 5 

ee oder Schulen 1 einer ich für Posen und Wesipreussen die Ver- an . Afer f 
rüfung unterworfen; ſie haben da⸗ ei t. 

her die zuletzt benutzten Heſte, einen tretung der Firma ſprechend von ſofor st. # 10 


Federhalter und das letzte Zeugnis 
mitzubringen. 

Das Schulgeld iſt erhöht worden. 
Es beträgt jetzt jährlich 

für die Klaſſen VII- IX 48 Mk., 
für die Klaſſen 1— VI 60 Mk.; 
der Zuſchlag für hier in Penſion be⸗ 


Angebote unter W. 
Geſchäftsſtelle der „Preſſe“. 
M. Sossen we 


ladet Hierdurch zum Beitritt ein. Anfang 1914 betrag 5 1 25 
FF f Berlin- Reinickendorf 


1170 Millionen Mark f Fabrik für „„ u. Brückenbau Nödl. e 


findliche Schülerinnen beläuft ſich auf Insgesamt wurden von ihr bis dahin i 97 — 
12 Mk., der auswärts wohnenden Versicherungen abgeschlossen über 2138 Mill. Mark übernommen. habe. : per ſofort oder ſpäter de Er nz 
auf 24 Mk. jährlich. Lot Versicherungssummen ausgezahlt 662 „ 22 Möbl. Wohnung mit 1 1 5 36,1 
F als Dividenden zurũckerstattet. 309 „ 22 ; Olo 2 e J nfe 7 d, 15. d. Mis. zu verm. Tuchma inte Mi 
Höhere Prib.⸗Mädchenſchnle. - | 2 möbl. Borderzinen⸗ 
Das nene Schuljahr beginnt 185 155 hohen e kommen den j Zivilingenieur, mit voller Benften, | Binz ee 6907 
ersicherungsnehmern ünverkürzt zugute, N 9 zu vermieten 
am 10. April, 9 Uhr. fi Thorn, Mellienstr. 62, Telephon 702. Mil. Schlaf- um Ae 


Aufnahme neuer Schüler am 15. 
und 16. April, von 9 bis 12 Uhr, 
Brückenſtraße 13, auch ſchon jetzt bis 
1. April daſelbſt, vorm. 9—12 Uhr. 
Vom 1. bis 14. April Sprechſtunden 
Brombergerſtr. 43, von 2— 4 Uhr. 

M. Wentscher, 
Schulvorſteherin. 


Könial. A ulaſſen⸗ 
preuß. au dotterie. 
Zu der am 8. Mai bis 4. Juni 1914 


5 Hauptziehung der 5. Klaſſe 
Lotterie ſind 


Auskunft erteilen die Vertreter der Bank an allen 


ermie 
grossen und mittleren Plätzen sowie die Bank in Gotha ee BR 22 2 


J. Eisenhardt „angenehmes SE 
= Isen ar 9 ein, eventl. zwei gemütl. 50 . 
Damen- u. Herren-Frisier- u. Shampoonier-Salons, zimmer Breiteſtraße 17 575 zu 2 1 
Ondulieren auf elektr. Wege, Beſichtigung . 
Altstädtischer Markt 18, neben Caf6 Dorsch, | ne 


mel» 
4 Ondulation und Schönheitspflege, Ball- und|mt . Un erzim 71110 
N Hochzeitsfrisuren, Anfertigung aller Haar- Mühl. Balfonzimn 


arbeiten, sowie Zopf- und Haarfarben. te mit ee 
Neueste Kopfwäsche mit Sauerstoffluft n;, Fin möbliertes 


A \\, ur ik Loſe 2 5 € 5 A 88 Ale Parfümerien, Seifen, Toilettenartikel. Zöpfe von 1,50 M. u 9 
F empfehle Der Allein-Vertrieb von Zimmel 


königl. preuß. Lotterie⸗Einnehmer, 
Thorn, Feruſprecher 1036. 
Bin an das Fernſprechnetz unter 


ister Sinalco u. Weinbrause Lon 5 
Nr. 


& ı SB BE (alkoholfrei) Neuſtädt. Mark. . 

i 115 i i ro 1. 

fir Knaben und Mädden . e 

Saal Hinkelmann, Tiſchlermeiſter. ’ re R. Fischer, u Femme! 92 2 


= Schulmappen, Handarbeits⸗ ee nee 
käſten, Frühſtückstaſchen, . N. wer — Tades, 
i e Mützen, Schürzen, Kleider, Immel \ ualif | ee oe] 
Grab Denkmäler i Turnanzüge, S trümp fe me Mi SO IN, 


in Granit, Marmor u. Kunſtſtein, 
in größter Auswahl und jeder Preislage. 


zu den billigſten Preiſen und in reeller 


R. Müller, 
0 Vet 21. 
Streng jeite Preifee___Billigfte Preiſe 


i Billigste Preſſe, beſte Waren, 
ſorgfältigſte Bedienung 


ſichert Ihnen nur das 


Einkaufshaus für Kolonialwaren und 


denftraße_! 


Freundliche 


Mitte wohl 


ſofort zu vermielen 9 |, L 


oder, Sraudenzerit. 
Stube, Küche, Kam b. 


war 5. 14 zu derngegle ftroßt 
1 oder 2 mill. Bin, 5 m 


Herren⸗ und Damen⸗ 
Garderoben 


werden tadellos chemiſch gereinigt, ge⸗ 
bügelt und auf Wunſch Herrenſachen gleich⸗ 
zeitig repariert, in der 


Spezialanſtalt f. chen. Reinigung, 


e 
Räumungs⸗ 
Offerte! 


zu 10 Bezmer, Aliſtad“ 


N , | 
een a) —— I 
E, Wichmann, Molermeilter, Batkon, 1, Etage, für 5 


Wegen Aufgabe der Pachtländereien Culmer Chauſſee 42, Telephon Nr. 396. £ 

offeriere ich große Poſten Obſtbn 5 3 ellien raße, 

nr in beiten, für Iſdeulſchland paffenden elilateſſen, Dekorations⸗Malereien, Wagenlackiererei und Fafſadenanſtrich. a dee CH 

a chen, leute ki AL, Eeteohon 926, bande empf Big und gute ne a 

ee de oo ai a Ziemenmalerei u. Glasſchilderanfertigung. "his dhetiemisnse 32 
eier ho 0 SEN 2 — e 

2000 Linden 55 50 Mir. hoch, =r Spezialarbeiter dazu vorhanden. 3: Zimmerwo ohn ini 
pro 100 Stück 0 Mk. — — EINETIEEGEE Gase e 


mit Loggia, Bad und Ayr 8 1 0 
und 984 Ken 1. 


Blücherſtr. 2 A Gum IT nn 


=) SZimmerwolll 


mit Bad und reichlichem I 


Gibt es ein prompt und unſchädlich wirkendes Mittel gegen 


Männerschwäche p 


Hochintereſſante Schrift über eine auffehenerregende Entdeckung 
eines deutſchen Afrikaforſchers (welche auch von zahlreichen deutſchen 
und ausländiſchen Profeſſoren und Ärzten anerkannt) verſendet 


M. Templin, Baunschule 5 


Liſſomitz ber Lulkau. 


Stellmacherhölzet, 


2 um in guter Qualität, als: Rot⸗ 
Eichen⸗ und Birkenbohlen, 


2. 


IH 20 Pfg. für Port ſchloſſenen Doppeibrief ohne Aufd a 
gegen 20 ür Porto, im verſchloſſenen Doppelbrief ohne Aufdruck 

Speichen und Felgen 2 Dr. meil. 95 Seemann, G. m. b. H., Sommerfeld, (Ffo.). wir e EEE 7 Brombergeritäh, 
2 5 Herren jedes Alters, die bisher alles Mögliche (Apparate, Pillen, i wine — — 52 Eingang 

gibt billigſt ab Methoden, Pulver, 0 Durchteſen mene Sci ulm.) en 8 “ Ein Zimmer und . 2 4 

8 55 ewandt, werden n urchleſen meiner rift mir dankbar fein. mer 

Carl Kleemann BE Schreiben Sie oper, da mr eine beiehränfte Anzahl Gremplare que Telephon 475 „Edelweiß Telephon 475 
Verfügung ſteht. na pe Warnungen. 


Thorn⸗Rocker, Fernſprecher 202. 


Mühlenverpachlund 


Beabſichtige meine Bockwindühle mit 12 
Morgen Land ſofort zu verpachten; iſt 
auch verkäuflich. 

Angebote unter WW. H. 100 an die 
Geſchäftsſtelle der „Preſſe“. 


Zuchteber, 


weſtfäl. Landſchwein, 2 Jahre alt, wegen 
Inzucht ſteht zum Verkauf. 


Landw. Derein Gurske. 


Kunſtfärberei, hem. Reinigungsanſtalt u. Weißwäſcherei. 


Gardinen 


reinigt als Spezialität auf neu. Auffärben in jeder 
gewünſchten Farbe. 
Schonende, fachmänniſche Behandlung jeder Art. 


Heiligegeiſſtr., Mellienitt. 86, Graudenzerſtr. 15. 


Schillerſtr. 14, ift eine 3-31 
mit Nebengelaß und eine Sol pe 
von ſofort und” ein großer 


Führende Zeitschrift für 
die gesamten Interessen 
v. Schiffahrt u Schiffbau 


Bezugspreis viertel- 
jährlich Mark 5,— 


In Probenummern :: 
durch d. Geschäftsstelle 

Charlottenburg 2, 

Grolmanstr. 36. 


8 -Mocker. 


ohnung “ 
"= 
5 Zimmer, Bo as und 5 
ſofort zu vermieten. * 


Johanna Ku 
= Graudenzerſtr. 


